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Liebe Leser 

(eb) Niehts wird mehr sein, wie es war: 
Ab 1. Februar gilt die Kehriehtsaekge· 
bühr aueh in Elsau! 

Im Hinbliek auf diesen Termin wur· 
den in einer Art Torschlusspanik die 
Haushalte auf Entbehrliehes und Über
flüssiges durehforstet und an den noeh 
markenfreien Güseltagen dem Kehrieht 
übergeben. Was sieh da an Bergen am 
Strassenrand türmte war sehenswert . 
Ob in diesen.Tagen aueh Saehen weg· 
geworfen wurden, die einem nun fehlen, 
wird sich zeigen. Die Vermutung, dass 
unser Verhalten über das Portemon
naie direkt gesteuert werden kann, ist 
jedoeh kiar bewiesen und diese Er
kenntnis liesse si eh für weitere Ein
satzgebiete nutzen. 

So konnte doeh der Besueh der Ge
meindeversammlung mit einem Bo
nus oder das Benützen der Bibliothek 
mit einem Clubbeitrag abgereehnet wer
den. Ja sogar die Sehule, die Kirehe, 
die Feuerwehr, anes konnte erfasst und 
verreehnet werden; die Frage ist nur, 
ob dies sinnvoll, erwünseht, gereeht 
und wirtsehaftlieh ist. 

Beim Abfan bleibt zu hoffen, dass dieser 
aueh naeh dem 1. Februar noeh or
dentlieh entsorgt, und der Kehrieht
verbrennungsanlage genügend brenn· 
bares Material zugeführt wird. Ware 
mit zusatzli.ehem Heizol und Altpa
pier naehzuhelfen, um die Verbren
nungsanlage und die Fernheizung in 
Betrieb zu halten, hatte das neue Sy
stem einen Denkfehler! Für die naeh
sten Monate ist für Naehsehub ge
sorgt: Die gesammelten Riesenberge 
mussten auf dem «Stinkberg» in Oberi 
zwisehengelagert werden, was nieht 
wirtsehaftlieh, aber arbeitsfordernd und 
demzufolge sinnvon ist. Anes hat zwei 
Seiten! 

Was machen wir nun mit dem ge
wonnenen Platz in unseren Wohnun
gen? Die leeren Raume und Kasten 
sind ideale Voraussetzung, dem langst 
vorausgesagten privaten Konsumauf
sehwung auf die Beine zu helfen! Fül· 
len wir sie mit intenigenten Produk
ten ohne Verpackungen! Gratismar
ken beim Erreichen eines gewissen Um
satzes oder eine Gratisabführwoche 
(ahnlieh einer Entsehlaekungskur) 
kõnnten konsumfõrdemd wirken. Oder, 
wir lassen sie ganz einfaeh leer, redu
zieren unsere Ansprüche und besin
nen uns auf die wirkliehen Werte im 
Leben. 

Auf ein gutes Vermeiden, Vermindern, 
Trennen und Verwerten! 

Ihre ez·Redaktion 
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Gerneinde-----------~--

Lücken in Behorden und Verwaltung 

Etliehe Neuerungen stehen den E/sauer Behorden ins Haus: Die reformierte Kir
ehenpflege hat ganze vier vakante Sitze neu zu besetzen, die FiirsorgebehOrde 
einen . Daneben ist die Suehe naeh einem Naehfo/ger fiir Gemeindesehreiber Hans 
peter Fauseh noeh immer dauemdes Gespriiehsthema. 

Kirchenpflege: Vier Vakanzen 
(mk) Drei reformierte Kirehenpfleger 
- so war bereits vor langerer Zeit zu 
vernehmen - kehren ihrer Behõrde 
den Rücken: René Meier muss we
gen seines Wohnsitzweehsels naeh 
Oberwinterthur zurüektreten, A/ice 
Wa/dvoge/ hat si eh bereits bei der 
letzten Behõrdenwahlrunde vor zwei 
Jahren nur für die Halfte der Amts
zeit wr Verfügung gesteUt, und Ma
rion Kleiner, var zwei Jahren neu in 
die reformierte Kirehenpflege gewahlt, 
hat sieh beruflieh selbstandig gemaeht, 
so dass ihre Zeit für ein Amt w knapp 
geworden ist. In der letzten Januar
woehe hat nun überrasehend auch 
Verena Fink ihren Rüektritt aus ge
sundheitliehen Gründen eingereieht. 
Damit müssen jetzt vier Sitze in der 
siebenkõpfigen Kirehenpflege neu 
besetzt werden. 
Bereits bei den letzten Wahlen hat 
sieh gezeigt, dass die Suehe naeh 
Kandidaten für die reformierte Kir
ehenpflege siell wr Suehe naeh ei
ner Nadel im Heuhaufen auswach
sen kann. Gerade für dieses Amt 
seheint die Bereitsehaft kleiner w 
sein als für aUe anderen õffentliehen 
Aufgaben. 
So standen bei der amtliehen Publi
kation der Kandidaten für die auf 
den 10. Marz angesetzte Ersatzwahl 
erst zwei Namen fest. Zur Wahl ge
steUt haben sieh Elisabeth Rohner 
(SVP) und Dora Schlumpf (SP) . AIs 
dritter Kandidat ist naehtraglieh Kon
rad Sehmidli aufgestellt worden. Die 
Suehe naeh einer vierten Person lauft 
noeh auf Hoehtouren; deren Wahl 
kann aber aus terminliehen Grün
den erst naeh dem 10. Marz stattfin
den . 

Aueh in der Fürsorgebehõrde ist mit 
dem Wegwg von Bernhard Kauf
mann (SP) ein lee re r Sitz neu w be
setzen. Diese Naehfolge soU im Juni 
an der Urne geregelt werden. SoU
ten sieh für den freien Sitz nieht 
mehrere Personen zur Verfügung stel
len, kõnnte die Kandidatin oder der 
Kandidat au eh in stiller Wahl besta
tigt werden. 

Noch kein Gemeindeschreiber 
Naeh der überrasehenden Kündigung 
von Gemeindesehreiber Hanspeter 
Fausch per Ende Februar wurde die 
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Suehe naeh einem Naehfolger - nur 
rund eineinhalb Jahre naeh der letz
ten Gemeindesehreiber-Suehe - wie
der aufgenommen. Trotz Unterstüt
wng dureh ein Personalberatungs
büro konnte noeh kein geeigneter 
Kandidat erkoren werden . Eine Be
werbung befindet sieh wr Zeit noeh 
in der Abklarungsphase. 
Dass Hanspeter Fauseh naeh nur knapp 
einjahriger Amtszeit seine Ste]]e wieder 
verlasst sei ganz einfaeh Peeh, be
dauert Gemeindeprasidentin Margrith 
Bischofberger. Es sei aber sieher nieht 
so, dass bei der Auswahl des Kandi
daten damals Fehler gemaeht wor
den seien. Bei einer soleh anspruehs
voUen Tatigkeit bestehe immer die 
Gefahr, dass im Naehhinein Bela
stungsgrenzen auftauchten l die VOf

her nieht siehtbar gewesen sei en. 
Gerade in einem Milizsystem sei es 
aber unabdingbar, das s in der Ver
waltung eine Führungsperson prasent 
sei, die aUe Faden in der Hand hal
te, meint Bisehofberger. 

Bis zur definitiven Wahl eines Ge
meindesehreibers werden die Amts
gesehafte temporar von Alfi·ed Tan
ner aus Pfaffikon geführt, dessen 
Tatigkeit bereits seit langerer Zeit 
Vertretungen und Ferienablõsungen 
für Gemeindesehreiber einsehliesst. 

Wir freuen uns über 
alle Beitrage für 

den «Elsauer 
Schnorri» 1996. 

Beitrage bitte bis am 9. Februar 
an die Redaktion. 

• 

Neues auf der 
- -.:;--

Gemeindeverwaltung 
Zehn Fragen an die neue 
Steuersekretarin 
Name: Monika Kõnig 
Zivilstand: ledig 
Wohnort: Rikon 
Hobbys: Turnen, Skifahren, Sport 

im aUgemeinen 
Starke: nieht aus der Ruhe w 

bringen 
Sehwaehe: kleinlieh, fimmelhaft 
Amtsantritt: 1. November 1995 

(ks) Frau Konig, was fii/lt lhnen als 
erstes ein zu «Elsau»? 
Eigentlieh gar niehts . leh kenne die 
Gemeinde noeh nieht gut. Aber was 
mir aufgefallen ist: Viele Strassen tragen 
den Namen eines bekannten Dieh
ters. 

Sie sind die Steuersekretiirin der Ge
meinde. Welehe Ausbi1dung haben 
Sie? 
leh maehte eine kaufmannisehe Lehre 
bei der Gemeinde Wila, ansehlies
send arbeitete ieh auf dem Steuer
amt Turbenthal, dann in der Bueh
haltung der Landi Biehelsee. Bevor 
ieh naeh Elsau gekommen bin, war 
ieh auf dem Steueramt Volketswil tatig. 

Was sind die Allfgaben der Steuer
sekretarin? 
Daw gehõren der Versand der Steu
ererklarungen, das Erstellen der Reeh
nungen, die KontroUe der Zahlungs
eingange, die jahrliehe Abreehnung 
mit Staat, Sehule und Kirehe, Mit
teilung über Liegensehaftenbewertun
gen, Quellensteuer und selbstverstand
Iieh aueh die beratende Funktion 
gegenüber den Steuerzahlern. leh halte 
dies für einen sehr wiehtigen Punkt 
und will mir Zeit dafür nehmen. 

Wer ist lhr ehef, und welehen Ein
fiu!> hat der Steuerkommissiir auf 
lh,.e Tiitigkeit? 
Meine e hefs sind der Gemeindesehrei
ber und der Finanzvorstand. Der Steu
erkommissar ist mehr ader weniger 
mein faehlieher Vorgesetzter. Er hat 
aber auf die Ausübung meiner Tatig
keit keinen Einfluss. Er kontroUiert 
die Steuererklarungen und nimmt 
Korrekturen vor. leh als Steuersekre
tarin habe keine Einsehatzungskom
petenz. 

Welehes ist der typischste Satz ei
nes Stellerzahlers der Sie anruft? 
«leh han e Fraag. » ader «Isch da Herr 
Tischhuuser nad daa?» 
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Welehes ist die eindriiekliehste Er
fahrung, die Sie sei t lhrem Amts
antritt gemaeht haben? 
Mich freut es, dass die Leute hier 
nieht so aufbrausend sind. 
Man merkt, dass man auf dem Land 
ist. Stadtmensehen sind viel aggres
siver. leh denke, die Leute hier sin d 
irgendwie noeh ehrfürehtiger, die Ge
meinde hat noeh einen gewissen Stel
lenwert. 

Werden Sie mit lhrem doch sehr 
bekannten Vorgiinger vergliehen? 
Vergliehen nieht, aber ieh hore ge
legentlieh: «Bim Herr Tisehhuuser 
hammer immer. .. ) 

Ist das ein Problem für Sie? 
Für mich ni eh t, aber vieUeieht für 
die anderen . leh werde künftig be
stimmt meine eigene Linie einbrin
gen. 

Haben Sie weiter Aufgaben inner
halb der Gemeindeverwaltung oder 
der Gemeinde? 
Nein. 

Geben Sie den ez-Leserinnen und 
-Lesem einen Stellerspartip? 
Ja. Lesen Sie die Wegleitung genau 
dureh . Es hat sehr gute Tips drin. 
Leider wird sie viel zu oft ungelesen 
zur Seite gelegt. 

Frau Konig, ieh danke lhnen fiir dieses 
Gespriieh. 

• 

Gemeinde 

Kirchenpflege-Wahlen in Elsau 

Am 10. Marz sind Ersatzwahlen in 
die reformierte Kirehenpflege Elsau 
angesetzt. Es gilt die drei, zum Teil 
seit Juni 1995, bestehenden Va kan
zen auszufüllen . Diese sin d seiner
zeit entstanden dureh den Wegzug 
von René Meier naeh Winterthur, 
dureh den Rüektritt voÍl Marion Klei
ner, <lie wegen einer Gesehaftsgrün
dung in Zürieh nieht mehr über die 
nõtige Freizeit für die Behõrdenta
tigkeit verfügt, si eh aber weiterhin 
für die Altersarbeit in der Gemeinde . 
zur Verfügung halt, und den geplanten 
Rüektritt aus Altersgründen der Kir
ehengutsverwalterln, Alice Waldvo 
gel, naeh eineinhalb Amtsdauern auf 
Mitte der Amtszeit. Aueh sie wird 
weiterhin fur die Seniorendienste zur 
Verfügung stehen. Kirchenpflege und 
Pfarrer danken den zurüekgetretenen 
Mitgliedern für die gute Zusammen
arbeit ganz herzlieh. 

Zwei Naehfolgerinnen konnten die 
Ortsparteien in der Person von Eli
sabeth Rohner-Hermann (SVP), Ra
tersehen, und von Dora Schlumpf 
(SP), Elsau, zur Wahl anmelden. Sie 
konnten bereits der Offentliehkeit 
offiziell bekannt gegeben werden. 
Unterdessen konnte nun aueh aus
serparteilieh die dritte Kandida
tur nominiert werden. Es handelt sieh 
um Konrad Sehmidli-Nüssli, Rümi
kon. Aueh er bringt, wie die beiden 

Kandidatinnen, beste Voraussetzun
gen mit für das Amt eines Kirehen
pflegers. Leider wird sein Name we
gen der vorgesehriebenen Fristen nicht 
mehr auf den vorgedruekten Wahl
zetteln aufgeführt werden konnen. 
Die Kirehenpflege bittet deshalb die 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, 
aueh ihm dureh handsehriftIiehen 
Eintrag eine .ehrenvolle Wahl zu ge
wahren. 

Die Lüeken in der Kirehenpflege ha
ben in den letzten Monaten w ei
ner spürbaren Mehrbelastung der 
verbleibenden Mitglieder geführt, denn 
es wurde versu eh t, ohne Reduktion 
des Angebotes an Veranstaltungen 
über die Runden w kommen. Lei
der hat dies in einem Fali zu einer 
Überbelastung einer Kirehenpflege
rin geführt, sodass sie sieh entsehliessen 
musste, auf eine weitere Mitarbeit 
aus gesundheitliehen Gründen ohne 
Aufsehub w verziehten. Die Ersatz
wahl für Verena Fink kann nieht 
mit der Wahl vom 10. Marz zusam
mengelegt werden. Sie wird w ei
nem spateren Zeitpunkt erfolgen. Es 
zeiehnen sieh jedoeh bereits gute Mog
Iiehkeiten ab, dass die Kirehenpfle
ge bald wieder mit Vollbestand an 
die Arbeit gehen kann . 

Kirehenpflege EIsau 
Isabella Biedermann 

Gedanken zum neuen Jahr 

Ein Jahr ist abgesehlossen, ein ne u
es, 1996, hat begonnen. leh mo eh te 
es nieht unterlassen, allen Mitarbei
terinnen und Mitarbeitern und Ih
nen allen, welehe in irgendeiner Form 
wm Gelingen der Gemeinsehaft, des 
Gemeinwesens jm vergangenen Jahr 
beigetragen haben, w danken . 

Der Gemeinderat bliekt auf ein be
wegtes Jahr zurüek. Die grosse Bela
stung und Beanspruehung, welehe 
viel Interessantes und Neues braeh-
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te, Iiess die Zeit sehnell vergehen . 
Im grossen und ganzen sind die ge
steekten Ziele erreieht. Es ist aber 
eine standige Herausforderung, neuen 
Gegebenheiten und Bedingungen 
entgegenzutreten. 

Un seren Mitarbeitern auf der Ver
waltung, welehe unter ersehwerten 
Bedingungen (grosser Personalweehsel) 
arbeiteten, moehte ieh für den Ein
satz danken. leh wünsehe aUen für 
das noeh junge Jahr aUes Gute und 
dass man sieh weiterhin na eh dem 
Motto «im Dienste .alleD> engagiert. 
Aueh unserem Werkpersonal sei auf 
diesem Wege gedankt. Das Jahr 1996 
wird viel Organisation und Umstel
lung von ihnen verlangen, da der 
Anbau und Umbau des Feuerwehr
gebaudes ansteht. leh glaube aber, 
dass ihnen ihre Flexibilitat helfen wird, 
damit fertig w werden. 

Sollten Sie, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, im letzten Jahr trotz al
lem einmal einen Brief, eine Rech
nung oder eine Verfügung von uns 
erhalten haben, welehe sie verargert 
hat, so mbchten wir Ihnen sagen, 
dass hinter dieser «Poschh meistens 
eine gesetzliehe Grundlage oder eine 
Verordnung steht. Diese Verordnungen 
sowie die Gesetze sind Abstimmungs
vorlagen, über welehe Sie abstimmen 
konnten oder abgestimmt haben. Ieh 
glaube, gerade daraus resultiert wie
der einmal mehr, dass aueh in Zu
kuntt eine aktive Mitarbeit Ihrerseits 
immer mehr gefragt ist. 

In di ese m Sinne wünsehe ich Ihnen 
ein gesundes, erfolgreiehes 1996, wel
ehes wir gemeinsam besser gestalten 
kõnnen. 

Ihre Margrith Bisehofberger 
Gemeindeprasidentin 
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Gemeinde 

Verhandlungen des Gemeinderates 

Voranschlag und Festsetzung 
Steuerfuss für das Jahr 1996 
Die Gemeindeversammlungen vom 
7. Dezember 1995 haben die Voran
sehlage der versehiedenen Güter ver
absehiedet. Die von der Oberstufen
sehulgemeinde beantragte Steuerfuss
erhbhung um 2 Prozent wurde ab
gelehnt. Der Gesamtsteuerfuss ver
bleibt somit auf 126 Prozent (ohne 
Kirehensteuer). 

Baubewilligungen 
Baubewilligungen wurden erteil t an 
Ursula Gut für den Umbau eines 
Wohnhauses, den Abbrueh eines 
Sehopfes und die Neuerstellung ei
ner Garage/Sehopf, und an die Nae
geli Form AG für das Aufstellen ei
nes Propangastanks. Daneben hatte 
die Baukommission noeh über ver
sehiedene Reklametafeln, Projektan
derungen und -erganzungen zu be
finden. 

AlIgemeine baupolizeiliche 
Bedlngungen und Meldewesen 
Der Gemeinderat hat die aus dem 
)ahr 1992 stammenden allgemeinen 
baupolizeiliehen Bedingungen, wel
ehe einen integrierenden Bestandteil 
jeder Baubewilligung bilden, über
arbeitet und den neuen Verhaltnis
sen angepasst. 

Strafverfügungen 
Der Gemeinderat musste eine Busse 
wegen Naehtruhestbrung ausspreehen. 
In einem weiteren Fall handelte es 
sieh um um das unentsehuldigte Nieht
einrüeken für eine Dienstleistung im 
Zivilsehutz. Der Gemeinderat hat diese 
Verzeigung der Zivilsehutzorganisa
tion zur weiteren Beurteilung und 
für die Festsetzung der Bussenhbhe 
an das Statthalteramt Winterthur 
weitergeleitet. 

Ortsplan der Gemelnde mlt 
Hausnumerlerung 
Vom Meliorations- und Vermessungs
amt des Kantons Zürieh liegt der 
naehgeführte Übersiehtsplan der 
Gemeinde Elsau vor. Dieser Ubersichts
plan ist Bestandteil der Amt1iehen 
Vermessung und mllSS von Gesetzes 
wegen periodiseh naehgeführt wer
den . 

Der bestehende Ortsplan 1:5000 
stammt aus dem )ahr 1986. Der Ge
meinderat hat beim Meliorations- und 
Vermessungsamt naehgeführte Plii
ne mit Hausnummern und Strassen
verzeichnis bestellt. Sobald diese vor-
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liegen, kbnnen sie auf der Gemein
deverwaltung gegen einen Unkosten
beitrag von Fr. 20.- pro Stüek bezo
gen werden. 

Zivilschutz 
Bis anhin wurden die periodisehen 
Sehutzraumkontrollen dureh das Büro 
Dr. Deuring und Oehninger AG in 
Winterthur durehgeführt. Anlasslieh 
der Zivilsehutzübung vom Novem
ber 1995 wurde Thomas Zumbrun
nen zum Sehutzraumkontrolleur aus
gebildet . Er wird ab 1. ) anuar die 
Verantwortung fur die periodisehe 
Schutzraumkontrolle übemehmen. Die 
Prüfung von Sehutzraumbauten bei 
Neubauten dureh die Dr. Deuring und 
Oehninger AG ist dureh diese Ande
rung nieht betroffen. 

Elnführung Kehrichtsackgebühr 
per 1. Februar 
Der Gemeinderat hat auf Antrag der 
Gesundheitsbeh brde den Gebühren
tarif für die Kehriehtabfuhr festge
setzt . Gleiehzeitig hat er die mit Ge
meindeversammlungsbesehluss vom 
12. )uni 1995 erlassene Abfallverord
nung per 1. Februar in Kraft gesetzt. 

Sauna Nlderwls 
Der 15 )ahre a!te Saunaofen muss 
dringend ersetzt werden. Der Gemein
derat hat den dafür erforderliehen 
Kredit von ea. Fr. 2'100.- fre igege
ben. 

Personelles 
Auf Antrag der Gesundheitsbeh brde 
hat der Gemeinderat Regina Sproll 
als Gemeindekrankensehwester mit 
Dienstantritt per 12. Februar fur die 
ausseheidende Margrit Rass gewahlt. 

Die auf den Spatsommer freiwerdende 
Lehrstelle als kaufmanniseher Ange
stellter auf der Gemeindeverwaltung 
ist mit Franco Miani aus Winter
thur besetzt worden. 

lm Auftrag des Gemeinderates 
Hanspeter Fauseh 

Zivilstandsnachrichten 

Geburten 
8.1l.1995 
Weber, Luca, Sohn des Weber, Alex 
und der Weber, geb . Brigo, Claudia 

4.11.1995 
Tommasi, Pabio Pasca!, Sohn des 
Tommasi Ruggero Luigi und der Tom
masi, geb. Stueker, Sandra Sibylle 

Todesfalle 
25.1l.1995 
Somlner, geb . Rieger, Laura Ida, 
wohnhaft gewesen im Heidenbühl, 

2. 12.1995 
Siegentha!er Walter, wohnhaft ge
wesen in Elsau mit Aufenthalt im 
Krankenheim Eulaehtal EIgg 

Heiraten 
keine 

eterna 
-EXCELLENT-

Rei ne Baumwolle 
Bügellreie Natur 

Feine Schweizer 
Stoffqualitat 

Atmungsaktiv 
und hautsympathisch 

l Jahr Garantie aul 
Stoff und Verarbeitung 

$.chadstoffgeprült nach 
Oko-Tex Standard 100 

Prülnummer: 92.0.1 857 
FI Hohenstein 

Das Modehaus 
für sportlich gepflegte Mode 

( fl10de wãídl) 
Te l. 052/2 12 07 72 1II .... wia ..... 
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SPITEX 

Hauspflege - Haushilfedienst 

Unsere Vermittlerin, 
Madeleine Weiss, im Glaser S, 

Rümikon, steht Ihnen fur Fragen 
betreffend Hauspflege / Haushilfe-

dienst gerne zur Verfügung. 
Frau Weiss ist erreiehbar 

in der Zeit von 

Montag-Samstag, 
jeweils 7.30-8.30 Uhr 

Te!. 36 22 97 

Der Fahrdienst 
des Samaritervereins 

für Senioren und 
Behinderte ist 

zur Zeit vakant. 

Gemeindekrankenpflege EIsau 

Die Gemeindekrankensehwester 
ist erreichbar unter 

Te!. 36 11 80. 

Wenn sie unterwegs ist, kõnnen 
Sie lhre Mitteilung auf dem 

Telefonbeantworter hinterlassen, 
so dass sie Sie 

zurüekrufen kann. 
Bei Abwesenhei t gibt Ihnen der 

Beantworter Auskunft über Name 
und Telefonnummer der 
diensttuenden Sehwester. 

Krankenmobilien 
Mo bis Fr naeh Abspraehe. 

Neu ab 1. Januar 1996 
ist das Büro der Gemeindekranken-

pflege jeweils am Dienstag und 
Donnerstag von 13 .30 bis 14.30 

Uhr besetzt. 

Brãunungsstudio 

Sauna (bis 25 Pers.) 

FamiliensaUnal2-4 

Massagen: - Klass;sch 

Martin Salzmann 
Schwerzenbachstrasse 1 
8405 Winterthur-Seen 
Tele!on 052/2323388 
Pdvat 052/36 24 15 
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- Fussreflex 
- Sport 
- Teil 
- Cellulitis 

Gemeinde 

Gesundheitsbehorde 

Abfallmarke Winterthur: ab heute gilt's - auch In Elsau! 
Fast al/e von Ihnen haben wohl gestern oder heute morgen zum ersten Mal ihre 
Abfal/siieke rieh tig frankiert auf die Strasse gestel/t - vielleieht mit etwas gemiseh
ten Gefiihlen ob einiger noeh nieht restlos gekldrter Fragen, beispielsweise 
- Was maehe ieh mit meinen organisehen Abfiil/en aus Küehe und Garten? Kann 

: ieh gri!ssere Mengen weiterhin in die Ziinikerhalde bringen? 
Wieviel Kehriehtgebiihren spare ie/1 nun wirklich, wenn ie/1 weniger Abfal/ 
produziere? . 
lAtas passiert, wenn ieh meinen Giiselsaek nieht riehtig frankiere? 
Kann ieh meinen Kehricht weiterhin direkt in die KVA Winterthur liefern? 

Organisehe Abfãlle 
Die Gemeinde EIsau wird, trotz Ein
fuhrung verursaehergereehter Keh
riehtgebühren, keine Grünabfuhr 
anbieten, und zwar aus folgender 
Überlegung: 
Organisehe Abfalle soll ten bevorzugt 
am Ort der Entstehung wiederver
wertet, bzw. -verwendet werden, was 
u.a. unnõtige Transporte erspart und 
den Zukauf von Pflanzerden, Bo
denverbesserungsmitteln und Dün
gern verringert. Da in EIsau aueh in 
den meisten Mehrfamilienhausquar
tieren genügend Grünflaehen vorhan
den sind, sollte es mbglieh sein, auf 
dem gemeinsehaftliehen Umsehwung 
Kompostplatze zu erriehten und zu 
betreiben. Die Gesundheitsbehbrde 
plant, im Laufe der naehsten ]ahre 
die Kompostberatung auszubauen und 
die Einwohnerinnen und Einwohner 
beim Auf- und Ausbau von gemein
sehaftliehen Kompostplatzen zu un
terstützen. Wir werden zu gegebe
ner Zeit weiter darüber beriehten. 
Die Deponie Zünikerhalde ist Anfang 
1996 für die Grüngutablagerung ge
sperrt worden (vg!. Abfallkalender), 
ausserdem ist sie nur noch am Samstag 
gebffnet. Grbssere Mengen Grüngut 
müssen nun in die MKD Riet geführt 
werden, wo Fr. 96.- pro Tonne an
gelieferten Materials zu bezahlen sind. 

Kehrichtgebühren sparen 
Bisher hat jeder Haushalt Fr. 330.
pro )ahr für Kehriehtgebühren be
zahlt, egal ob als Hauseigentümer oder 
Mieter. Bei den Mieten ist die Ge
bühr in den Nebenkosten «versteckt». 
Neu hat nun jeder Haushalt Fr. 100.
Grundgebühr pro )ahr zu entrieh ten 
- damit werden die Kosten der Sepa
ratsammlungen (Papier, Glas, ete.) 
und sonstiger Aufwendungen (Haek
seldienst u.a.) gedeekt. Mit der Dif
ferenz von Fr. 230.- kann man ex
akt 92 Gebührenmarken kaufen, was 
einem erlaubt, wahrend eines ]ah
res rein reehneriseh 1,8 351-Saeke pro 
Woehe an die Strasse zu stellen. Wer 
der Kehriehtabfuhr also jede VVoehe 
zwei Saeke hinstellt, bezah!t mehr 

als vorher, wer weniger Abfall ver
ursaeht, spart von jetzt an. 

Riehtiges Frankieren 
Nieht oder falseh frankierte Abfall
saeke werden vom Abfuhrunterneh
men stehengelassen und erhalten 
einen Kleber, weleher den Feh ler 
bezeiehnet. Fa lls derartig markierter 
Abfall am naehsten Werktag (in El
sau also am Montag) immer noeh 
an der Strasse steht, wird er vom Werk
personal eingesammelt und des se n 
Eigentümer verzeigt. 

Direktiieferung an die KV A 
Man kann aueh weiterhin seinen Güsel 
direkt in die KVA Winterthur brin
gen, aber nieht mehr gratis: Es wird 
im Minimum eine Gebühr von Fr. 
25.- erhoben, und selbstverstandlieh 
muss der Abfall ordnungsgemass mit 
Abfallmarken frankiert sei n. 

Mitte)anuar haben alle Haushaltungen 
den neuen Abfallkalender 1996 er
halten, welcher Antworten zu vie
len Fragen rund um Abfalltrennung 
und -beseitigung enthalt. Trotzdem: 
falls Sie Unklarheiten erkennen oder 
Anregungen haben, melden Sie sieh 
bitte bei uns - wir sind auf Ihre Mit
hilfe angewiesen! 

Für die Gesundheitsbehbrde 
Manuela Sehneider 

CAD - Engineering 

Entwicklungen 
Konst ruktionen 
Maschinen- und Apparatebau 

CH-8352 Riiterschen 
Elsauerstrasse 22 
Te!. 052/361414 
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Gerneinde 

Kommunale Bauten 

«Baustelle» Unterschottikon 

Die Überballlll1g i/11 Aperg l1i/11/11t Gesta/t al1. 
Siebel1 Reihel1hiiuser sind bezlIgsbereit oder stehen kurz vor der Fertigs tellllng 

A/tes weicht dem Neuen: A/11 Bach in Unterschottikon 

Ballstelle Mehrzweckhalle: Baustand am 12 . fal1uar 1996 

8 

Zehnder 
Du@D~ +l0§JQD 

Zimmerei 

Ein Erlordernis der Zei!: Energie sporen 

miI Wormedommung. Richlig isolieren 

bedingl bouphysikolische Kennl

nisse, sansl gibt's biise Überraschungen! 

Zehnder isalierl und gorontiert. 

Zehnder Holz+Bou AG 
Zimmerei • 5chreinerei • Renovotionen 

Holzmorkt • Werterholtung 
8409 Winterthur-Hegi 

Tel. 052 2424521. Fox 052 242 30 28 

Stark- und 
Schwachstrom
Inatallationen 

Telefon-Anlagen 

allgemeine 
Service-Arbeiten 

~ 
8352 Ratersehen -r Rümikerstrasse 14 
Telefon 052362666 

ELEKTRO 
HOFMANN 
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Überbml/ll1g Hofwis, E/sall: Das erste Rei/7enhalls wurde 
Dezember bezogen . 

Graffiti am Eingang zum Au(entha/tsraum des Oberstu(en
schll/hallses: Schade, dass der/die Kiil1st/er dies nicl7t an Ortel1 
al1(ertigte, die eil1e Versch6nerul1g dril1gel1d I10tig hiittel1, z .B. 
Briickenp(ei/er al1 der Pesta/ozz istrasse. 

Fotos: pr 
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Gemeinde 

Feuerwehr Elsau 

Von den Gemeinderaten Elsau und 
Sehlatt wurde mir per 1. Januar das 
Kommando des Feuerwehrzweekver
bandes Elsau-Sehlatt übertragen. leh 
freue mieh auf die neue Aufgabe und 
nehme es gleiehzeitig als Herausfor
derung, die Feuerwehr weiter zu starken 
und auf dem neuesten Ausbildungs
stand zu halten. AIs oberstes Ziel habe 
ieh mir gesetzt, die gemeinsame Feu
erwehr EIsau-Sehlatt zu einer Einheit 
zusammenzubringen. 

Das Einsatzkonzept, welches von 
beiden Gemeinden gutgeheissen 
wurde, ist sehr sinnvoll und zweek
massig für den Einsatz. Aus beiden 
Gemeinden sind Feuerwehrleute in 
die Einsatzgruppen eingeteilt. Nur so 
kõnnen wir sicherstellen, das5 Mann
sehaft und Material auf dem sehnell
sten Weg am Sehadenplatz sind. leh 
bin mir bewusst, dass diese Dureh
misehung die Eigenstandigkeit der 
Feuerwehr in beiden Gemeinden be
eintraehtigt. Deshalb braueht es viel 
Toleranz und Verstandnis von jedem 
einzelnen. Es muss nach VQrne ge
schaut werden, auch wenn zum Tei1 
falsehe Verspreehungen von versehie
denen Seiten gemaeht wurden oder 
Verspreehungen falseh verstanden 
wurden. 

Das Konzept der Feuerwehr 2000; wel
ehes im ganzen Kanton Zürieh dureh
geführt wird, hat eine klare Aufga
benstellung. Es sieht vor, mit weni
ger Personal und besserem Material 
kostengünstiger arbeiten zu kónnen. 
Wir alle von der Feuerwehr haben 
dieses Konzept zu akzeptieren, dar
an gemeinsam zu arbeiten. In Nost
algie zu verfaUen, dass es trüher sehó
ner war, hat hier keinen Platz mehr. 
Es gilt, die Gelegenheit zu nutzen, 
neue Kameraden kennen und sehat-

Ernst Langhard lInd René Nyffel7egger bei der Übelgabe der Kommandoakten der 
Feuerwehr Elsall-Schlatt. 

zen zu lernen sowie gemeinsaln die 
Aufgabe zu erfüllen. 
leh zahle auf die Unterstützung von 
jedem Einzelnen in meiner DeueD 
Aufgabe. Gerne nehme ieh aueh An
regungen und bereehtigte Kritik ent
gegen. Der ganzen Mannsehaft dan
ke ieh für den freiwilligen Einsatz, 
weleher geleistet wird und die Frei
zeit, welche zur Verfügung gestellt 
wird. Aueh móehte ieh meinem Vor
ganger, Ernst Langhard, für die ge
leistete Arbeit danken. 

Per 1. Januar haben wir im Kader 
die Aufgaben und Verantwortllehkeiten 
neu geregelt, um die Feuerwehr breiter 
abzustützen. 
Von den Behórden erwarte ieh die 
volle Unterstützung in meiner Auf-

gabe und eine konstruktive Zusam
menarbeit. 
Da unsere Feuerwehrübungen immer 
auf den Einsatz bezogen sind, braueht 
es aueh Übungsob jekte. leh danke 
allen Einwohnern in EIsau und Sehlatt, 
welche uns ihre Liegensehaft zur 
Verfügung stellen. 

René Nyffenegger 
Kdt. Feuerwehr EIsau-Sehlatt 

Ihr Elektriker HUERZElER & ELEKTROTECHNIK AG 

Frauenfe!derstr. 74 8404 Winterthur Te!. 0521242 20 71 Fax 0521242 95 50 S[HAFROTH 
Riedstrasse 39, 8352 Rãterscheo 
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Notariat, Grundbuch- und Konkursamt EI99 

Geschaftsbericht 1995 
Naehdem die Gesehaftslast für das 
Notariat EIgg - zustandig für die seehs 
Politisehen Gemeinden EIgg, EIsau, 
Hagenbueh, Bertsehikon, Sehlatt und 
Hofstetten - in den Jahren 1993 und 
1994 stagnierte, erfolgte imJahre 1995 
eine wesentliehe Steigerung der an
fallenden Gesehafte . Diese erhóhte 
Gesehaftstatigkeit verhalt sieh gegen
satzlieh zur Belastung der stadtisehen 
Notariate: Die Bautatigkeit dort hal t 
sieh infolge Überangebot an Gewer
be- und Wohnraum hóehstens im 
Rahmen der Vorjahre. In den peri
pheren vorstadtisehen Gebieten ist 
von einer Flaute im Sektor Wohnungs
bau jedoeh niehts zu spüren. Vor al
lem in den Gemeinden EIgg und 
Hagenbueh herrseht eine seit Jahren 
ungewohnte Bautatigkeit im Bereieh 
Stoekwerkeigentum, Einfamilien- und 
Mehrfamilienhausern. 

Grundbuehbereich 
Haupttatigkeitsgebiet des Notariates, 
Grundbueh- und Konkursamtes EIgg 
ist unzweifelhaft der Grundbuehbe
reieh. Obwohl die zeitliehe Belastung 
zur Erledigung von Konkursverfah
ren etwas angestiegen ist, betragt die 
aufzuwendende Zeit für Grundbueh
gesehafte no eh immer ea. 60 % der 
Gesamtarbeitszeit. Jedes Grundbueh
gesehaft ist in den Tagebüehern der 
verschiedenen Gemeinden einzutra
gen; in der folgenden Grafik ist die 
Veranderung der Anzahl Gesehafte 
pro Gemeinde seit 1985 ersiehtIieh: 

Nebst Verkauf und Kauf von Grund
eigentum, Erriehtung von Dienstbar
keiten, Eintragung von Anmerkun
gen und Vormerkungen ist die Er
riehtung und Erhóhung von Grund
pfandreehten ein wesentIieher Teil 
unserer Arbeit. · Die folgende Grafik 
zeigt .einerseits die vorgenommenen 
Gesehafte im Hypothekarbereieh wie 
aueh die jahrliehe Neu-Belastung 
unseres Grundeigentums mit DeueD 
bzw. erhóhten Hypothekarsehulden: 

Jlhr1kl'lt NeulMlIstu"llln MIon'r. ,. 
-' 

--
f-- l- r-- - -• 

• f-- t-

o 

Notariatsbereich 
Haupttatigkeitsgebiet in diesem Be
reieh sind vor allem die Ausarbei
tung und Beurkundung von Vertra
gen, welche ein Grundstüek betref
fen, sowie Gründung von Aktienge
sellsehaften und Gesellsehaften mit 
besehrankter Haftung (GmbH). 
Ausserdem: 
• Ãnderung von Statuten von AGs 

und GmbHs, Kapitalerhóhungen 

~'--------'-------------------------r-------. 

Anzahl Grundbuchgeschane 

nr-------f-------

"" 

Elgg 

- - - Elsau 

•• ••• - Hagenbuch 

- • - - Ber1schikon 
•• _ ••. : ...... Schlatt 

- • - - Hofsletten , 

/ 

/ 

""~---+--+--::=-4~':::":'''-''=''''=''''+' ":':':':":":':~I I- . . . '. 
" -" .-'-'-'-•.•.. :~ ; :;7-.:.:r::.-::-:::-::-"!~ .. -::: . .:. •. ::~ _. .-'- '-. 

_ .:, . .: .... ~ ... :.::.~:..: --'-:::':';:;.,,_. 
_.-. -_.-' - '':~-::-.~- . .-'-; "-.. " .-.-',.,., ..•... .•. •. • _r'" 

~~=---------~,=~~---------,~~---------,~~----------J,~~--______ -J,~ 
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Gemeinde 

• Erriehtung und Beurkundung von 
Ehe- und Erbvertragen, Inventa
[en ete. 

• Erstellung von Testamentsentwürfen 
und Beratung in güter- und erb
reehtliehen Angelegenheiten. 

Samtliehe Gesehafte blieben - mit 
Ausnahme der Beurkundungen im 
Zusammenhang mit Liegenschaften 
- im Rahmen des Vorjahres. Die Be
urkundungen über Reehte an Grund
stüeken stiegen jedoeh um ea. 30 %. 
Im Vorjahr wurden 577 (1993: 548) 
Beurkundungen vollzogen, im Be
riehtsjahr 752. 

Konkursbereich 
Im vergangenen Jahr wurde unser 
Amt mit der Durehführung von zwólf 
Konkursverfahren beauftragt. Vier da
von mussten mangels Aktiven - die 
vorhandenen Aktiven reiehten nieht 
zur Bezahlung der Verfahrenskosten 
aus - eingestellt werden. 

Ab sofort: 
Abfallpakete frankieren! 

". Kartonschaehteln, je naeh Gewieht 
mit 1 bis 4 Abfallmarken !rankie· 
ren. So wird's gemacht: 

". Bis S Kilo ; 1 Marke. Alle Behalt
nisse mit Halteschnur zubinden. 

,',- ;,~,:.:", '. " ~ 
_,~~:., '1': 
... \ - ' , , " , "-

",' - ~ I , , " , , , , - . 
". Bis 10 Kilo ; 2 Marken. Marke als 

"Etiket!e" um die Sehnur kleben. 

". Bis 20 Kilo ; l Marken, bis 25 Kilo ; 4 
Marken. Marken gut siehtbar im obe· 
ren Bereieh auf die Sehaehtel kleben. 

1,0 .... (Iu. 'Iolt • • h,h 5 .... ,h WI .... d •• C • • 
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Gemeinde 

Finanzielles 
Bei der Erarbeitung der Budgets der 
Po litischen Gemeinden für das kom
mende J ahr ist die Bezifferung der 
allenfalls eingehenden, dureh das 
Grundbuchamt bei den Vertragspar
teien zu beziehenden Handanderungs
steuern jeweils ein dankbarer Dis
kussionspunkt. Gibt es doeh Gemein
den, bei den en der Betrag der einge
h enden Handanderungssteuer fast so 
hoch ist wie die eingehenden ordent
lich en Steuern. Die folgende Grafik 
zeigt die Aufbesserung des Gemein
dehaushalts durch einen mehr oder 
weniger schwunghaften Liegenschaf
tenmarkt: 

""'" - EIgg 
- - - Elsau 
• - • - • - Hagenbuch 

2WXXI t-- _. - . Bertschlkoo 

, .. 

_. - - Schlatt 

--Hofstetten 

, ... 
Aber auch die Staatskasse, somit je
der Steuerpflichtige, profitiert von der 
erhõhten Geschaftstatigkeit. Im Jahre 
1994 wurde im Kanton Zürich durch 
samtliche Notariate ein Nettoertrag 
von ea. Fr. 44'800'000.- abgeliefert, 
und somit in diesem Umfange die 
Staatskasse und der Steuerzahler en t
lastet. Der letztj ahrige Gesamtbetrag 
steht noch nicht fest; mit grõsster 
Wahrscheinlichkeit wird er eher zu
als abnehmen . Das Notariat EIgg hat 
im Jahre 1995 (naeh Abzug samUi
cher Aufwandposten wie Besoldun
gen, Miete, Materialaufwand etc.) Fr. 
269'200.- abgeliefert (1980: Betriebs
verlust Fr. 103'500.-; 1985: Betriebs
verlust Fr. 59'600.-; 1990: Betriebs
verlust Fr. 80'200.-; 1993: Betriebs
verlust Fr. 71'500.-; 1994: Betriebs
gewinn Fr. 132'100.-). Da jedoch der 
Gebührenertrag vom Wert des zu über
tragenden Objektes bzw. der zu er
riehtenden Hypothek abhangig ist, 
kann vom Nettoertrag nicht auf die 
Geschaftsbelastung geschlossen wer-

12 

den. Ein Grundbuchamt, das Land 
zu übertragen ha t, welches einen 
hohen Quadratmeterpreis aufweist, 
«rentiert» somit bedeutend besser als 
dasjenige, welches zum Beispiel Kauf
vertrage hinsichtlich Kulturland mit 
einem tiefen Preis bearbeitet. 

Das Raumproblem 
Das Notariat, Grundbuch- und Kon
kursamt ben õtigt infolge Umstellung 
auf EDV, durchgeführter Waldzusam
menlegung EIsau-Wiesendangen und 
n euer Proj ekte wie Güterzusammen
legung Schlatt-Hofstetten, Grundbuch
einführung EIsau etc. grõssere Raum-

".0 

0-' " 

.-

"., 

........ I 
'. ". -------i 
~,I 

" .. 
li chkeiten. Es ko nnte nun ein 
Miet-Vorvertrag bezüglieh neuer Büros 
an der Bahnhofstrasse in EIgg abge
schlossen werden. Der Bezug der neuen 
Raumlichkeiten, welche auch geh
behinderten Kunden ungehinderten 
Zutritt erm õglichen, ist auf 1. Juli 
1997 vorgesehen. 

SCHREINEREI 

Personelles 
Per Ende Apri! 1996 verlasst unser 
bewahrter, langjahriger Notariatsse
kretar mbA (mit besonderen Aufga
ben) Ernst Keller unser Amt und lasst 
sich in die wohlverdiente Pension 
versetzen. 

Ernst Keller trat am 1. Dezember 1957 
auf unserem Amt als Kanzleiange
stellter den Dienst an. Wahrend mehr 
als 38 Jahren bearbeitete er bei uns 
vorwiegend Grundbuehgeschafte und 
betraute selbstandig einige Landge
m einden. Wir bedauern den Austritt 
naeh insgesamt über 40 Dienstjah
ren beim Kanton Zürich sehr, dem 
Notariat EIgg geht mit der Pensio
nierung viel verloren; E. Kellers Orts
und Sachkenntnis erleichterten vie
les . Wir konnten ihn daher überzeu
gen, dass ein solch abrupter Abbrueh 
sicher ni eh t gut sei - er wird uns 
daher noch für mindestens ein Jahr 
stundenweise für Arbeiten hinter den 
Ku lissen (Naehführen der Grundbü
cher und Revidieren der Eintrage) zur 
Verfügung stehen. 

M. Bernhard 
Notar des Kreises EIgg 

ELGG 
Einbauküchen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 
Telefon 052 482041, ab 23.3.96: 052 364 20 41 
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Primarschule 

Aus der (Primar· )Schule geplaudert ... 
[mmer wieder hiiren wir von E/tem den Wunseh, besser úber die Sehule informiert 
ZlI werden. Dem miiehten wir im neuen faln noeh besser Reehnung tragen. Wir 
wollen weiterhin úber besondere Anliegen IInd Aktionen beriehten, gleiehzeitig 
aber aueh úber den «normalen» AlItag der p,rimarsehll/e IInd der Primarsehlllpfle
ge. Heute geht es um aktuelle Themen wie ·S·Tage·Woehe, Bloekzeiten, Lehrstel· 
lenplanung und dann aueh um Massnahmen gegen eine' Versehleehterung der 
Qualitiit der Primarsehule in Elsau. . 

PIimarschulpflege 
Bei dieser Gelegenheit laden wir Sie 
auch wieder einmal ei n , Ihre Ame
gungen, Ihre Fragen und Ihre Kritik 
nieht für sich zu behalten, sondern 
mit einem Mitglied der Primarsehul
pfl ege Kontakt aufzunehmen. Wir 
freuen uns darauf! Vielleieht wissen 
Sie nicht mehI, wer ZUI Primarschul
pflege gehõrt . Hier die Namen , Adres
sen und Ressorts: 

Peter Hoppler, C. F. Meyerstr. 11, 
Te!. 3621 03, 
Ressorts: Prasiden t und Offentlich· 
keitsarbeit 
Roland Frey, Alte St. Gallerstr. 14, 
Te!. 36 16 48, 
Ressort: Finanzen 
Kiiti Sehneider, im Zauner 15, 
Te!. 36 12 91, 
Ressorts: Musikalisehe Grundaus· 
bildung, Flõtenunterricht, Jugend
musikschule, Drogenpravention, 
Fürsorge, Mittagstisch, JUVEL, Ver
einskommission, Vereinskontakte, 
schuIarztlicher Dienst und Za hn
pflege 
Rllth Sehlller, Geerenweg, Te!. 36 
1049, 
Ressorts: Protokoll und Korrespon· 
denz 
Doris Schwarz, Carl Spittelerstr. 
15, Te!. 36 1949, 
Ressorts: Thera pien , Sondersehu
lung, Logopadie, Projektleitung In
tegrative Sehulungsform und Schul· 
psychologiseher Dienst Winterthur· 
Land 
Si/via Waibel, Ratersehenstr. 5, Rik· 
ketwil, Te!. 233 20 13, 
Ressorts: Handarbeits- und Werk· 
unterricht, Erwaehsen en-Fortbil
dung und Vertreterin für Ricket
wil 
BrulIo Zehtlder, Auwiesenstr. 24, 
Te!. 36 26 76, 
Ressorts: Prasident Kindergarten und 
Vizeprasident Primarsehule 
Eveline Zehflder, Auwiesenstr. 3, 
Te!. 36 27 48/ 
Ressorts: Liegensehaften, Mobili
ar und Gerate 

S·Tage·Woche 
In den letzten Monaten ist der Be· 
griff «teilautonome Volkssehule» in 
die Schlagzeilen geraten . Dazu ge-
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. .. 
hõren Begriffe wie «Wettbewerb», 
«Sehulleitung» und "Schulentwick· 
lung». Triebfeder für diese Anliegen 
ist vor allem der Sparwille. Ein.e er- . 
ste Auswirkung für die Primarschul
gemeinde EIsau ist, dass wir (zusam
m en mit der Oberstufen·Schul
gemeinde EIsau-Sehla tt) selber zu 
entscheiden haben, ob wir die 5-Tage· 
Woche einführen wollen oder nicht. 
Eine gemischte Arbeitsgruppe Primar
schule/Oberstufe/Eltern arbeitet an 
dieser Thematik und wird über ihre 
Tatigkeit informieren . 

Blockzeiten 
In der Primarschule stellt sich mit 
der Frage der Ei nführung der 5-
Tage·Woche au eh die Frage der Ein
führung von Blockzeiten. Blockzei
ten heisst vereinfacht gesagt, dass a!le 
Kinder vom ersten Kindergarten bis 
zur sechsten Klasse von 9 bis 11 Uhr 
im Kindergarten bzw. in der Schule 
sind. (Natürlich ware der Beginn bzw. 
das Ende der Schulzeit am Vormit· 
tag immer noch unterschiedlieh.) 
Dieser Wunsch wird von Eltern im· 
mer wieder geaussert. In der jetzi· 
gen 5 1j,·Tage.Woche waren solche 
Blockzeiten mit einigen Mehrkosten 
verbunden. Deshalb kommt in der 
jetzigen Situation ei ne Bloekzeiten
Einführung nur bei Einführung der 
5·Tage·Woehe in Frage . 

Weniger Schüler und weniger Lehr· 
ste llen 
Wie schon in den letzten Jahren sinkt 
die Sehülerzahl an der Primarschule 
weiter, das trotz einer vermehrten 
Bautatigkeit. Die seit mehreren Jah· 
ren statistisch erfassten Sehülerzah
len in EIsa u (ink!. Kindergarten) zei
gen auch für die nachsten Jahre eine 
eher ruck!aufige Entwick!ungstendenz. 
So werden wir im rieuen Schuljahr 
voraussiehtlich erstmals weniger als 
200 Kinder h aben. Wie es jetzt aus
sieht, kõnnte einzig eine Überbau
ung des Heidenbühls einen Trend· 
wechsel bringen. Da der Kanton heute 
noch m ehr unter Spardruck steht als 
vor einem Jahr, und deshalb zum 
Beispiel die Klassengrõssen weiter 
steigen, bringt das für unsere Schule 
einige Nachteile. Wie es jetzt aus· 
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sieht, werden wir für das neue Schul
jahr noch einmal eine Lehrstelle ver
lieren. Das wird für eine Anzahl Kinder 
zwangsweise wieder zusatzliche Leh· 
rerwechsel zur Folge haben. Eine Ar· 
beitsgruppe arbeitet sehr intensiv 
daran, das Beste aus dieser nicht ein· 
fachen Situation zu machen. Ich werde 
Sie in der nachsten elsauer zytig weiter 
auf dem laufenden halten. 

Schüler mit Lem- und anderen 
Schwierigkeiten 
Wir sin d naeh wie vor glücklich, als 
Primarschul e mit der integrativen 
Sehulungsform fast alle Kinder in EIsau 
sch ulen zu kõnnen . Für uns als rela· 
tiv kleine Schule ist das auch die 
kostengünstigste Lõsung. AlIerdings 
braueht es vermehrte Bemühungen , 
dass bei ste igenden Klassengrõssen 
die Schüler nieht zu kurz kommen 
und sich die Qualitat der Primarschule 
EIsau, auf die wir stolz sind, nich t 
verschleeh ter t . In den letzten Jah· 
ren hatten wir manehmal das Pro· 
blem, in EIsau nicht genügend The· 
rapeuten für Fõrdermassnahmen zu 
finden. Manchmal musste ein Kind 
e in paar Mo n ate warten. Oder ein 
anderes Mal fa nd sich nur ei ne Mõg· 
lichkeit, in Winterthur einen Platz 
zu finden . Dazu kommt die sieh vor 
a!lem aus Spargründen zuspitzende 
Situation. Deshalb haben wir besehlos
sen, auf das n eue Sehul jahr einen 
Logopaden oder eine Logopadin zu 
60 % anzuste l1en . Das wird das Schul
und Lernklima für alle Sehü ler ver· 
bessern. Im Moment sind wir auf der 
Suche naeh der geeigneten Person . 

Mittagstisch 
AIs Primarschulpflege sind wir froh, 
dass es sei t e inem Jahr einen Mit
tagstisch in Elsau gibt. Für uns sehr 
wichtig ist, dass der Mittagstiseh ne
ben einem gesunden Mittagessen auch 
eine Betreuung für die Kinder anbie· 
te t. Dazu gehõrt au eh eine Aufga. 
benhllfe. Leider brauchen mehr Kinder 
a ls früher eine zusatzliche Unterstüt
zung zur Erreichung der Lernziele der 
Sehu le. Die Aufgabenhi!fe ist eine 
Mõgliehkeit der Unterstützung. Dass 
eine solche vom Mittagstiseh ange· 
boten wird, entlastet uns als Schule, 
und ermõglicht es uns sogar, für ver· 
schi edene Kinder eine kostengünsti
ge Unterstützung anzubieten. Das ist 
ei n Grúnd, weshalb si eh die Primar
sch ulpflege sehr für die Weiterfüh· 
rung des Mittagstisehes einsetzt und 
ihn au eh weiterhin im Rahmen der 
t eilnehmenden Schüler finan ziell 
unterstützt. 
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Lehrerküche 
Wir haben ein ausgezeichnetes, en
gagiertes und kompentes Lehrerteam 
in Elsau. Das zeigt sich auch in ei
nem zeitlieh überdurehsehnittliehen 
Engagement unserer Lehrerinnen und 
Lehrer, zum Beispiel mit der Bereit
sehaft zu einer weitgehenden Zusam
menarbeit. Das sind Voraussetzun
gen zur Meisterung der jetzigen Si
tuation. AIs Primarsehulpflege sind 
wir sehr dankbar für di ese erfreuli
ehe Situation. Aber wir müssen und 
wollen unseren Lehrkraften aueh Sorge 
tragen. Das hat zur Entseheidung 
geführt, dass wir in den Sportferien 
für unsere Lehrersehaft für Fr. 28'000.
eine kleine, einfaehe Küehe ins Leh
rerzimmer einbauen. Die jetzige Si
tuation mit nur einer minimalen 
Lavabo-/Reehaud-/Kühlsehrank-Eeke 
für eine Person (es hat zum Beispiel 
nieht einmal Platz für Glaser) ist 
untragbar geworden, da fast aUe Lehrer 
über Mittag im Sehulhaus bleiben, 
um ihre grosse Beanspruehung zu 
bewaltigen. Aueh das ist eine Mass
nahme, um die Qualitat der Sehule 
EIsau zu wahren. 

Soviel für heute. 

Peter Hoppler, Prasident 

Baumpflege 
Baume und Straueher auf õffentli
ehem Grund müssen gepflegt wer
den, damit sie Passanten nieht ge
fahrden und ke in Wi!dwuehs ent
steht . Solche Arbeiten stehen bei 
beiden Kindergarten an: 

Beim Kindergarten Ratersehen behin
dern sieh die Baume gegenseitig am 
Wachstuffi, so das s einzelne Exem
plare gesehnitten werden müssen. 
Andere Baumkronen werden von 
dürren und kranken Ásten befreit. 
Um den Kindergartenbetrieb nieht 
zu stbren, werden die Arbeiten wah
rend den Sportferien ausgeführt. 

Die grosse Tanne beim Kindergarten 
EIsau wird dureh das Bauvorhaben 
auf dem Naehbarsgrundstüek am 
Wurzelstoek besehadigt. Dadureh 
verliert sie an Standfestigkeit und stellt 
eine Gefahr für die Kinder und die 
Anwohner dar. Aus diesem Grund 
wird der Baum kurz vor Baubeginn 
gefallt. 

Für die Primarsehulpflege 
Eveline Zehnder 

Jugendmusikschule 
Winterthur und Umgebung 

8402 Winterthur 
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Das diesjãhrige 1. Konzert heisst 

«Frühling» 

und findet am Sa. 16. Mãrz um 17 Uhr im 
Schulhaus Süd in EIsau statt. 

Was sind uns gute Schulen 
wert? 
Unter diesem Titel fand am 15. No
vember 1995 im Kongresshaus Zürieh 
eine Veranstaltung statt, an der iiber 
2000 Lehrkriifte aller 5tufen teilnah
men. Dass es dabei aueh um Lohnfra
gen ging, ist wohl nur normal, denn 
welehe Gewerksehaft wehrt sieh nieht 
gegen Lohnabbau in ihrem Bemftsstand? 
Es ist sieher al/eh verstiindlieh, dass 
die Lehrersehaft sieh diskriminiert fühlt, 
wenn sie als einziger Berufsstand aus 
dem eben erst 1991 neu besehlossenen 
Gefiige der stmkturellen Besoldungsre
vision herausgebroehen wird. Es ging 
aber an dieser Veranstaltung noeh um 
weit mehr. Und das betrifft nieht nur 
die Lehrersehaft, sondem geht uns alle 
an. 
Seit Regierungsrat Busehor in der 
Erziehungsdirektion des Kantons 
Zürieh Einzug gehalten hat, geistern 
da Sehlagworte herum wie Deregu-
1ierung, Privatisierung, Kommunali
sierung und New publie Management. 
Die meisten dieser Sehlagworte stam
men aus der Wirtsehaft und werden 
nun au eh rund um die Sehu le ge
braueht. 
Wissen Sie genau, was damit gemeint 
ist? Und meinen wohl alle, die mit 
di ese n Sehlagworten um si eh sehla
gen, dasselbe? Nur eines ist unmissver
standlieh kIar gesagt worden: Das 
erklarte Ziel aller Bemühungen ist 
das Sparen. Und da sin d wir uns wohl 
alle einig: Gespart muss werden, die 
kranken Staatsfinanzen müssen wie
der ins Lot kommen. Aber um jeden 
Preis? Aueh da, wo es sieh als Bume
rang erweisen dürfte, der beiIn Zu
rüekfliegen anderswo ein Loeh in die 
õffentliehen Kassen sehIagt (zum 
Beispiel bei den Sozialamtern)? Das 
sprieht bestimmt nieht für die Kom
petenz einer Regierung. Die Maxime 
«gouverner e' est prévoir» (regieren 
heisst voraussehauen) seheint da of
fenbar in Vergessenheit geraten zu 
sein . Wie sonst kann man auf die 
unheilvolIe Idee kommen, die Volks
sehule einer Rosskur zu unterziehen, 
die dieses Jahr 8-25 Prozent der Sehul
ausgaben einsparen soll, wie das der 
neue Erziehungsdirektor will? Selbst
verstandlieh ohne Qualitatsverlust, 
wie er blauaugig versprieht . AIs ob 
grõssere Klassen und Reduktion der 
Hilfsmassnahmen für Sehüler und 
Sehülerinnen mit Lernsehwierigkei
ten nieht an sieh sehon eine Quali
tatsverminderung waren! 
Ein lohnwirksames Qualifikationssy
stem (LQS) soll die Lehrersehaft dazu 
motivieren, diesen staatlieh verord
neten Qualitatsabbau wettzumaehen. 
Wer aber ein wenig hinter die Kulis-
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sen padagogiseher Arbeit in der Sehule 
sieht, dem ist sehnell kIar, dass ein 
solches Qualifikationssystem unmõg
lieh ist und zu Ungereehtigkeiten 
führen muss, weil es nicht alle Aspekte 
der Lehrerarbeit erfassen kann. Und 
Ungereehtigkeiten wirken nie moti
vierend. Da hatte das von den Leh
rerorganisationen geforderte fórdemde 
Qualifikationssystem (FQS) mit Sieher
heit die bessere Wirkung. 
Mehr Konkurrenz unter den Sehu
len soll deren Effizienz ebenfalls stei
gern. Keine Rede ist dabei von den 
untersehiedliehen lokalen Bedingun
gen, in denen Sehule heute stattfin
det. Bei den einen Sehulgemeinden 
stehen vor allem Finanzprobleme im 
Vordergrund. Bei andern ist der An
tei! an Kindern aus anderen Kultu
ren derart hoch, das s gangige pad
agogisehe Konzepte nieht mehr funk
tionieren, um nur zwei gegensatzli
ehe Probleme zu nennen. 

«Privatisierung» ist im Bi1dungswe
sen wohl das gefahrliehste aller ein
gangs genannter Sehlagworte. Damit 
geht doeh der Verlust des Volkssehul-

gedankens einher, namlieh «gleiehes 
Bi!dungsangebot für alIe» . Dafür ha
ben unsere Grossvater lange und hart 
kampfen müssen. Wollen wir das um 
des Sparens willen leiehtfertig aufs 
Spiel setzen und in Kauf nehmen, 
dass gute Bi!dung wieder ein Privi
Ieg der Reiehen wird? 

,'-

Sparen! Ja, es muss sein! Aber am 
richti"gen Ort und nur soviel, wie es 
aueh wirklieh verantwortet werden 
kann. Das Absehieben finanzieller 
Lasten an die Gemeinden ist fauler 
Zauber, der mit Sparen niehts zu tun 
hat und Ungereehtigkeiten senafft . . 
(Herr Busehor will die Beitrage des 
Kantons an die Letuerlõhne zulasten 
der Gemeinden von durehsehnittlieh 
33% auf 28% senken.) Wir brauehen 
einen Kanton, der seine Verantwor
tung wahrnimmt und dafür sorgt, 
dass der finanzielle Ausgleieh unter 
den Gemeinden im Bi!dungsbereieh 
funktioniert . Fallt das weg, wird es 
nieht lange dauern, bis die Bildungs
angebote in den einzelnen Gemein
den spürbar untersehiedlieh werden. 
Mit andern Worten, der Grundsatz 
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«gleiehe Bildung für alle» steht au eh 
hier auf dem Spiel. Da gi!t es si eh 
wirklieh zu überlegen: Was sind uns 
gute Sehulen wert? 
Die EIsauer Sehulbehõrden prüfen zur 
Zeit, ob unsere Gemeinde eine Ver
suehsgemeinde für das Konzept «Tei!
autonome Volkssehulen» werden soll. 
Dies vor allem, damit man mitreden 
und mitbestimmen kann, in welche 
Riehtung das.Sehiff der Züreher Volks
sehulen gesteuert wird. Ernst Bus
ehors Plane enthalten durehaus aueh 
gute Ansatze. Die gi!t es zu nutzen. 
Aber bei so hektiseher Veranderungs
tatigkeit, wie unser Regierungsrat sie 
auslõst, gilt es waehsam zu sein, um 
reehtzeitig zu erkennen, wenn das 
Sehiff eine fa lsehe Riehtung einzu
sehlagen droht. Seien Sie mit uns 
waehsam, damit WiI nicht vor lauter 
übertriebenem Spareifer aueh das Gute 
preisgeben, das in iahrzehntelanger 
Aufbauarbeit gewaehsen ist. 

Lehrersehaft der 
Primarsehule EIsau 

Wann im Winter um da Huusegga da 8iswind weht 
und's Dir achli a da Narve zehrt 

und glich a heimelig warmi Wohnig wotsch ha 
dann lüüt doch schnell am Iso-Frei aa. 

Iso Frei 

Gebaudeisol ieru ngen 

Rümikerstrasse 7 
8409 Winterthur 

spezielle Keller-, Decken- und Estrichbêiden 
Holzkonservierungen 

Iso Frei 

Telefon 052/242 59 85 
Nate1077/ 71 4870 

Telefax 052/242 79 18 

Neu: Biologische Isolationen mit Iso-Floc-Einsprühverfahren 
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Sanlerung Turnhalle Süd: 
In jeder Beziehung gelungen 
Naeh nur zw6lf Woehen Bauzeit wird 
in der Turnhalle Süd wieder Sport 
betrieben. Mit einem kleinen Er6ff
n ungsfest wurde die Halle am 2. De
zember wieder offiziell für den Turn
betrieb freigegeben. 

AlIe Primarsehüler absolvierten einen 
Pareours mit den neuen Sportgera
ten. Als Lohn durften sie einen Chlaus
saek vom Samiehlaus in Empfang 
nehmen. 

Viele EIsauerinnen und Elsauer folg
ten der Einladung der Primarsehul
pflege und überzeugten sieh vom 
gelungenen Ergebnis der Bautatigkei
ten. 

Erfreulieh prasentiert sieh nieht nur 
die seh6ne neue Halle; aueh die Bau
abreehnung darf sieh sehen lassen. 
Dank dem problemlosen und plan
massigen Verlauf der Arbeiten bleibt 
d ie Reserve unangetastet. Zudem 
sehlagt sieh die Besehrankung auf 
das N6tigste in allen Bereiehen po
sitiv in der Bauabrechnung nieder. 
So müssen nur knapp Fr. 320'000.
der budgetierten Fr. 372'000.- in 
Ansprueh genommen werden. 

Die Primarsehule EIsau dankt allen 
am Bau beteiligten Handwerkern für 
ihren Einsatz, der Baukommission für 
ihr En gagement und dem Arehitek
ten Ruedi Zehnder für die souvera
ne und budgettreue Bauführung. 

Für die Primarsehulpflege 
Eveline Zehnder 

Spie/ und Spass in der sanierten Tum
hal/e Siid 
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Oberstufenschulpflege 

5-Tage-Woche: Elsau wlll vorwarts machen 

Arbeitsgruppe liefert zügig positive Resultate - Entseheidende Gemeinde
versammlug bereits am 4. Miin geplant 
Das erlosende Wort aus der Erziehungsdirektion kam anfangs Oktober: Den Ge
meinden ist es (reigestel/t, ob sie auf das Scnuljahr 1996/97 hin die Fiinftagewo
ehe in den Sehulen einführen wol/en. Sehon drei Woehen :[pater diskutierten die 
Sehulpflegen der Primarsehulen E/sau und Seh/att sowie' die Oberstufensehule 
Elsau-Sehlatt an einer gemeinsamen Koorditna.tiOflssitzung das Problem. 

Sehulpfleger und Lehrersehaft spra
ehen si eh grundsatzlieh für ein ge
meinsehaftliehes Vorgehen aus, er
kannten aber einen zusatzliehen Kla
rungsbedarfwegen der 6rtliehen Ver
haltnisse und wegen des an der Ober
stufe eingeführten A VO-Systems. Eine 
Arbeitsgruppe aus Sehulpflegern und 
Vertretern der Lehrersehaft, der aueh 
eine Vertretung des Pestalozzihau
ses Ratersehen angeh6ren sollte, er
hielt den Auftrag, die Einzelheiten 
zu prüfen und einen Antrag zu stel
len 

Spater zog sieh die Sehulgemeinde 
Sehlau - allerdings aus aehtbaren 
Gründen aus dem Team zurüek. In 
SehlaU hatte man sieh namlieh im 
Zusammenhang mit anderen Proble
men (Sehülertransporte, B1oekzeiten) 
sehon früher mit dem Thema Fünf
tagewoehe befasst . Die Meinungsbil
dung war soweit fortgesehriuen, dass 
die Sehulpflege besehloss, den An
trag auf Einführung sehon vor die 
Dezember-Gemeindeversammlung zu 
bringen und nieht mehr auf die an
gestrebte «regionale» Lõsung zu warten. 
Diskussionslos und mit überrasehend 
grosser Mehrheit nahmen die Stimm
bereehtigten von SehlaU den Antrag 
ihrer Sehulpflege an. Dieser Besehluss 
ermutigte die Elsauer Arbeitsgruppe, 
sehnell vorwartszumaehen und ihre 
Arbeiten ·so zeitgereeht anzusehlies
se n, dass eine allfallige Einführung 
noeh auf das Sehuljahr 1996/97 m6g
lieh ist , wenn die Stimmbürger ja
sagen. Die Arbeitsgruppe beantragt 
dieses )a einstimmig; ihr Sehlussbe
rieht wird in diesen Tagen fertigge
stellt. 

Wie immer steekt der Teufel im De
tai l. Wahrend die Verteilung der auf 
den Samstagvormiuag fallenden Lek
tionen in der Primarsehule einfaeh 
ist, stellen si eh wegen des AVO in 
der Oberstufe zusatzliehe Probleme. 
Im Sehuljahr 1995/96 fallen 40 Lek
tionen auf den Samstagvorrnittag. Dies 
bedeutet pro Klasse ein bis zwei zu
satzliehe Lektionen pro Tag. Mit der 
Fünftagewoehe dürfte die Besehafti
gung von Teilzeit-Lehrkraften sehwie-
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tiger werden. Frei- und Wahlfaeh
lektionen werden mit der Fünftage
woehe vermehrt auf unaUraktive 
Randstunden gesehoben (z.B. 16.50- . 
17.35 Uhr), was lange Sehultage be
deutet. Dasselbe gHt für den Musik
unterrieht. In der MiUel- und Ober
stufe wird es nUI noch einen freien 
Naehmittag geben, und dies wird nieht 
immer automatiseh der Mittwoeh sein 
k6nnen. Sportlektionen werden wieder 
auf den frühen Morgen (1. Lektion) 
fall en, was gerade im Winter unat
traktiv sein kann. 

In beiden Sehulhausern von EIsau 
ist der Raum knapp. Es fehlt an Re
serven. Wenn sieh eine gleiehblei
bende .. Zahl der Lektionen statt auf 
fünfeinhalb nur noeh auf fünf Tage 
zusammendrangt, entstehen Engpasse, 
insbesondere bei den Spezialraumen. 
Diese sind aber insgesamt nieht un
überwindbar. 

Was andert sieh? 
Die Arbeitsgruppe legt grossen Wert 
darauf, dass Sehülersehaft, Eltern und 
Offentliehkeit vor dem Entseheid ganz 
kIar mitgeteilt wird, was si eh für den 
einzelnen Sehüler (un d damit für die 
elterliehen Haushalte) andert. Die 
Informations-Plattform stellt sieh heute 
wie folgt dar: 

a) 1. und 2. Primar-Klassen: 
Nur noeh zwei staU drei NaehmiUa
ge frei. Ab 2. Klasse drei Lektionen 
am Naehmittag m6glieh. 

b) 3.-6. Primar-KIassen: 
Nur noeh ein staU zwei Naehmitta
ge frei; der freie Naehmittag ist nieht 
zwingend der Mittwoeh. 

e) Oberstufe (7.-9. Klasse): 
Nur noeh ein Naehmittag frei; der 
freie Naehmittag ist nieht zwingend 
der Mittwoeh. Bis neun Lektionen 
am Tag m6glieh (~ gesetzliehes Ma
ximum); an m ehreren Tagen Unter
riehtsbeginn sehon um 7.20 Uhr (aueh 
Sport!); eingesehrankte Auswahl bei 
Wahl- und Freitaehern m6glieh. 
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d) Für alle: Für Musik- und Religi
onsunterrieht müssen zusatzliehe Plat
ze im Woehenstundenplan gefunden 
werden . 

In den letzten Tagen haben bei de 
Elsauer Sehulpflegen den Zeitplan für 
die Einführung bereinigt. 
Um allen wiehtigen Planungstermi
nen (Abteilungsbildung, Kündigungs
fristen der Lehrer etc.) der Erziehungs
direktion Reehnung zu tragen, kann 
nieht bis zur ausserordentliehen Ge
m eindeversammlung vom 11. April 
gewartet werden. 
Die ausserordentliehen Gemeindever
sammlungen der beiden Sehulgemein
den werden am 4. Marz stattfinden, 
14 Tage vorher, am 19. Februar wird 
darüber 6ffentlieh orientiert. 

Die Arbeitsgruppe ist zwar einstimmgig 
für die Einführung der Fünftagewo
ehe an den Gemeindesehulen von 
Elsau, will aber aus diesen Gesehaft 
weder eine Glaubens- noeh eine Pre
stigefrage maehen. Sie ist vor allem 
entsehlossen, den Stimmbereehtig
ten, insbesondere den Eltern, vor dem 
Entseheid klaren Wein einzusehen
ken über Vor- und Naehteile dieser 
Neuerung. Die Sehulpflegen dürfen 
na eh Meinung der Arbeitsgruppe im 
Vorfeld des Entseheids au eh keiner
lei Zweifel darüber offenlassen, dass 
sie gewillt sind, aueh unpoputare 
Entseheide zu treffen und durehzu
setzen, die sieh aus einzeln allfalli
gen )a zur Fünftagewoehe ergeben 
k6nnten und dass sie Einwande, sei 
es von Eltern- oder von Lehrerseite, 
vor dem Entseheid erwarten und nieht 
hinterher. 

Kari Lü6nd 

Wichtige Termlne 
Damit wiehtige Termine der Stel
lenplanung (der Erziehungsdirek
tion) eingehalten werden k6nnen, 
findet die ausserordentliehe Ge
meindeversammlung der Sehulen 
sehon anfangs Marz staU: 

19. Februar: 
Informationsabend 

Singsaal Sehulhaus Ebnet 

4. Marz: 
ausserordentIiehe 

SchulgemeindeversammIung 
in der Kirehe Elsau 
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Integrative Schulungsform wird eingeführt 
Mit der Einfiihrung der ISF (integrativen Schu/ungsforrn) für Kinder mit Schu/
schwierigkeiten wird das Schll/angebot an der Oberstufe ab Schu/jahr 1996/97 IIm 
einen wesentlichen Punkt erweitert. Die Schu /pf1ege hat die dafür erforder/iche 70-
Prozent-Stelle bewilligt. 

Ziel der ISF ist die bessere soziale 
und sehulisehe Integration jener Sehü
lerinnen und Sehüler, die infolge ei
ner Lernsehwaehe oder Sehulsehwie
rigkeiten heilpiidagogisehen Fórder
unterrieht benótigen. Dieser wird von 
einer entspreehend ausgebHdeten 
Lehrkraft parallel zum normalen Sehul
unterrieht erteilt. Damit wird ver
mieden, dass sehwaehere Sehüler von 
ihrem Klassenverband abgesondert und 
zur Randstandigkeit verurteilt wer
den. Mit dem ISF kónnen die Son
derklassen B (für Kinder mit erhebli
eh en und anhaltenden Lern- und 
Leistungssehwierigkeiten) bzw. die 
Sonderklassen D (für Kinder mit Ver
haltens- und Lernsehwierigkeiten) in 
den Gemeinden ersetzt werden. In 
die Fórdergruppe naeh ISF aufgenom
men werden aueh Kinder mit vor
aussehbaren Sehulsehwierigkeiten zum 
Zeitpunkt ihrer Einsehulung. Voraus
setzung für das Erreiehen der ISF
Zielsetzungen ist eine enge und ver
bindliehe Zusammenarbeit zwisehen 
den Lehrkraften der regularen Klas
sen und derjenigen des ISF. Die in
tensive Vorarbeit in der von Andi 
Meier geleiteten Arbeitgruppe, ·wel
ehe den Besehluss der Sehulpflege 
vorbereitete, lasst darauf sehliessen, 
dass diese wiehtige Voraussetzung an 
unserer Sehule erfüllt werden wird. 

Eine neue 70-o/o-Lehrerstelle - bedeutet 
dies aueh automatiseh eine noehmalige 
Verteuerung unseres Sehulwesens? 
Nieht zwingend, denn diesem Mehr
aufwand stehen erhebliehe Einspa
rungsmógliehkeiten gegenüber: Wenn 
teure ambulante Therapiestunden oder 
gar Heimplazierungen vermieden 
werden kónnen, soll te der ISF zu
mindest kostenneutral ausfallen. 

Steuererhõhung 
Dies ist in Anbetraeht unserer Finanz
lage denn aueh dringend zu wün
sehen. Die Sehulpflege ist nieht über
raseht über das deut1iehe Nein der 
Gemeindeversammlung zu der bean
tragten zweiprozentigen Steuererhóh
ung. Sie hat diesen Antrag nieht ge
stellt, um «Steuern auf Vorrat» zu 
erheben, wie vermutet wurde. Wir 
haben einfaeh eine etwas langerfri
stige und pessimistisehere Betraeh
tung der Finanzlage sowohl der Ober
stufensehulgemeinde wie der ande
ren Güter angestellt. Die andere, eher 
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kurzfristig orientierte Betraehtungs
weise ist durehgedrungen. Das sind 
nun einfaeh versehiedene Standpunk
te; der eine ist so rich tig ader so 
falseh wie der andere. Wir kónnen 
mit dem klaren Votum des Souve
rans leben und bemühen uns wei
terhin, dort, wo wir Einfluss haben, 
um eine sparsame Verwendung der 
Mitte!. Freilieh wird das mit Sorgfalt 
erarbeitete Budget für das laufende 
jahr sehon in den ersten Woehen in 
Frage gestellt, weil sieh die Zahlen 
der neu eintretenden Sehüler wieder 
genau um die bekannte "Zittergren
Z6> bewegen: Braucht es nun eine 
zusatzliehe dritte Stammklasse oder 
werden deren zwei genügen? 

Liegenschaften 
Der Bau der Hauswart-Wohnung geht 
naeh der feiertagsbedingten Pause 
reibungslos und programmgemass 
voran; besondere Vorkommnisse sind 
nieht zu melden. 
Zur rationelleren Bewirtsehaftung 
unserer Sehuiliegensehaften haben wir 
gemei nsam mit der Primarsehulge
meinde die Ansehaffung eines Klein
traktors mit Sehneepflug, Anhanger 
und Zusatzgeraten beseh lossen; die 
Primarsehulgemeinde wird zusatzlieh 
noeh ein Mahwerk für dieses Fahr
zeug besehaffen. Der auf die Ober
stufe entfallende Kostenanteil betragt 
Fr. 45'000.-. 
Ebenfalls ins Liegensehafts-Ressort 
gehórt die Meldung, dass die Sehul
pflege unserem Grundslüeknaehbarn 
und langjahrigen gesehatzten Dorf
arzt Dr. Hermann Arbellz diskussi
onslos und einstimmig ein Nãher
baureeht erteHt hat, damit er die 
Ausbauplane auf seiner Wohnliegen
sehaft realisieren kann. 

Die 80-Meter-Laufbahn unserer 
Sehulsportanlage benótigt dringend 
eine Reparatur, die wegen der Un
fallgefahr nieht mehr versehoben 
werden darf. Der Turnverein stellt 
den Antrag, zusammen mit der Re
paratur die Bahn auf 100 Meter zu 
verlangern. Die Sehulpflege hat für 
dieses Anliegen Verstandnis, abeuie 
hat - gerade in Anbetraeht der Fi
nanzlage - aueh ein Problem: Für 
den Sehulsportbetrieb allein ist die
se Erweiterung nieht nótig; also ist 
eine Zusatzinvestition aus Sehulmit
tein nieht gereehtfertigt. Einstwei-

len suehen wir naeh anderen Finan
zierungsmógliehkeiten. Bis zum Kan
tonalen jugendriegentag, der am 19. 
Mai stattfinden wird, müssen jeden
falls die Reparaturarbeiten beendet 
sein. 

Samstagschule 
An drei Samstagen im juni (1., 8. 
und 15.) sollen an einzelnen Klas
sen der Primar- und der Oberstufe 
nieht die Lehrer, sondern kompetente 
Vertreter versehiedenster Faehriehtun
gen aus der Gemeinde Wissen aus 
ihren Spezialgebieten vermitteln. Diese 
sehon in der Stadt Bern ausprobier
te Neuheit, «Samstagsschule» ge
nannt, ist eine wertvolle Horizont
Erweiterung und verdient es, erprobt 
zu werden. Die Sehulpflege hat die
sen ersten Versu eh bewilligt und ist 
gespannt auf die Resultate. 

Kari Lüónd 

Schulsilvester zum Thema 
Sechzigerjahre 
Lassen Sie die Bilder der Neben
seite spreehen! 

Fotos: Martin Siegrist 

Freiwillige 
Fortbildungsschule 
Elsau-Schlatt 

Mit dieser Mitteilung móehte ieh Sie 
daran erinnern, dass im Marz noch 
zwei Kurse geplant sind. 

Mlinnerkochkurs (4x) 
Beginn: Montag, 4. Marz 1996 
Zeit: von 19-22 Uhr 
In diesen Kurs würde ieh gern noeh 
drei Personen aufnehmen. 

Tactel-Jacken für Kinder und 
Erwachsene (5x) 
Beginn: Dienstag, 5. Marz 
Zeit: von 19-22 Uhr 
Hier benótige ieh noeh mindestens 
seehs Anmeldungen. 

Anmeldungen bitte an : 
Silvia Waibel, 
Fortbildungssehule EIsau-Sehlatt, 
Raterscherstrasse 5, 8352 Rieketwil, 
Te!. 233 20 13. 
(vom 28.1.-10.2. telefoniseh nicht 
erreiehbar.) 

SHvia Wai bel 
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Schulen 

Elternbildung 

Das !ugendsekretariat Winterthur-Land 
bietet alljiihrlich ein breites Spektrum 
von sehr interessanten und lehrreichen 
Elternbildungskursen an. Die Ortsver
tretung EIsau hat folgende Kurse orga
nisiert: 

Besuch des Kantonsspltals mit 
Klndern ab fünf Jahren und 
Ihren Eltern 
Datum: 12. April, um 14.00 Uhr 
Ort: Kantonsspital Winterthur 
Anmeld.: Marion Garcia 

Te!. 36 25 86 oder 
Gisela Storrer 
Te!. 36 21 97, 
bis 3. April 

Splelen mit Kindern 
Leitung: Dorothée Willimann. 

Weitere Information und Kursdaten 
folgen., 

Weitere Kurse im Angebot: 

• Kurse in Homõopathie 
(in Sulz·Rickenbach) 

• Sehnsüchte, Trãume, Freiraume 
(in Winterthur) 

• Kinderzeichnungen - was sagen 
sie uns 

• Vortrag: Kinesiologie 
(in Winterthur) 

• Kinder in der Pubertat -
Erziehen? Begleiten? Freilassen? 

(in Winterthur) 

• Kinderzeichnungen: 
Sehen und verstehen 

• Homõopathische Notfallmittel 

• Was tun wir unseren Kindern an, 
wenn wir sie verwõhnen? 

• Vortrag: Hilfe mein Kind folgt 
nicht - Trotz, Eifersucht, Aggres
sian usw. 

Das ausführliche Kursprogramm liegt 
in der Gemeindebibliothek EIsau auf. 
Weitere Auskünfte erteilt das Jugend
sekretariat Winterthur·Land, Telefon 
212 15 21. 
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J ugendsekretariat -Winterthur-Land organisiert 

Vliter-Klnder-Wochenende 
In Seengen,AG 

Mütter-Klnder-Woche 
auf dem Hasliberg,BE und In Cavlgliano,TI 

Haben Sie Lust zusammen mit anderen Müttern und Kleinkindern an 
einer Erlebnis- 'und Spielwoche in einer anderen Umgebung teilzuneh
men? Für Vater mit Kleinkindern bieten wir ein Wochenende an. 

Kosten: Seengen Hasliberg Cavigliano 
10.5.-12.5. 1.6.-7.6. 22.6.-28.6. 

Erwachsene: Fr. 175.- Fr. 480.- Fr. 530.-
Kinder bis 2. J. gratis Fr. 30.- Fr. 30.-
Kinder ab 2 J. Fr. 77.50 Fr. 160.- Fr. 180.-

Reisekosten und Ausf1üge sind im Preis nicht inbegriffen . 
Kostenreduktion ist nach Absprache mõglich. 

Für Auskünfte, lnformationen und Anmeldungen kõnnen Sie sich 
an die Kleinkindberatung des Jugendsekretariates Winterthur·Land, 
Te!. 212 15 21, wenden. 

Anmeldeschluss: 1. ~arz 

Das Wohn-Ideen
Hau s 
Das grõssle 
Mõbelzenlrum der Region. 
Immer allraklive Neuheilen. 
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Mittagstisch Elsau 

Im Oktober 95 hat der Mittagstisch 
EIsau sein Versuchsjahr abgeschlos
sen. Zahlen und Fakten dazu haben 
wir in der letzten ez verõffentlicht. 
Die Statistik zeigt, dass unser Ange
bot wahrend des Versuchsjahres gut 
besucht wurde. Das Bedürfnis ist aus
gewiesen und unsere wesentlichen 
Ziele sind erreicht: 

Ort der Begegnung für Kinder ver
schiedener Altersstufen, Gemein· 
schaftserlebn isse, ( Grossfamilie» 
niederschwelliges Angebot 
kompetente Betreuung der über 
Mittag allein gelassenen Kinder 
Unterstützung und Entlastung der 
Eltern oder Elternteile bei Berufs
tatigkeit, Weiterbildung oder Krank· 
heit 
Erweiterung des Sozialnetzes der 
Gemeinde (suchtprophylaktische 
Wirkung, Mittagstisch als Teil ei· 
ner familienerganzenden Struktur) 

Die Mehrheit der Gemeindebehõr· 
den hat das Bedürfnis und die Not· 
wendigkeit des Mittagstisches erkannt 
und unterstützt dessen Weiterführung. 
Für die Arbeitsgruppe Mittagstisch sind 
somit die Voraussetzungen erfüllt, die 
Gründung eines Vereins zur Durch
führung des Mittagstisches an clie Hand 
zu nehmen. Die Vorbereitungen dazu 
sind im Gang, und wir hoffen, im 
Frühling die Gründungsversammlung 
durchführen zu kõnnen . Das genaue 
Datum werden wir rechtzeitig bekannt 
geben. Vorerst mõchte ich Sie bit· 
ten, für Mittagstischanmeldungen von 
untenstehender Adress- und Telefon
anderung Kenntnis zu nehmen. 

Christine Zehnder 
Prasiden tin 

. Arbeitsgruppe Mittags!isch 

Schulen 

Jugendsekretariat 

Besuchssonntage für getrennte Eltern und Ihre Klnder 
Die Amtsvormllndschaft Winterthllr IInd das fllge/1dsekretariat Winterthllr-Stadt 
fiihren seit November 1995 im Rahmen eines einjiihrigen Pilotprojekts einen Be
sllchstreff fiir getrennt lebende Eltern, die Schwierigkeiten bei der Ausübllng ihres 
J3esuchsrechts Iwben. Der Besuchstreff wird im Tageshort Deutweg einmal pro 
Monat an einem Sonntag durchgefiihrt. Die Anmeldungen konnen an eines der 
beteiligten fugendsekretariate gerichtet werden. 

Eille .. Scheidung oder Trennung ist 
für alle Beteiligten oft etwas Schmerz
haftes, das sich nur schwer verarbei
ten lasst. Durch die Kinder bleibt der 
Kontakt zum ehemaligen Partner 
bestehen. Bei der Ausübung dés Be." 
suchsrechts kõnnen Spannungen und 
Schwierigkeiten auftreten. Dies kann 
dazu führen, dass der Kontakt des 
Kindes zum besuchsberechtigten EI
ternteil erschwert oder verunmõglicht 
wird . 

Der begleitete Besuchstreff hat das 
Ziel, den besuchsberechtigten Eltern· 
teilen und ihren Kindem ei nen Ort 
zu bieten, an dem ein spannungsar· 
mer, erfreulicher Besuchstag stattfinden 
kann. Der Besuchstreff ermõglicht 
einen regelmassigen Kontakt des Kin· 
des zum besuchsberechtigten Eltemteil. 

Die Amtsvormundschaft und dasJu
gendsekretariat Winterthur·Stadt 
haben das ein jahrige Pilotprojekt für 
den Aufbau eines begleiteten Besuchs· 
treffs initiiert. Es wird von den )u· 
gendsekretariaten Andelfingen, Effre· 
!ikon und Winterthur·Land unter· 
stützt und von zwei Sozialpadago· 
ginnen im Rahmen der Ausbildung
an der Schule für Soziale Arbeit in 
Zürich betreut. 

Durchgeführt wird der begleitete Be
suchstreff im stadtischen Tageshort 
Deutweg in der Regel am ersten Sonn· 
tag des Monats und dauert von 10.30 
Uhr bis 16.30 Uhr. 

Es stehen verschiedene Spielraume, 
ein Garten und eine grosse Essküche 
zur Verfügung, die es ermõglichen, 
den Besuchstag abwechslungsreich zu 
gesta!ten. Das Begleitteam sorgt für 
das Mittagessen. 
Den Tagesablauf bestimmen weitge· 
hend die Kinder und die anwesen· 
den Elternteile (meist sind dies Va· 
ter). Die Betreuerinnen unterstützen 
mit Anregungen und Hilfestellungen. 
Für die Teilnahme am Besuchstreff 
wird ein Unkostenbeitrag von Fr. 25.
verrechnet, der zu Lasten des besuchs
berechtigten Elternteils geht. In die· 
sen Kosten inbegriffen sind das Mit· 
tagessen, ein Zvieri sowie die Getranke. 

Interessentinnen und Interessenten 
kõnnen sich bei für die Teilnahme 
am Besuchstreff beim )ugendsekre· 
tariat Winterthur·Land anmelden. 
Zustandig ist die Beratungsstelle am 
Wohnort des Kindes. Wenn für das 
Kind eine Beistandschaft besteht, 
erfolgt die Anmeldung an die Bei· 
standin oder den Beistand. 
Nahere Informationen erteilen die 
Betreuerinnen des Besuchstreffs (Ina 
Signer und Vreni !ten) unter der Te· 
lefonnummer 267 59 86. 

Ina Signer / V reni !ten 
Projektteam 

Achtung Achtung Achtung Achtung Achtung Achtung Achtung 

Neue Adresse der Leiterin ab 5. Februar 1996 (Nach den Sportferien) 

\'tl~GSTlSCH 

~ ELSAU 1111" 

Christa Fassler 
Lindenhof 
Pestalozzihaus 
8352 Raterschen 

Neue Telefonnummer: 36 29 01 
ab 23.3.96: 363 29 01 

Telefonische Anmeldungen: 
Am Vorabend: 18.30-19.30 Uhr (ausser sonntags) 
Am Morgen: 7.30- 8.30 Uhr 
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Kirchen 

Kath. Kirchgemeinde Evang.-ref. Kirchgemeinde Elsau 

Gottesdienst 
Sonntags 11.00 Uhr 
Singsaal Oberstufensehulhaus 

Kein Gottesdienst 
Sonntag, 4. Februar (Sportferien) 

Besondere Gottesdienste 
Sonntag, 25. Februar 
Kindergottesdienst mit Suppenzmit
tag 

Freitag, 1. Marz 
Weltgebetstag in der ref. Kirehe 

3.-Welt-Gruppe 
Striekgruppe 
Wir treffen uns jeden zweiten Mitt
woeh im Monat von 8.30-11.00 Uhr 
im Kirehgemeindehaus. Es sind aUe 
herzlieh willkommen, die gerne mit
maehen würden. Wir sind aueh dank
bar für Striekmateria!. 
Naehste Treffen: 
14. Februar, 13. Marz, 10. Apri! 
Kontaktpersonen: 
Gabi Gasser, Te!. 36 14 79 und 
Anni Baumann, Te!. 36 18 90 

Bastelgruppe 
]eden dritten Dienstag im Monat von 
14.00-17.00 Uhr bei 'udith Schwar
zenbacher, Riedstr. 17, Te!. 362695 

Voranzeige 
Generalversammlung der Vereinigung 
der EIsauer Katholiken 
Datum: 29. Marz 
Zeit: 20.00 Uhr 
Wo: Restaurant Son ne 
Einladungen folgen 

Anni Baumann 

Restaurant 

Pfarramt 
Pfr. Robert Fraefel, Pfarrhaus, 
Te!. 36 11 71 

Gottesdienste 
in der Kirehe 

]ugendgottesdienste 

9.30 Uhr 

in der Kirehe 10.30 Uhr 
Bitte Ankündigungen auf der Gemein
deseite des Kirehenboten beaehten! 

Besondere Gottesdienste: 
Sonntag, 25. Februar 11.00 Uhr 
3. Welt-Familiengottesdienst 
Gottesdienstgestaltung: 
Vorbereitungsgruppe, Kinder der Sonn
tagsehule und des Domino-Treffs 

Ansehliessend: 
Einladung zum gemeinsamen Mit
tagessen im Kirehgemeindehaus. 

Die ref. Kirehenpf1ege IMt Sie naeh 
dem Familiengottesdienst herzlieh zum 
gemeinsamen Mittagessen im Kireh
gemeindehaus ein. Es werden Su p
pe, Wahen, belegte Brote und Ku
ehen angeboten. Der Erlõs aus dem 
Verkauf der Esswaren ist fur unser 
3.-Welt-Projekt Linea Cuehilla be
stimmt. 

Bitte um Mithilfe: 
Wie alle ]ahre bittet Sie die Kirehen
pflege um Mithilfe. Vor allem waren 
wir fur das Mittagessen froh um Sa
late, belegte Brote, Wahen, Kuehen 
ete. Es erleiehtert uns die Vorberei
tung, wenn Sie uns Ihre Spende an
melden (Te!. 362695, ]udith Sehwar
zenbaeher). Wir nehmen lhre Natu-

Jr..IMI Samstag ab 13.30 Uhr und 
Sonntag ganztags Ruhetag 

8352 Rümikon 
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Dorl i und Noldi Ritter Te l. 3621 77 

Kalbsleberli mit Rôsti 
Wir empfe hl en uns für selbstgefangenen Lachs. 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Dorli und Noldi. 

ralspenden gerne vor dem Gottes
dienst (ab 10.30 Uhr) im Kirehge
meindehaus entgegen. Herzliehen 
Dank fur Ihre Mithilfe. Wir freuen 
uns auf Ihre Tei!nahme. 

Freitag, 1. Marz 20.00 Uhr 
Mitwirkung des Frauenehors EIsau 

Am ersten Freitag im Marz wird je
des Jahr in etwa 180 Landern der 
Weltgebetstag gefeiert. Er wurde vor 
mehr als 100 Jahren von amerikani
sehen Frauen ins Leben gerufen und 
hat si eh über alle Kontinente ausge
breitet. Er war die erste õkumeni
sehe Bewegung, lange bevor der Oku
menisehe Rat der Kirehen gegründet 
wurde. Die Liturgie, die Grundlage 
der Feier, kommt jedes }ahr aus ei
nem andern Land, in diesem Jahr 
aus Haiti. Frauen haben sie gestaltet 
in der Tradition dessen, dass Frauen 
sich immer schon vorurteilslos zurn 
gemeinsamen Beten und Handeln 
zusammengefunden haben. 
Wir laden aUe herzlieh zu di ese m 
Gottesdienst ein. 

Taufsonntage 

Die õkumenisehe 
Vorbereitungsgruppe 

18. Februar, 17. Marz, 14. Apri!, 
19. Mai 
Anmeldungen fur Taufen beim Pfarr
amt (Te!. 36 11 71) 

Werktagssonntagschule 
Bitte beaehten Sie jewei!s die genau
en Daten auf der Gemeindeseite des 
Kirehenbote. 

am Freitag: 
Gruppe 1 (Claire FraefeT) 
im Pestalozzihaus 13.30 Uhr 

Gruppe 2 (Marianne Eggenberger) 
im Kirehgemeindehaus 13.30 Uhr 
(Für Kinder im Kindergarten und in 
der Unterstufe der Primarsehule) 

Domino-Treff 
am Dienstag: 18.15 Uhr 
im Kirehgemeindehaus 
(fur Kinder im 4. und 5. Sehuljahr) 

3.-Welt-Gruppe 
Strickgruppe 
Jeden zweiten Mittwoeh im Monat 
von 8.30-11.00 Uhr im Kirehgemein
dehaus 
Kontaktpersonen: 
Gabi Gassner, Te!. 36 14 79, 
Anni Baumann, Te!. 36 18 90 
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3.-Welt-Zmittag 
Donnerstag, 15. Februar 
Àlplermakkaroni mit Apfelmus 
Donnerstag, 21. Marz 
Kartoffelsuppe 
Donnerstag, 18. Apri 
Risotto 
Mittagessen jewei!s ab 11.45 Uhr im 
Kirehgemeindehaus 
Anmeldung: 
bitte bis Mittwoeh, 11.00 Uhr an: 
ludith Sehwarzenbaeher, 
Te!. 36 26 95 oder 
EIsi Hofmann, Te!. 36 1286 

Erwachsenenblldungskurs 
«Stufen In unserem Leben» 
Zweiter Kursnaehmittag: 
Dienstag, 13. Februar, 14.00 Uhr im 
Kirehgemeindehaus: Wer bin ich, 
wenn ich nicht mehr gebraueht 
werde? 

Dritter Kursnaehmittag: 
Dienstag, 20. Februar, 14.00 Uhr im 
Kirehgemeindehaus: ]ahreszeiten mei
nes Lebens 
Kursleitung: Traute Merz, Erwaehse
nenbi!dnerin 
Veranstalter: Reformierte Kirehgemein
de Elsau und katholisehe Vereinigung 
EIsau. 

Pfarramt Elsau 

Kirchgemeindehaus Elsau 
Das Kirehgemeindehaus EIsau steht 
nun funf Jahre im Betrieb und er
freut sieh dureh sein e praktisehe und 
anspreehende Einriehtung allgemei
ner Beliebtheit. Das Kirehgemeinde
haus wurde in dieser Zeit von Anne
marie Züreher betreut. Ihre Familie 
wohnte bis heute im Wohnteil des 
Kirehgemeindehauses, Roland Zür
eher ist gleiehzeitig Hauswart des Ober
stufenseh\llhauses. Die Sehulgemeinde 
ist nun daran, um den Hauswart aut 
dem Sehulgelande prasent zu haben, 
eine Wohnung über der Mehrzweek
halle zu erriehten . Dies bedingt den 
Wegzug Zürehers aus dem Kirehge
meindehaus. Die SteUe eines!einer 
Hauswartes!in im Nebenamt (Drit
telstelle) wird deshalb auf den 1. Juli 
frei und befindet sich zur Zeit in der 
Aussehreibung. Die Kirchenpf1ege hofft 
wiederum jemanden zu finden, der 
Freude daran hat, das Kirehgemein
dehaus in Ordnung zu halten und 
an Veranstaltungen der Kirehgemeinde 
aktiv mitzuwirken. 

Für die Kirehenpflege EIsau 
Isabella Biedermann 
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Pro Senectute 

Leiter der Ortsvertretung 
flnanzielle Lelstungen 
Pfr. R. Fraefel Te!. 36 11 71 

D,ienste für Senioren 
Mahlzeitendienst: 
Alice Waldvogt!1 Te!. 36 19 73 

Mittagstiseh: 
Annemarie Züreher Te!. 36 19 52 

Altersturnen: 
Vreni Erzinger Te!. 36 19 61 

Seniorenwanderungen: 
Rita und Ueli Flaiher Te!. 36 17 17 

Gemeindesehwestern Te!. 36 11 80 
Büro (Anrufbeantworter) 
Di und Do 13.30-14.30 Te!. bedient 

Haushi!fedienst: Te!. 36 22 97 
Madeleine Weiss, Mo-Sa 7.30-8.30 

Mittagstisch 
Unsere naehsten Mittagstisehe wer
den an folgenden Tagen im Kirch
gemeindehaus durehgefuhrt: 
Mittwbeh, 14. Februar, 13 . Marz, 
10. Apri! 
Bitte melden Sie sich jewei!s zwei 
Tage zuvor an bei Annemarie Zür
eher, Te!. 36 19 52. 

Seniorennachmittag 
Mittwoeh, 20. Marz 
14.30 Uhr im Kirehgemeindehaus 

Seniorenwanderungen 
Mittwoeh, 7. Februar 
Andelfingen - Marthalen - Daehsen
Rheinfall 
Ratersehen ab 09.10 Uhr, umsteigen 
in Winterthur, Andelfingen an 9.52 
Uhr. Wanderung ea li!, Std. (inkl. 
Zwisehenhalt) ent1ang der Thur und 
dureh den Hardwald na eh Martha
len zum Mittagessen. Ansehliessend 
wandern wir ea. 1'!4 Std. (Halt inbe
griffen) zum Rhein naeh Daehsen -
un d, wer Lust hat, eine weitere hal
be Stunde bis zum Rheinfall. 
Rückkehr mit der SBB na eh Rater
sehen um 17.51 Uhr 
Ausrüstung: Wande[sehuhe, ev. mit 
Gleitsehutz, Regen- und Kaltesehutz, 
kleine Zwischenverpflegung. 

Anmeldung für alle Tei!nehmer an 
U. & R. Flaeher, Te!. 36 1717 bis 
spatestens Montag, 5. Februar 
abends. 

Naehste Wanderungen: 
Mittwoeh, 6. Marz und 3. Apri! 

Kirchen 

Gesucht! 

Vermittler/in und 
Fahrer/in für den 

F~hrdienst 

Wer die ' notige Zeit auf
bringen kan n und über 
ein Auto verfügt, um für . 
Senioren und Kranke den 
Fahrdienst zu vermitteln 
und selbst zu fahren, der 
moge sich bitte bei Vroni 
Kaser, der bisherigen Ver
mittlerin und Fahrerin des 
Fahrdienstes, melden, um 
genaue Informationen zu 
erhalten. 

Tel: 36 18 11 

6Jll~t~IlU~ 
Õum wd~~en eC~llf 

eC~llttifulll 

Wussten Sie, dass 1 Stunde 

Kegeln mit 8 Personen nur 

gerade 2 Franken pro 

Kegler kostet? y;!o }indet 

man noeh einen so günstigen 

Freizeitspass? 

Reservieren Sie für si eh 

selber oder für Ihre Sport

begeisterten Freunde bei 

Fam. Spicher, Tel. 36 11 68 
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Senioren / Pro Senectute 

Senioren 

Senloren-Wanderung vom 6. Dezember 1995 

la liebi Wandersliit, es iseh halt seho eso, 
ganz liesli iseh seho wieder de Deziimber u( eus ZlIe eho. 
Und genau am 6. also am Samiehlaustag, 
h!itt's wieder g'heisse, mir gand go wandere, bergu( und ab. 
Siseh diinn wie immer seho am Morge e g'(reuti Stimmig gsi 
und vo allne Site triiffed die bekannte Gsiehter i. 
Bald niimed alli Platz im Zug und seho bald simmer diinn u( Sellzi eho 
IInd vo jetzt a heisst's aber mit eigner Chraft na witer ga. 
SehOn ein Sehritt naehem andere, dem seit mer ebe wandere. 
Diinn en ehurze Raseht am bekannte iinteweier, eehli bergu( bis Biink, naehher 
iiberen ehline Aeher IInd dii/m wird's wieder {laeher. 
De zweiti Halt iseh amene sehane Ussiehtsplmkt, 
wo mer nid so kiinnt IInd au sii lte anechunt. 
Wiige eehli Niibel IInd Dunst gsehnd mer zwar nid so vill, 
de(iir aber grad lIneZlle das sehOni Dorf Ruetsehwil. 
Aber au seho de CI1ileturm vo Hettlinge ehOmer da obe gseh, 
so laufed mer also ihm entgiige lInd au eusi Miige hiind da niit degiige, 
so tiiend mir ihne halt dii Gfalle, mir setzed eus a die wunderscl7an dekorierte 
Tiseh und freued. is, dass alles so fiisehtlieh iseh. 
Naeh em guete Asse wird diinn vil gsullge lmd all glaeht, 
deZlle hiitt d'Rita miings sehOne P!iekli gmaeht. 
Und so langsam ruekt all die Zit, wo mir denand wider miiend adie siige. 
Es Griippli stiegt grad n!ibet em Wirtshus is Postauto 
de Rest iseh naeh eme ehline Verdauigsmarseh mit de Bahn heicl70. 
Zum Sehluss diink ieh, Imd alli 48 sind sieher all debi, 
es iseh en sehOne IInd en wiirdige Wander-Iahresabsehlllss gs i. 

Senlorenwanderung vom 
3. Januar 
Beim Kirchgemeindehaus Elsau ver
sa mmelten wir uns, eine gut gelaun
te Schar Wanderinnen und Wande
rer. Alle Angemeldeten waren start
bereit, um nach dem lO-Uhr-Glok
kenschlag Richtung Wiesendangen 
loszuziehen. Von der prachtigen Win
terstimmung blieb nicht viel erhal
ten. Der restliche Schnee auf den 
Wegen war weich, das Gehen aber 
gut mbglich ohne Gleitschutz an den 
Schuhen. Auch unter der grauen 
Hochnebeldecke zeigte sich die Land
schaft zusammen mit den Siedlun
gen in verschiedenen Variationen: 
So zogen wir durch schbne gepfleg
te Quartiere, das Schwimmbad erin
nerte viele an sommerliche Zeiten, 
ein Waldlehrpfad verwies auf hei
matliche Baume, Straucher und Tie
re. In wenigen Wochen verandert sich 
die Vegetation wieder. Beim Schbn
büel-Wald oberhalb Stadel versperr
te ei ne gefallene Buche den norma
len Weg. Hindernisse sind da zum 
Uberwinden, was wir problemlos 
schafften. Das Mittagessen in der 
Schlosshalde war bereit für die 45 
Teilnehmer und hat aUen geschmeckt. 
Nach einem Rückblick auf die De-

24 

Oskar Wai ser 

ze mberwanderung, verbu nd en mit 
einem poetischen Beitrag von 05-
kar Walser und Hinweisen auf die 
Mbrsburg-Geschichte sowie die nachste 
Wanderung, mussten wir bald Ab
schied nehmen vom rustikalen Schlos
skeller. Auf dem Weg zur Sagi Bert
schikon war der Himmel heller und 
die Gesprache verliefen lustig und 
rege. Spannungsvoll kosteten die Leute 
die Kbnigskuchen. Und schon wa
fen vier Koniginnen und drei Kõni
ge gekrbnt. A1s Kaiser wurde Edi Weiler 
ausgelost. Die Stimmung war ausge
zeichnet. Helen 50111l1ler stand als 
)ubilarin im Mittelpunkt des Gesche
hens. Kürzlich feierte sie ei nen run
den Geburtstag. Happy Birthday ... 
und herzlichen Dank für die Kaffee
ITeespende. 
Der Heimweg führte uns durch den 
Altschmatt-Wald Richtung Elsau. Bei 
beginnender Dammerung zeigte sich 
noch ganz kurz die goldrote Abend
son ne. AlIseits zufrieden über den 
erlebnisreichen Tag verabschiedeten 
sich die teilweise etwas müden Wan
dersleute . 
Auf Wiedersehen am 7. Februar ! 

Ueli Flacher 

Primtl 

Schützen Sie sich mii einer Auto
Klimaanlage von DIAVIA vor Hitze 
im Somm er und Feuchtigkeit im 
Winter. Nochtrdglicher Einbau in 
fa sI jeden Fahrzeuglyp zu unserem 
allrakliven Komplellpreis. 

••• avia 
auto· klimaanlagen 

Tósstalstrasse 29, 8400 Winterthur 
Telefon 213 01 25 

8ackerei-Konditorei 

Oskar Fritz 

Oickbuch 
Tel. 052/36 17 25 
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Der Fürster berichtet 

Zwei Dinge priigen derzeit IInsere Lebensr!iume. Im Wald sind es die Sel7!iden des 
spiitweil7l7aehtliehen Sehneefalls, im Dorf ist es die bevorstehende Saekgebiil7r. 
Fast unheimliel7, was plOtzlieh in Ungnade gefallen ist, nur weil «das Wegwerfen» 
naeh del77 1. Febrllar Geld kostet. 

Abfallentsorgung 
Noch vor wenigen )ahrzehnten hat
te jede Gemeinde ihre eigene Gru
be. Dorth in wurde regelmassig a ll es 
gekarrt, was nicht mehr zu gebrau
chen war. Dort suchten wir die feh
lenden Teile, um unsere Bauplane 
zu realisieren, sei es eine Hütte, ein 
Fahrrad oder eine Seifenkiste. 
Als immer mehr Müll anfiel, wurde 
dieser des bfteren angezündet, aus 
dem Gedanken heraus, dass Asche 
weniger Platz benbtigen würde. Die 
daraus entstehende Belastung für die 
Umwelt liess die Realisierung der er
sten Kehrichtverbrennungsanlagen 
(KVA) wahr werden. 

holz 

Im Bezirk Winterthur stieg die Haus
kehrichtm enge in den letzten vier 
)ahren um 2257 Tonnen oder 6 %, 
wahrend der Kanton rücklaufige Za h
len aufweist. Pro Kopf der Bevblke
rung stieg die Kehrichtmenge um 8 
kg auf 300 kg. Elsau lieferte 1994 
total 865 Tonnen oder 331 kg pro 
Einwohner ab. Es wird interessant, 
zu beobachten, wie sich die Sackge
bühr auf die Kehrichtmenge auswirkt. 
Da nun die Regelung für «verursa
chergerechte Belastung der Entsor
gung» im ganzen Kanton Gültigkeit 
hat, wird auch der Güseltourismus 
aufhbren . Mancher Sack hat ei nen 
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Teil des Arbeits- oder Einkaufsweges 
seines Besitzers mitgemacht und wurde 
so durch die «Abstellgemeinde» ent
sorgt.5tatistisch ist diese Menge nicht 
separat erfassbar, dürfte wohl aber 
der Grund sein, wenn in einer bis
herigen Sackgebühr-Gemeinde die Keh
richtmenge wieder zunimmt. 

Entsorgllng (ii! den einen, Sorgen fiir 
den anderen: Uberreste eines Waldpllt
zes im Rodler 

Als Fbrster hege ich Befürchtungen, 
dass der eingangs beschriebene Zu
stand ganz im Kleinen wieder auf
kommt: die Entsorgung in der Gru
be. Verschiedene Gesetze verbieten 
dies ganz kIar, so z.B. die Abfallver
ordnung, das Umweltschutzgesetz, das 
Waldgesetz. 

Grundsatzlich dürfen keinerlei Stof
fe auf Waldgebiet gelagert werden. 
Einzig Holzprodukte, die dem Wald 
entstammen, sind gestattet. Bisher 
sind sogenannte wilde Deponien in 
Elsau die grosse Ausnahme gewesen. 

Zwangsnutzungen 
Als verspatetes Weihnachtsgeschenk 
der unnbtigen Sorte hat der Nass
schneefall vom 26. auf den 27. De
zember vielen Waldbesitzern Arbeit 
gebracht. Nassschnee fallt in Hbhen
lagen von 400 bis 800 Metern, wir 

Natur 

befinden uns also mitten in der 
Nassschneezone. Grundsatzlich kann 
ein solehes Ereignis jeden Winter sogar 
mehrmals auftreten. Die milden Win
ter der vergangenen )ahre haben uns 
dies etwas vergessen lassen . 

Meistens ,sind die Schaden nicht gra
vierend; Aste, Kronenteile oder Ein
zelbaume. Die Mehrheit aller Bau
me waren Rottannen, gefolgt von der 
Fbhre, Buch~ und weiteren Baumar
ten. In wenigen Fallen wurden vor 
allem ]ungwalder betroffen. Hier ist 
aber mangelnde oder zu spate Pflege 
auch als Faktor beteiligt. 
Die Stabilitat ei nes Baumes hat mit 
der Baumart, dem Gesundheitszustand, 
der Vitalitat, dem Boden, dem Wur
zelwerk, dem Anteil an Baumkrone 
und dem Verhaltnis Stammhbhe zu 
Durchmesser zu tun . Innerhalb des 
Baumbestandes spielt die soziale Stel
lung und der Pflegezustand eine grosse 
Rolle. Für jüngere Waldungen ist der 
erste Winter nach einem Pflegeein
griff eine heikle Zeit. )e langer der 
Eingriff her ist, desto stabiler wird 
ein Bestand, bis wieder ein Pflege
eingriff nbtig wird. Darum auch die 
Devise : Oft, aber wenig pflegen! 

Schauen wir nach vorn. Die Natur 
hat wieder einmal gezeigt, wer der 
Meister ist. Akzeptieren wir dies und 
beginnen mit dem Aufraumen. 

Leicht krumme oder gestossene Baume 
kbnnen sich wieder aufrichten. Laub
holz kann das besser als Nadelholz, 
Fbhre besser als Rottanne. Hier ist 
also keine Eile geboten, die Baume 
müssen lediglich beobachtet werden. 
Sie waren allerdings bei einem neu
erlichen starken Schneefall bei den 
ersten Opfern. 

" ?J366 66 66 

TA / ~ S~e~~e'AG 
8409 Winfertlwr 
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Natur 

Baumart Baumstarke 

Fiehte, Tanne diekere Baume 
dünnere Baume 
Wipfelholz 

Fõhre diekere Bãume 
dünnere BaUffie 

Buehe diekere Bãume 
dünnere BaUffie 

Baume mit verlorenen Ãsten, ki ei
neren Teilen der Krone oder dem 
Verlust eines Zwiesels (<< Doppelast») 
haben gute Überlebensehaneen. Die 
Bruehstelle wird zu einem Holzseha
den - Verfãrbung oder Fau lstelle -
führen. Bei einem nãehsten Pflege
eingriff muss dies berüeksiehtigt wer
defl. Aueh diese Bãume kõnnen mo
mentan stehengelassen werden. 

Viele Bãume haben jedoeh einen 
Wipfelbrueh erlitten. Der verbliebe
ne Rest reieht in diesen Fãllen sel
ten mehr aus, den Bãumen genü
gend Grünwerk zum Stoffweehsel zu 
bieten. Von diesen Bãumen geht aueh 
im Sommer eine latente Gefahr für 
Folgesehãdlinge (Borkenkãfer) aus, so 
dass es riehtig ist, sie zu fãllen. 

Hier sind Abspraehen mit ebenfalls 
betroffenen Naehbarn im sel ben 
Waldstüek nõtig. Für Langholz soll
ten etwa 18 bis 20 m' zusammen
kommen. 

Sortiment Lagermenge 

Langholz 18 bis 20 m' 
Sehilliger ab S m' 
Papierholz ab 3 Ster 

Trãmel ab S m' 
Brennholz 

Nutzholz lang ab S m' 
Zellulose ab 3 m' 

Grundsãtzlieh kõnnen alle Sortimente 
irgendwie verkauft werden. Der Holz
markt lãuft aber im Moment gar nieht 
gut, die Preise sind vor allem für Lang
holz unter Druek. Gesueht sind Bu
ehe und Ahorn. 

Empfehlung an alle Waldbesitzer: 
Wo nieht sehon gemaeht, Wald
strasse freisãgen 
Überbliek über die gesehãdigten Bãu
me versehaffen 
Mit mir Kontakt aufnehmen, Emp
fehlung betreffend Sortimente oder 
gemeinsamer Augensehein . 

leh denke, dass der Holzmarkt sieh 
im Marz nochmals verãndern wird. 
Sortimente, welche jetzt reeht gefragt 
sind (Buehe, Sehilliger, Papierholz), 
werden dann eventuell rüeklãufig. Das 
heisst, dass mõgliehst viel Holz im 
Februar verkaufsbereit sein sollte. 

Ihr Fõrster 
Ruedi Weilenmann 

Dãttnau 

KUHN AG 

Ab 50fort: 
Markenzeichen Sperrgut! 

... Sperriges Brennmaterial, je nach 
Gewieht mit 1 bis 4 Abfallmarken 
frankieren . So wird's gemaeht: 

... Bis 5 Kilo = 1 Marke. Weiehe Ma· 
terialien (Teppiehe, Matratzen ete.) 
mit Halteschnur kompakt zusam· 
menbinden. 

... Bis 10 Kilo = z Marken, bis zo Kilo 
= 3 Marken. Gro5se Mõbel zerle
gen und zusammenbinden. 

o •• Bis 20 Kila = 3 Marken, bis max. 
25 Kilo = 4 Marken. Maximallange 
von , Meter So. latten und Bretter no
tigenfalls zersagen. Wichtig: Nur brenn
bares Material in Sammlung geben. 
Keine Metallstangen, Velos, Skis, Haus
haltgerate ete. 

1'0", . (I ... " . ",.U<h S .... <h W/OI • • d.nl ' . 

Ankaufvon: Verkauf von: 
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• Unfall Lastwagen / Personenwagen • Personenwagen-Occasions-Teilen 

• Baumaschinen • Lastwagen-Occasions-Teilen 

• Schrott und Metall 

• Abholdienst für Altautos • Garantie für Occasions-Teile 

LW- und PW-Recycling 
Winterthur, St. Gallerstrasse 334, Te!. 052 233 13 21, Fax 052 233 54 88 
Óffnungszeiten: Mo. - 00.7.1 5 - 12.00 I 13.30 - 17.15 Uhr, Fr. 7.15 - 12.00 I 13.30 - 17.00 Uhr 
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Heiligabend im Kirchgemeindehaus Elsau 

Die evangeliseh-reformierte Kirehge
meinde, die katholisehe Vereinigung 
und die ]UVEL haben zu einem be
sinnliehen Weihnaehtsfest, verbun
den mit einfaehem Naehtessen, am 
Heiligabend, 24. Dezember, eingela
den. 
Verena Fink, Hans-Peter Ribi, Pius 
und Gabi Gassner, als Vertreter der 
Kirehenbehõrden, [ris Weniger und 
Andrea Rüegg von der ]UVEL, Astrid 
und Regula Weniger, die Geschwi
ster Gassner sowie Marianne We
niger haben keine Mühe geseheut, 
den leider nur in kleiner Zahl er
sehienenen Gãsten viel Freude zu be
reiten. Die weihnaehtliehe Stimmung 
wurde bereiehert mit festlieh deko
rierten Tisehen, dem leuehtenden Tan-

nenbaum, musikalisehen und gesang
liehen Einlagen und der Vorlesung 
einer besinnliehen Gesehiehte. Er
wãhnens- und lobenswert ist nebst 
d,en künst1erisehen Darbietungen die 
llebevoll geleistete Arbeit im Zusam
menhang mit dér sehmueken Tiseh
dekoration, dem Begrüssungsapéro und 
dell} Essen mit Desser!. 
Pfarrer Robert Fraefel hat den An
lass vor dem ansehliessenden Got
tesdienst mit einem Besueh beehrt. 
Uns «Nur-Besuehern» hat der Abend 
gut gefallen. Wir danken allen 'Hel- ' 
ferinnen und Helfern für ihren un
eigennützigen Einsatz, der es wert 
war, au eh einen Obolus zu spenden. 

Ueli und Rita Flaeher 

Unterhaltungsabend des Gemischten Chors 

Mit den wenigen Mãnnero, die zur 
Zeit den mãnnliehen Teil des Ge
misehten ehors EIsau bilden, wãre 
es uns nieht mõglieh, unseren tradi
tionellen Unterhaltungsabend dureh
zuführen. Aueh der Aufruf, ad hoe 
bei uns mitzusingen, hat leider kei
nen Erfolg gezeigt. 

Dureh die verdankenswerte Mithilfe 
einiger Sãnger der Mãnnerehõre EIgg 
und Pfungeo, freuen WiI uns, Ihnen 
nun mitteilen zu k6nneo, dass am 
16. Marz in der Mehrzweekhalle Eb
net in EIsau ein Unterhaltungsabend 
stattfindet. Er steht erstmals unter 
der Leitung unseres neuen Dirigen
ten Markus Bachmann. 

Unter den! Motto: «Rund um die Welt» 
mõehten wir Ihnen einen frõhliehen 
Abend bieten. Es gelangen Lieder aus 
einem lleuell Singbuch, das WiI un5~ 
angesehafft ha ben, zur Aufführung. 

Eine deutliehe Ausspraehe gehõrt zur 
Sehulung eines ehors. Mit einem Stüek 
für Spreehehor und Rhythmusbeglei
tung von earl Orff mõehten wir gerne 
zeigen, dass wir hier Fortschritte ge
maeht haben. 

Den Absehluss bildet der Vortrag 
«Deutsche Tãllze, OP. 33» von Franz 
Sehubert, der Vertonung eines Ge
diehts von Leonard Steiner. 

Naeh den Liedervortrãgen wird uns 
die neu gebildete Steptanzgruppe EIsau, 
unter der Leitung von Jacqueline 
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Bollmann, mit zwei Darbietungen 
unterhalten. Sie freut sich, in unse
rem p.rogramm mitwirken zu kõn
nen und sieh dem EIsauer Publikum 
zeigen zu dürfen. 

Die Theatergruppe hat sieh neu for
miert, und so kommt es auch an dieser 
Unterhaltung zu einer Theaterauffüh· 
rung. Unter der bewãhrten Regie von 
Francesco Piccoli ist die Gruppe am 
Einstudieren eines Lustspiels. 
Für Musik und Tanz haben wir dies
mal das bekannte einheimisehe Trio 
Diana verpfliehtet. 

Eine reiehhaltige Tombola sorgt für 
Spannung und mit unserer Festwirt
sehaft und dem Kuehenbuffet sor
gen wir für Ihr leibliehes Wohl. 
Auf eine Naehmittagsvorstellung 
werden wir diesmal verziehten. Am 
Samstagnaehmittag findet um 14.00 
Uhr bei freiem Eintritt die õffentli
ehe Theaterhauptprobe stat! . Wir 
hoffen, so aueh diejenigen erfreuen 
zu kõnnen, die nur das Theater se
hen wollen. 

Wir freuen uns, Sie "am 16. Márz in 
der Ebnethalle begrüssen zu dürfen. 

Gemisehter ehor Elsau 
Erieh Weniger 

Kulturelles 

Kosmetikinstitut 
Irene Thürig 

Alte SI. Gallerslrasse 26 
8352 Unlersehotlikon 

Telefon 36 28 11 

• diverse Gesiehlsbehandlungen 
• Manicure 

• Kosmelische Fusspflege 
• Wimpern und Brauen farben 

• definilive Haarentfernung 
• Haarenlfernung miI Warmwachs 

!~~ 
i~~ G . h 
100 J.brt ei emlSC ter Chor Elsau 

Abendunterhaltung 
in der Mehrzweckhalle Ebnet, EIsau 

Samstag, 16. Miirz 1996 

Programm: 
Liedervortriige 
Steptanzgruppe EIsau 
Theater 
Tanz mit dem Orchester 

Trio Diana 

Tombola 

Festwirtschaft 

Kuchenbuffet 

Abendvorstellung: 20 Uhr 
Eintritt: Fr. 5.
Saalabz.: Fr. 5.-

Nachmittag: 14 Uhr 
ijffentIiche Theaterprobe 

Vorverkaufsstelle: 
Reisebüro Peco Tonrs AG 
St. Gallerstrasse 
Riiterschen 

Vorverkauf: 
nur Samstag, 9. Miirz 
8.30-11-00 Uhr 

Keine telefonischen Reservationen! 
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Kulturelles 

Rückblick aut zehn )ahre Chnoptlibüetzer 

Am 18. Februar 1987 traf man si eh 
zur ersten Sitzung. Bis dahin war in 
der Gemeinde Elsau an der Fasnaeht 
nieht viellos. Doeh das anderte sieh 
sehlagartig. Gisela Plattner, Hanna 
Zaugg, Annemarie Gratzer, Lisbeth 
Sieber, Christa Bartlome, Pia Bihr 
und Brigitte Hafmann organisierten 
die erste Elsauer Chinderfasnaeht. 
Eine kleine Gruppe von kostümier
ten Kindern und ein paar Erwaehse
nen formierte sieh am 7. Marz 1987 
zum ersten Umzug dUIeh die Gemein
de. [m Singsaal des Sehul hauses Süd 
wurde dann ein Zvieri offeriert und 
eine Maskenpramierung durehgeführt. 
Ein jahr spater traten die Elsauer 
Chnbpflibüetzer, der Name setzt si eh 
aus Chnbpf = Kinder und Büetzer = 
Naheri n zusammeo, im einheitlichen 
«Gwãndli» und mit «Larve» auf. 
Etwas basleriseh angehaueht, hatten 
wir uns Larven und Hüte in Basel 
besorgt. 

Eine Gugge und eine Rhythmus-Grup
pe begleiteten den Umzug, der ver
langert und in der Route abgeandert 

Die Chllopf1ibiietzer amlO 1987 
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worden war. Aueh die Lokalitaten 
wurden geweehselt. Man traf sieh nun 
in der grbsseren Turnhalle. 
Der Erfolg blieb nieht aus. [m jahr 
1989 weehselten die Fasnaehtler in 
die Mehrzweekhalle im Sehulhaus 
Ebnet. Unter dem Motto «Zauberer» 
nahten die «Büetzec» für Kinder und 
Frauen «Zauberergwandli ». Der Zau
berer Gumaro trug mit seinem Auf
tritt zum Gelingen der Ch inderfas
naeht bei. 

jahr für jahr fand die Elsauer Chin
derfasnaeht neue Anhanger. Mottos 
wie Clowns, fünf jahre Chnbpflibüet
zer, wo wir riesige Torten aus Sehaum
gummi trugen, Regenbogen, CHNOPF
Iibüetzer und Musik folgten. 
Ein besonderes [nstrument dürften 
ein ige Leute noeh nieht vergessen 
haben, denn seit ein paar jahren be
gle itet aueh eine selbergebastelte 
«Konfettikanone» den Umzug. 

1992 nahmen die Chnbpflibüetzer 
das erste Mal am Winterthurer Fas
naehtsumzug tei! . Seither sind wir 

an jeder Winterthurer Fasnaeht an
zutreffen. 

[n den letzten drei j ahren gewan
nen wir jedesmal den ersten Preis 
bei der Maskenpramierung des Gug
genehnauels für die originellste Grup
pe. 
Ein weiterer AnIass, an dem die «Chnb
bü» regelmassig anzutreffen sind, ist 
der Rümikermãrt. Sei es ein Parcours, 
oder Basteln, oder das Sehminken 
der Kinder, irgend etwas Originelles 
wird immer angeboten. In den letz
ten zwei jahren wurden aueh selbst
gebaekene Sehenkeli (Ieider maneh
mal nieht ganz durehgebaeken) und 
Berliner verkauft und die Guggemu
sik Blaehsehmelzer bot ein Platzkon
zeet. 

Leider nur einmal fand abends ein 
Maskenball, organisiert vom VMC 
Ratersehen, statt. Das Ergebnis war 
aber enttausehend, und es fand sieh 
niemand, der den Mut hatte, diesen 
Anlass zu einem Erfolg zu führen . 

Grosse Veranderungen braehte 1994. 
Seehs der neun Frauen hatten genug 
vom Fasnaehtlen. Aus Chnbpfli wa
ren inzwisehen Chn bpf geworden . 
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Ein Aufruf an der Chinderfasnaeht 
braehte grossen Erfolg. Neun Frauen 
meldeten sieh spontan . Die Elsauer 
Chinderfasnaeht konnte weitergeführt 
werden. 

Nun setzte sieh die Gruppe aus elf 
Fraueo, vier Mãnnern und siebzehn 
Kindern zusammen. Mit neuen Leu
ten und Ideen wurde die neunte Fas
naeht geplant. Das Motto: «sehrage 
Vbge!». 
Tausende von Filz-B1atzen wurden von 
Hand gesehnitten und aufgenaht, denn 
ruI 32 ~( Bóoggen » mussten «Gwãnd
li» gemaeht werden . Aueh die Pla
quetten wurden wie eh und je selber 
hergestellt. 
Leider spielte das Wetter an dieser 
Fasnaeht nieht ganz mit, es regnete 
in Strómen. Darum musste der Um
zug gekürzt werden. Zum Zvieri und 
zum Programm in der Halle trafen 
si eh trotzdem Klein und Gross in rie
siger Menge. 

Nun sind die Vorbereitungen zur 10. 
Elsauer Chinderfasnaeht in vollem 
Gange. Unser Motto diesesjahr: «1010 
Nãchte» . 
Das Programm wird etwas anders 
ablaufen als gewohnt, aber lassen Sie 
sieh doeh einfaeh überrasehen . 

* 

Kulturelles 

Schriige Viigel: Das Motto der Chniipf1ibiietzer an der letztjiihrigen Fasnacht. 
(Foto: mk) 

Bei dieser Gelegenheit mbehte ieh 
es nicht unte rlassen, im Namen der 
Chnbpflibüetzer, allen Helfern, ob 
finanziell oder materiell, allen Eltern 

und Kindern für die Unterstützung 
und Treue ga nz herzlieh zu danken. 

Brigitte Hofman n 

* * 10 Jahre 
Elsauer Chnopflibüetzer 

Chinderfasnacht 17. Februar 1996 

~ 
." . .' .. 

::' ·Ã: \..f: ~ 'Ã: 'd··f; ~ ~ ~'-~ ~~.~ ~ 
' . . ' . ~ .. 
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* Besammlung beim 
Schulhaus Ebnet (Rote r Platz) * 

* Um 13.30 Uhr Ballon-Wettbewerb 
mit Guggenkonzert 1< 

* Umzug für Kleine und Grosse mit 
Platzkonzert unter der Brücke * 

* Clown Linus * 
* Poco Loco * 

29 



Kulturelles 

Basar des Frauenvereins 
zugunsten der Berghilfe 

Die Suehe naeh passenden Gesehenken für Weihnael7ten wiiehst sieh fahr um falu 
fiir viele lU einer netvenaufreibenden Jagd aus. Der Elsauer Frauenverein priisen
tierte an seinem Basar eine Fülle nützlicher Geschenkideen IInd unterstützte mU 
dem Erliis die Tiitigkeit der Sehweizer Berghilfe. 

(mk) Ein Basar soll nicht einfach dem 
blossen Warenhandel dienen; Gesel
ligkeit und Vergnügen gehbren ge
nauso dazu. Dies gilt nicht nur für 
riesige orienta lische Markte, gerade 
bei uns braucht es meist etwas Be
sonderes, um die Leute in der kalten 
)ahreszeit hinter dem Ofen hervor
zulocken. 
Die richtige Mischung scheint der 
Frauenverein Elsau am 2. Dezember 

gefunden zu haben; wahre Besucher
strome ergossen sich schon wahrend 
der Mittagszeit ins Kirchgemeinde
haus. Sei/s, um sich etwas Besonde
res für Weihnachten zu ergattern, 
oder ganz einfach, um ein bisschen 
Adventsstimmung zu geniessen . Für 
junge und alte Marktbesucher fand 
sich etwas im reichhaltigen Ange
bot. Nach einem einfachen Mittag
essen - innert einer Stunde waren 

Lieht in die Adventszeit: Reiehe Auswahl an sc/1I71l1eken Kerzen. 
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die Mahlzeiten bereits ausverkauft -
fieberten die kleinen Besucher im 
Kasperlitheater einem Happy-End 
entgegen, wahrend sich die Erwach
senen der Fülle angebotener Waren 
zuwandten. 

Viel Handgemachtes 
Backwaren und Gemüse suchten 
Abnehmer, Dbrrfrüchte, Teemischun· 
gen und handgefertigte Kerzen wur
den als Accessoires für lange Win
tertage fei!geboten, und wer, vom 
Kalender eingeholt, noch keinen Ad
ventskranz in der Stube stehen hat
te, konnte am Basar auch dieses Manko 
beheben. Einen Hauch von Exotik 
brachten bunte Seidenfoulards und 
Krawatten ins Markttreiben, genau
so wie verschiedene Krauterble und 
Gewürze zur Verfeinerung des Weih
nachtsbratens. 

Hilfe im eigenen Land 
Der Erlõs aus dem Verkauf der Wa
ren kommt der Schweizer Berghilfe 
zugute, die sich der Verbesserung der 
Lebensbedingungen im Schweizer 
Berggebiet verschrieben hat und mit 
ihren Aktionen Hand zur Selbsthilfe 
der Bergbauern reichen wi! l. 

• 
Fotos: mk 

Ludothek 

Spielnachmlttag 
Wir mbchten auch dieses )ahr die 
Tradition der Spielnachmittage fort
setzen. Wenn Sie lnteresse haben, 
neue oder alte Spiele kennenzuler
nen, so kommen Sie ins Kirchgelnein
dehaus. Wir h aben für Sie die Spiel
anleitungen studiert. 

Spielnachmittag im Kirchgemein
dehaus: Mittwoch, 6. Marz von 14.00 
bis 17.00 Uhr 

Es würde uns freuen, Sie aber auch 
in der Ludothek zu begrüssen. Für 
Fr. 20.- pro Familie und )ahr kon
nen Sie bei uns Spiele und Spielzeug 
ausleihen. Sie finden uns im Kinder
garten Elsau. 

Unsere Offnungszeiten: 
Montag 15.00-17.00 Uhr 
Donnerstag 15.00-17.00 Uhr 
Unser Telefon: 36 24 32 

Für die Ludothek 
Rosmarie Rutishauser 
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Delegiertenversammlung der «Handorgeler» 
in Elsau 

Der Harmonika-Club Elsall (HCE) feiert 1996 sein fiinfzigjiihriges Bestehen. Aus 
diesem Grunde iibemahm der Verein die Dllrehfiihrung der diesjiihrigen Delegier
tenversammlllng des Ziireher Kantol1alel1 Harmonikamusik- Verbandes (ZKHMV). 

(eh) Am Sonntag, 21. )anuar, trafen 
die Delegierten aus allen Ecken des 
Kantons bereits ab 9 Uhr zu Kaffee 
und Gipfeli in der Mehrzweckhalle 
ein. Mit zwei Stücken begrüsste der 
HCE ei ne Stunde spater die rund 
hundert Vertreter aus 39 der 49 Mit
gliedsvereine. HCE-Prasident Gian
ni Code,no erwahnte in seinem kur
zen Willkommensgruss, dass der Club 
zum ersten Mal in neuer Besetzung, 
dass heisst mit den ehemaligen )u
nioren, auftrete, was au eh die statt
liche Anzahl Spieler er-
kliirte. 

Ansch li essend erbffnete ZKHMV
Prasident Kari Henggeler die 
Versammlung und betonte, dass er 
imm er wieder gerne naeh Elsau 
komme, sei doeh seine Gattin in un
serer Gemeinde aufgewachsen. 

Als Vertreter des Gemeinderates oblag 
es Meitlrad Schwarz, den Gasten 
unsere Gemeinde etwas naher zu brin
gen. In seiner Rede erkliirte er, was 
denn so a!les zur Postleitzahl «8352 
Raterschen» gehort. Nicht unerwahnt 
blieben unter anderem auch der 
einheimische Wein vom Schnasberg 
und die sehenswerten Fenster der 
Kirche Elsau wie auch die Verleihung 
des Naturschutzpreises an die 
Gemeinde Elsau vor einigen )ahren. 
In bezug auf den Harmonika-Club 
lobte er dessen erfolgreiche )ugend
arbeit, die gerade in der heutigen 
Zeit eine wichtige Rolle spielt. 

Nach dem Ende der Versammlung 
genoss jedermann im hinteren Tei! 
der Halle den von der Gemeinde 
offérierten Apéro, wahrend vorne 
bereits die Tische gedeckt wurden. 
Nach dem Mittagessen leitete der 
Auftritt der Giamarudas zum ge
mütlichen Tei! über. Einmal ri1ehr ' 
sorgte die Gruppe für Stimmung im 
Saal und der eigeos für den Anlass 
getextete Hi t «Who the .... is Kari» 
begeisterte auch den Prasidenten! Als 
nachstes folgte der Gang zum 
reichh altigen Tortenbuffet, bevor die 
vereinseigene Theatergruppe ihren 
Einakter «En sehwarze Taag» aufführte. 
Man mochte nicht glauben, dass sei t 
den Abend un terha ltungen bereits 
mehr als zwei Monate vergangen sind, 
so gut beherrschten die Akteure ihre 
Ro!len noch. 

Den Gasten schien das für einmal 
etwas spezielle Unterhaltungspro
gramm, in der Regel wird Harmoni
kamusik geboten, gut gefallen zu 
haben. Auch als gegen 17 Uhr 
begonnen wurde, Tische und Stüh le 
abzuraumen, maehten viele noeh keine 
Anstalten, aufzustehen. Der HCE 
erntete jedenfalls von allen Seiten 
Lob, und wird wohl gern wieder 
angefragt, einen solchen Anlass in 
Elsau durchzuführen. 

• 

Kulturelles 

Gschichte und Marii 
i de Bibliothek 

Im Winterhalbjahr - von Oktober 
bis Marz - erzahlt 
Trudi Gross-Hofmann einmal 
im Monat von 

16.00 bis 16.45 Uhr 

Geschichten und Marchen in der 
Bibliothek. 
Alle Kinder ab ca. vier Jahren 
sind herzlich eingeladen. 

Die nachsten Daten: 

21. Februar 
13. Marz 

M.Briegel 
dipl. Malermeister 

Malen, Tapezieren, Spritzen, 
Fassadenrenovationen, Rissesanierungen 

Werkstatt 8352 Rãterschen 052 I 36 15 52 
im Halbiacker 5 Rümikon 
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~ w. Eggenberger 

Tel. 052/3621 20 
- Zimmerei 

- Innenausbau 
- Treppenbau 

- Isolationen 
- Umbau/Renovationen 

Restaurant 

Landhaus 
Bu re-Spez ialitaten 

Setbstgera uche rtes, 
Bure- Brot 

aus dem Holzhofen 

8352 Ricketwil 
Tel. 052 - 232 51 69 

Kleines Si:ili 
Garten -Wi rtschaft 

Fam . A. Koblet-Reimann 

c=-
fil. 

cl 
Z 
11( 
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:) 
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11: ... 
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() 

11( ... 
:) 
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Kompetente, umfassende 
Beratung - prompte 
Auftragserledigung 

• Buehhaltungen, Nebenabreehnungen 
• Jahresabsehlüsse, Revisionen 
• Steuer-, Unternehmungsberatungen 
• Gesehaftsgründungen, -Bewertungen 
• Umwandlungen 
• Liegensehaftenverwaltungen ete. 

Gratis Orientierungsgesprach 

Telefon 052 36 21 92 
ab 23.3.96 363 21 92 

Hermann-Hesse-Strasse 10 
8352 Rãterschen 

empfjeh lt sich: 

Dipl. Fusspflege 

für 
Fuss- und Nagelpflege 

Dipl. kosmetische Fusspflegerin 
E. Zürcher-Kistner 
Im Glaser 10 
8352 Rümikon-Elsau 
T elefon 052 36 22 34 

Va I serwasser 
Das ReHpt der Natur 

... ins Haus geliefert durch 

E. Buchenhorner 

tr 054 632016 

ICD®®OO 

mTRIUMPH-ADlER 

Beratung 
Verkauf 
Service 

8400 Winterthur, Gartnerstr. 17, 052 / 212 64 30 

f---1II-
he;nz schm;d 09 

E/ektro- und Te /eFonon/agen 

8400 Winterthur 
Wi/dbaehstrosse 12 
Te/. 052/232 36 36 
Fax 052/2323621 
Te/ .P 052/ 36 2 1 48 

Starkstrom 
Sehwaehstrom 
Te/eFon 
EDV-/nstallationen 
E/ektrop/anung 
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.-------------~~----Vereine 

....Di5a"8a.. 
Dichtungen • Sattlerei • BodenbeJage 

im Landigebaude, 1.Sfock 

Neuanfertigungen von 
Leder- und Kunstleder (Blaehen, 

Pferdesport, T óffsattel ete.), 
Polster- und Bezugsarbeiten 

Reparaturen al/er Art 

Wir freuen uns 
auflhrenBesuch! 

Disabo AG, Heinz Bertschi 
St. Galterstrasse, 8352 Riiterschen 

Tel. 052 / 362888, Fax 052 / 362892 

Ab sofort Sackgebühr, 
Hier erhalten Sie die Abfallmarke: 

,_, beim Coop, in der Landi, in der 
Milchzenlrale Elsau (Rüegg), auf 
der Pos! und in der Gemeinde· 
verwallung 

... am Kiosk 

... in Winlerthur oder anderen ange
schlossenen Gemeinden bei Gr05sver
leilern bzw. Delailhandelsgeschaften 
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Cantilena Kammerchor 

Konzerte in Dinhard und 
Dagerlen 
Der Cantilena Kammerehor tritt im 
Marz in Dinhard und Dagerlen mit 
einem gut einstündigen Programm 
in den jeweiligen Kirehen auf. Am 
Samstag 16. Mafz, singt der Cantile
na um 20.00 Uhr in Dagerlen und 
am)3.. Marz, ebenfal!s um 20.00 Uhr, 
in Dinhard. 

Der Chor, der unter der Leitung von 
Trevor]. Roling steht, setzt siel) aus . 
16 erfahrenen Sangerinnen und San
gern zusammen und überzeugt dureh 
sein breit angelegtes Repertoire. 

Neben der sakralen Literatur, wel
ehe seit jeher einen programmliehen 
Sehwerpunkt bildet, finden sieh klas
sisehe Motetten ebenso wie Volks
lieder, Evergreen s und Balladen -
handverlesene Werke aus vier ] ahr
hunderten , vorgetragen in den ver
sehiedensten Spraehen. 

Der erklarte Ansprueh des Cantile
na, die gewahlte Literatur aus dem 
jeweiligen Zeitverstandnis heraus stil
gereeht zu erarbeiten , erfordert au eh 
in den Auftrittsformationen ein 
Hoehstmass an Flexibilitat. Ob a-eap
pella oder mit Klavierbegleitung, ob 
unter Hinzuziehung eines Kammer
orehesters oder einer ]azzband - je-

der Einsatz ist unter dem Gesiehts
punkt einer grosstmogliehen Werk
treue zu verstehen. 

Dass dieses musikalisehe Verstand
nis, gerade in Verbindung mit der 
Vielfalt des standig waehsenden Re
pertoires, auf einen grossen Wider
hal! unter den Liebhabern anspruehs
voller Chon:nusik stosst, haben ver
gangene Konzerte und Auftritte be
reits dokumentiert. In der zwei jahri
gen Gesehiehte des Chores konnten 
sehon namhafte Engagements reali
siert werden, so z.B. ein Benefiz-Konzert 
in der kleinen Tonhalle, ein Auftritt 
zu Ehren des ehemaligen deutsehen 
Bundesprasidenten auf Sehloss Grand
son und die Mitwirkung in einer 
Samstagabend-Sh ow der ARD. 

Die Kon zerte in Dagerlen und Din
hard werden geistliehe und weltli
ehe Werke beinhalten. Der Eintritt 
ist frei; es wird eine Kollekte erho
ben . 

Kirehe Diigerlen 
Sa, 16. Miirz, 20.00 Uhr 

Kirche Dinhard 
Sa, 23. Miirz, 20.00 Uhr 

Margrit Lieehti 

USA, Indonesien, Brasilien, Kanada, 
Australien, Fidi, Sehweden; 
nur Flug, Motorhome, RUndreise, 
Hotels, Musieal, Kameltrip ete.? 

Wir organisieren's .. . 

bei 

Ihr Spezialist 
in Ihrer Nahe! 

Sehauen Sie vorbei 
oder rufen Sie uns an. 
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Vereine 

TV Rãterschen 

Erfolgrelche Raterscher am 
Gerateflnal in Marthalen 
Aueh dieses ]ahr stellten die Rater
seher Gerateturner eine Mannsehaft 
rur die Geratemeistersehaft 1995 des 
Kreisturnverbandes Winterthur. In 
dieser Mannsehaft wirkten mit: René 
Baumgartner, Martin Schiir, Albert 
Huber lmd Marcel Schenk. 
Albert Huber konnten wir vom be
freundeten TV Hegi ausleihen, weil 
er sehon früher im Kunstturnen mit 
den Ratersehern mittrainiert hat. 
Die Vorbereitungsphase verlangte aber 
bereits ein sehr starkes Training, woll
ten wir doeh aueh im Final mitma
ehen. In der Vorrunde in Weisslin
gen wurde an den Geraten Barren, 
Reek, Ring und Minitramp geturnt. 
In jedem Wettkampfdurehgang konnte 
die Riege von einem Streiehresultat 
profitieren, es zahlten für die Wer
tung jeweils drei von vier Turnern. 

Wir kampften mit viel Energie und 
es gelangen uns sehwierige und sau
ber geturnte Übungen, so dass wir 
hinter Weisslingen auf den 2. Rang 
vorstossen konnten. Mareel Sehenk 
erreiehte in der Einzelwertung eben
falls den ausgezeiehneten 2. Rang. 
Diese Noten sollten für den Final 
reichen. 

Als alle vier Vorrunden an versehie
denen Orten geturnt waren, erfuh
fen wir, dass wir als vierte von fünf 
Mannsehaften für den Final gesetzt 
waren. Super! 

Im Final musste dann wieder an al
len vier Geraten geturnt werden, aber 
es gab kein Streiehresultat mehr. Mit 
diesem Modus sanken unsere Chan
een plbtzlieh, weil wir an einzelnen 
Geraten den notwendigen Sehwierig
keitsgrad nieht erreiehten. Für ei nen 
Spitzenplatz im Final muss aber als 
Ausgangsnote ei ne 10,0 unbedingt 
erreicht werden. Trotz des Handieaps 
gaben wir im Final noehmals das Beste. 
So konnten wir den 5. Platz bis zum 
letzten Gerat, den Sehaukelringen, 
noeh abgeben, doeh an diesem Ge
rat waren wir sehwaeher als die an
dern. Der 5. Platz im Final, oder sieh 
von 24 Mannsehaften überhaupt qua
lifizieren zu k6nnen, ist sicher eine 
anspreehende Leistung, zu der ieh 
mei nen Mitturnern noehmals herz
lieh gratulieren mbehte. 
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TV Ratersehen 
Hauptleiter Gerateturnen 

Mareel Sehenk 

Kunstturnen 
Gerateturnen 

Blst Du zwlschen 

sechs und zehn 'ahre 
alt und mochtest 

auch elnmal einen 
Doppelsalto turnen 
kon nen, dan n mei de 

Dich bltte bei 
Tel. 36'16'19. 
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Voranzeige 

Sonntag, 19. Mai: 
Kantonaler ]ugendriegentag in Elsau 
Grosse Ereignisse werfen ihre Sehat
ten voraus, so aueh der diesjahrige 
kantonale ]ugendriegentag, welcher 
dureh den TV Ratersehen organisiert 
und durehgeführt wird. 

Erwartet werden über 600 ]ugendrieg
ler, welehe sieh in den untersehied
liehsten Disziplinen messen werden. 
Die Vorbereitungen laufen auf vol
len Touren. Als OK-Prasident amtet 
TlJoll1as RickenbaclJ. 

Ein solehes Grossereignis erfordert 
natürlich nicht nUI eine minuti6se 
Vorbereitung, sondem aueh eine grosse 
Anzahl Helferinnen und Helfer. ln
teressenten melden sieh bitte bei 
Chantal Lagler, Te!. 233 29 84. 

TV Ratersehen 

8353 Elgg 

(f . ' 

Wir empfehlen für die 
lustige Fasnachtszeit: 

frische 
- Bockwürstli 
- Hongkongwürstli 
- Chili- und 

Pfefferwürstli 

En Guete wünschen 
Ihnen Ihre Würmlis 
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Damenturnverein/ 
Frauenriege 

Walklng 

Am 12. Marz ist rur uns «Walker» 
d.ie Winterpause vorbei. Wir treffen 
uns wieder regelmassig: 
Wo? Parkplatz, Sehwimmbad 

Niderwis 
Wanr1? jeden Dienstagabend um 

19.00 Uhr - bei jedem Wet
ter 

Wie? der Witterung entspreehend 
gekleidet, mit guten Turn
oder Laufsehuhen 

Wer? alle, die etwas für ihre per
sbnliehe -'Fitness und ihr 
Wohlbefinden tun mbehten 

Für alle, die es (noeh) nieht wissen : 
Walking bedeutet sehnellstmbgliehes, 
sportliehes und natürliehes Marsehie
ren (wie wenn man knapp dran ist 
und den Zug unbedingt noeh erwi
sehen mbehte) - immer der eigenen 
Leistungsfahigkeit angepasst. Walking 
ist nieht zu verweehseln mit dem 
hüftewaekelnden Wettkampfsport 
«Gehe!1 »! Abgerundet wird mit ei
nem Anwãrmen und einem Stretch
ing am Sehluss. 

Übrigens : Die beliebte Morgengrup
pe trifft sieh - ohne Unterbrueh -
jeden Dienstagmorgen um 9 .00 Uhr 
beim Sehwimmbad Niderwis . 

Auskunft ertei lt gerne : 
Vreni Erzinger, Hohlgasse 1, 
Te!. 36 19 61. 

Wir freuen uns auf viele «aufgestell
te» Walkerinnen und Walker. 

Damenturnverein/Frauenriege 

• Rol/aden • Lamel/en 

Vereine 

Mãnnerriege 

Mannerrlege Raterschen -
)ahresberlcht 1995/96 

Vielseitiger Turnbetrieb 
An der Generalversammlung im Marz 
1995 hat Kari Rüegg das Zepter als 
Riegenleiter übernommen. Zusammen 
mit Andi Leutenegger und Heiri Blat
ter sorgte er über das ganze )ahr für 
einen abweehslungsreiehen Mittwoeh
Abend-Turnbetrieb mit Einlaufen, 
Konditions- und Reaktionsübungen 
sowie mit Spielen. 

Naehdem wir in der Volleyball-Mei
stersehaft 1994/95 in der 4 . Liga das 
Sehlusslieht fassten, hat Stefan HII
ber das zusatzliehe Volleyball-Trai
ning - neu diesen Winter am Don
nerstagabend in der Turnhalle Süd -
in die Hande genommen und uns 
teehn iseh und taktiseh «weiterent
wiekelt». Am Volleyballturnier des 
Spiel- und Stafettentages Winterthur 
erreiehte so eine gut trainierte Mann
sehaft ei nen Platz in der ersten Half
te der Rangliste. 

Bei den Senioren ist Walti Gubler 
treibende Kraft rur das Mittwoeh-Fit
nessprogramm. Mit Bewegungsübun
gen und Spielen, die dem Alter an
gepasst sind, erhalten und fbrdern 
sie ihre Fitness und Bewegliehkeit. 
Wahrend der Renovation der Turn
halle Süd hielten sieh die Senioren 
fit dureh Ausmarsehe. 

Das Training wird meist erganzt mit 
einem anschliessenden «Lbschpro
gramm». Vielseitigkeit und Kamerad
sehaft werden darüber hinaus an ver
sehiedenen Aktivitaten und Ereignissen 
gepflegt. Darüber gibt es aueh dieses 
] ahr ein iges zu berichten. 

Alte SI. Gallerstr. 43 
Schottikon 

8352 Riiterschen 
Tel/Fax: 052/36 1631 

Service: 0771718132 

Storenbau 

• Sonnenstoren 
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Vereine 

Aktiv, auch wenn die Tu.nhalle 
zu ode. belegt i.t 

Velotour vor Auffahrt 
Heiri B/atter führte uns in seine a!te 
Heimat, das Weinland, und sehaffte 
es sogar, ei ne Beiz ausfindig zu ma
ehen, die nieh t gesehlossen war. 
Im Juli war es ein Orientierungs
lauf im Gebiet Hegiberg - Hulmen 
mit absehliessendem Wurstbrateln, 
ebenfalls von Heiri hervorragend 
vorbereitet. 
Das Velo-RaIlye im Juni, zusammen 
mit der Frauenriege, hat bal d Tradi
tion. Herzliehen Dank der Frauen
riege, besonders aber Margrit Ma
this, der professionellen Organisa
torin dieses Anlasses. 

Am Turnfest AndeIfingen auf dem 
Podest 
Am Verbandsturnfest Andelfingen 
erreiehten wir mit dem ausgezeieh
neten 3. Rang von 21 Vereinen in 
der fünften Starkeklasse ei nen Po
destplatz, im weiteren sehafften vier 
Mannerriegler Einzel-Auszeiehnungen 
und die Mannsehaft die vordere Ta
bellenhalfte beim Volleyballturnier. 
Über die Einzelresultate beriehtete die 
ez ausführlieh. 

Baden im BicheIsee war au eh die
ses Jahr im Juli e in Hit. 
Dureh die Teilnahme an der Volley
bali Mix - Meistersehaft hielten sieh 
einige dureh den Sommer hindureh 
fil. Unter dem Namen «Eulaehtaler» 
resu ltierte der aehte Platz von zehn 
Teams. 
Aueh am erstmals durehgeführten 
Plause h-Turni er im Sehwimmbad 
Niderwis waren Mannerriegler in 
versehiedenen Gruppen im Einsatz. 

Lauftriiff 
Die Einriehtung des EIsauer-Lauftraffs 
entstand auf Initiative von Hans Er
zinger. Die Mannerriege als offiziel
ler Trager unterstützt die Einrichtung 
und hilft bei der Realisierung. 

Reisen sind Hohepunkte im Ver
einsleben 
Superwetter beseherte uns Petrus am 
Freitag, den 6. Juni - das gab's wirk
lieh im Regenfrühling 1995 - als wir 
als Gesehenk für und mit unseren 
Frauen die Reise auf den Bodensee 
wagten . In gemütlieher Fahrt genos
sen wir das asiatisehe Buffet und den 
wunderschonen, unvergesslichen 
Sonnenuntergang inmitten einer 
bunten Segelsehiffregatta. 
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Einen weiteren Hiihepunkt bildete 
die dreitagige Reise im August ins 
eher unbekannte Turtmanntal im Kan
ton Wallis. Stefan Huber und Hans
peter Stiiheli erkundeten ei ne Tour, 
die aU en «Leistungsklassen» angepasst 
war: Am ersten Tag ein gemeinsa
mer Anmarsch nach Meiden} am zwei
ten Tag eine steilere Tour aufs Sehwarz
horn und als Alternative ei ne f1a
chere zur Turtmannhütte sowie ein 
gemeinsamer Rüekweg am dritten Tag. 

Die Senioren reisten unter der kun
digen Führung von A/fred Bawn
gartner im September ins Friektal. 
Die beiden interessanten Reiseberiehte 
erfreuten bereits die Herzen der ez
Leser. 

Ausmarseh 
Das Jahr 1996 begann mit dem tra
ditionellen Barzeli-Tag-Ausmarseh mit 
dem auf Lebzeiten dafür gewahlten 
Führer Martill Fink. Er freute si eh 
aueh siehtlieh an der stattliehen lahl 
von 30 Marsehtüehtigen. 

Lebendiges und vielseitiges Vereins
jahr dank Mithilfe aller 
Die vielzitierte Konsumhaltung ken
nen wir eigentlich nur vom Hõren
sagen. Mieh freut's besonders, dass 
wir immer wieder Kameraden finden, 
die bereit sind, selbst einen Beitrag 
zu leisten. Herzliehen Dank! Ich bin 
aueh überzeugt, dass jeder dabei selbst 
aueh profitiert und Spass hat. Der 
zunehmende Mitgliederbestand ist 
sieher ein guter Hinweis dafür. 

Armin Traehsel 
Prasident Mannerriege 

Bürgerliche M6bel, 
Kleinantiquitaten, 

Uhren und Rustikales 

Treffpunkt 
für Kenner und Sammler 

Óffnungszeiten: 
Mo geschlossen 

Dienstag bis Freitag 14.0G-18.00 Uhr 
Samstag 9.00-16.00 Uhr 

Elisabeth Studer, 8523 Hagenstal bei Elgg 
Tel. 052/48 10 88 ab 23.3.96 364 1088 

• Boden- + Wandbelage 

• Teppiche 
• Parkett schleifen und 

neu verlegen 

• Keramische Belage 

P. Wachter 
Tel. 36 19 74 Sehottikon 

Kundenserviee sei! 1965 

Haben Sie unsere 
Donuts schon probiert? 

24.1.96-10.2.96 geschlossen 

Biickerei-Konditorei 
Thomas Krauer 
Elsauerstrasse 20 
8352 Raterschen 

Telefon 052/36 11 66 
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Handballriege 

Heiue. Kampf am Strich 
Naeh neun Spielen stehen die Hand
baller der ersten Mannsehaft in der 
3 . Liga mit seehs Punkten mitten im 
Kampf um den rettenden Platz über 
dem Strieh. Eine Niederlagenserie im 
Oktober und November des vergan
genen Jahres hat uns in der Tabelle 
weit zurüekgeworfen. Dank vier Punk
ten aus den letzten drei Spielen ha
ben wir aber nun wieder den Weg 
naeh oben angetreten. Mit guten Lei
stungen in den letzten Spielen der 
Saison ist der Ligaerhalt ein dureh
aus realistisehes lie\. 

Resultate der letzten Spiele: 
TVR l - Rorbas 22 : 26 
TVR l - Thayngen/Diessenhofen 

19 : 18 
TVR l - Kadetten Sehaffhausen 

20: 26 
TVR l - Thayngen/ Diessenhofen 

21 : 19 

Junio.en im Aufwind 
Erfreuliehe Naehriehten von unse
ren C-Junioren: In ihrer zweiten Win
termeistersehaft konnten sie end lieh 
die ersten Siege feiern. Naeh einem 
Unentsehieden gegen Pfadi Winter
thur vermochten sie die Mannsehaften 
aus See n und Rorbas deutlieh zu be
siegen. Mit fünf Punkten nehmen 
sie den zweiten Teil der Meistersehaft 
nun mit noeh mehr Motivation und 
Kampfwille in Angriff, und ieh bin 
sicher, sie werden noch weitere Punkte 
holen. 

Die Resultate: 
TVR - Pfadi Winterthur 
TVR - TV Seen 
TVR - HC' Rorbas 
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15:15 
23:10 
15:10 
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Daten der naehsten Meistersehaftsspiele: 
TVR l - Rorbas Mo, 19. Feb. 
TVR 1- Veltheim So, 3. Marz 
TVR l - Fasenstaub SH Sa, 16. Miirz 
TVR l - Seen Sa, 23. Miirz 

Eulaehhalle 
Mattenbaehhalle 
Eulaehhalle 
Mattenbachhalle 

20.30 Uhr 
11.45 Uhr 
17.15 Uhr 
18.45 Uhr 

TVR 2 - Kaufl. · W'thur 
TVR.2 - Eisenb. W'thur 
TVR 2 - Pfadi W'thur 
TVR 2 - Turbenthal 

Sa, 24. Feb. 
Sa, 2. Marz 
Fr, 15. Marz 
Mi, 27. Marz 

Eselriet Effretikon 
Reithalle 
Reithalle 
Eulaehhalle 

19.45 Uhr 
13.30 Uhr 
21.00 Uhr 
19.30 Uhr 

Naeh vielen Spielen in der Region 
Sehaffhausen bestreiten wir die rest
liehen Spiele der ~ilison 95/96 aUe 
in Winterthur. Wir freuen uns über 
die Unterstützung von mogliehst vie
len l usehauerinnen und lusehauern 
und laden Sie herzlieh ein, uns an 
den Spielen anzufeuern! 

Mit freundliehen Grüssen 
Stefan Erzinger 

Für die' erste Mannsehaft sehen die 
Cha neen auf den 3.-Liga-Erhalt wie
der besser aus. Mit vier Punkten steht 
sie zwar fast am Ende der Tabelle, 
wenn sie jedoeh in der Rüekrunde 
noehmals soviele Punkte ho!t, ist der 
TV Riitersehen aueh naehstes Jahr 
wieder in der 3. Liga vertreten. 

Ebenfalls nieht so rosig sieht es für 
die 4.-Liga-Mannsehaft aus. Mit nur 
zwei Siegen aus seehs Spielen kon
nen wir nieht zufrieden sein. Mit etwas 
mehI Trainingseinsatz ware ein Platz 
in der vorderen Tabellenhalfte dureh
aus móglich. 

Die D-Junioren haben mittlerweile 
ihren Meistersehaftsbetrieb in Form 

von kleinen Turnieren ohne Tabelle 
ebenfa lls aufgenornmen. Sie kamp
fen motiviert und kiinnen immer mal 
wieder einen Sieg feiern. Bleibt zu 
hoffen, dass dies naehsten Winter, 
wenn sie ei ne Klasse hoher spielen, 
immer noeh der Fali sein wird . 

An dieser Stell e moehte ieh unserem 
Handballehef Stefa1l Erzinger einrnal 
reeht herzl ieh danken. Er investiert 
jede Woehe viel leit für administra
tive Aufgaben, Trainingsvorbereitung 
und vieles mehr. 

Markus Rutishauser 

Fasnacht in Elsau: 
2. bis 25. Februar 
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EI Volero 

Chlaus-Hock 95 
Unser diesjiihriger Chlaus-Hack wurde 
van unseren zwei jüngsten Mitspiele
rinnen Marie und Tan;a arganisiert. 

Spielplan der Rückrunde 1996 

Datum Zeit Ort Gegner 

Bei eisiger Kalte trafen wir uns um 
19.00 Uhr im Eiehholz. AIs wir aUe 
versammeIt waren und sehlotternd 
auf das Organisationskomitee war
teten, überreiehte uns Brigitte einen 
Brief des OKs. Naeh langerem hin 
und her begriffen wir bald, das s wir 
uns am Anfang eines Postenlaufs be
fanden. Leider war dem OK ein klei
ner Regiefehler unterlaufen . Irgend
wie wurden die Couverts l welche in 
ganz Elsau-Ratersehen verteilt waren, 
vertauseht. Naeh langerem Knobeln 
und Diskussionen erinnerte sich Bri
gitte plõtzlieh, wo der naehste Po
sten zu finden war. Zum Glüek! Sonst 
würden wir heute noeh in der Kalte 
stehen wie eine Horde l?? am Berg! 
Mit der Hilfe von Brigitte kamen wir 
sehliesslieh võllig durehfroren und 
ausgehungert im FC-Hüsli beim 
Sehwimmbad an. 

06.03.96 20.00 TurnhaUe Ebnet EIsau FR Wiesendangen 2 

12.03.96 20.15 TurnhaUe Hofaeker Sulz DTV Riekenbaeh 

18.03.96 19.30 TurnhaUe Gutsehiek W'thur Neue Sektion 

02.04.96 20.30 Altes Sehulhaus Aadorf FR Aadarf 

Hütte sehr gemütlieh hergeriehtet 
hatte. Bei einem superguten Fondue, 
viel Bla-Bla und noeh mehr Nüssen 
und Mandarinli warteten wir nun 
auf den Samiehlaus ... und warteten ... 
und warteten ... Bestimmt ist sein 
Sehlitten bei dieser eisigen Kalte am 
Boden festgefroren!? 

Der Ziek-Zack-Posten-Lauf dureh ganz 
EIsau-Ratersehen hatte sieh gelohnt. 
Auf uns wartete das OK, welches die 

An dieser SteUe mõehte sieh der EI 
Volero ganz herzlieh bei Marie und 
Tanja für den gelungenen Chlaus-Hoek 
bedanken. 

Sonja Leuzinger 

38 

Wann wurel. Ihr •• n.r 
zum I.,.,. M.I entkalkl? 
Elektroboiler sollten alle 5-6 Jahre ent

kalkt und kontrolliert werden. Zur gleichen 

Zeit k6nnen wir die Magnesiumanoden 

zum Schutz des Boilers ersetzen. 

Rufen Sie uns an: 36 16 32 

H O f e r 
Spenglerei I Sanitar AG 
Haushaltapparate 
8352 Ráterschen • Tel. 052 I 36 16 32 

Zwischenrangliste Volleyball 
Meisterschaft 1995/96 

3. Liga 
l. Conei Monkeys 
2. Volley Wila 2 

EI Volero Rãtersehen 
4. FR Wiesendangen 2 

Neue Sektion 
6. FR Aadorf 

DTV Riekenbaeh 

10 P. 
8/5 P. 
8/4 P. 
6/3 P. 

611-0 P. 
21-8 P. 
2/13 P. 

GRATIS 
ABHOLDIENST 

Tel: 052/2121883 

Offnungszeiten: 
Di.-Fr. 800.1200/1400.1830 

Sa. 900 .15 00 

8400 Winterthur, 
Tosstalstrasse 8 

Unser Erlõs geht an 
soziale Institutionen 

IN UND UM WINTERTHUR 
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FC Raterschen 

Veteranen FC Raterschen 

Geier über der Niderwis! 
Die Raterseher Geier (gemeint sind 
nicht die lieben Võgel, die wegrau
men, was nieht mehr tauglieh ist, 
sondern die nimmermüden Fussball
spieler mit der teilweise ahnlichen 
Haarpraeht wie die Geier) hatten ei
nen sehõnen und reeht erfolgreiehen 
Sommer-/Herbstflug. 

Naehdem eine SpezialbewiUigung 
des Fussballverbandes betreff~nd Te
nuewerbung eingeholt worden waI, 
durften sie sich mit den neuen «Fe
dern» (sprieh Tenue) sehmüeken, 
gespendet von einem Mit-Geier, der 
hauptberuflieh neue und alte «Hausle» 
bedaeht. 

Das erste Opfer der Geier wurde ge
nüsslich im Cup verzehrt, und zwar 
mit 3:2 naeh Elfmeterschiessen. Diese 
Sattigung hatte dann prompt die er
ste Niederlage in der Meistersehaft 
zur Folge. Danaeh folgten sieh Siege 
und Niederlagen im Verhaltnis von 
etwa 2:1. 

Sauna Acheloos Rasa Buchmann 
Mar1in Salzmann Coiffeur-Salon 
8405 Winterthur 8542 Wiesendangen 

Heinz Bertschi Kuhn AG 
Disabo AG Autoverwertung 
8352 Ratersehen 8409 Winterthur 

Nyfega Urs Sehônbaehler AG 
Elektro-Garage AG Schreinerei 
8400 Winterthur 8352 Ratersehen 

Heinz Sommer Reinhard Meyer 
Gemüsebau Autospritzwerk 
8352 Sehnasberg 84040berwinterthur 

Elsener & Co Naegeli Form AG 
Citroen Garage Das T reppenhaus 
8352 Ratersehen 8405 Winterthur 

Werner Hãusler Arnold Ritter 
Bedaehungen Restaurant Blume 
8409 Winterthur 8352 Rümikon 
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Ausserordentlieh gierig (oder geierig) 
waren dann die Geier am Hallentur
nier in Wiesendangen. Gegner um 
Gegner wurde gepiekt, und erst im 
H,albfinal erfolgte die einzige Nieder
lage. Sehliesslich resultierte der sen
sationelle 3. Rang! 

8adminton 

~ INFOTHEK ~ 
8adminton Der. !\usflug der Geier eine Woehe 

naeh dem Bettag erfolgte in fremde 
Gefilde . Der Jura stand auf dem Pro
gramm des Super-Reise-Geiers (ihr 
«Merki»'d seho wer). Es waI wieder 
ein toller Erfolg, au eh wenn eiÍlige 
fIah gewesen waren, sie hatten in 
gewissen Situationen Flügel gehabt. 
Dem «Hausle»-Bauer jedenfalls wueh
sen riehtige (Spraeh-)Flügel, als er sieh 
mit den Wirtsleuten in Franzõsiseh 
unterhielt! 

Unterricht zu 1994er-Preisen! 
- Privatlektionen 2 für l Person 

(Fr. 65.- /Lektion) rn -Stand by! (Fr. 22.-) 
~ Werktags 8-11.30/13-17 Uhr 

Samstags ganzer T ag 
Profitieren Sie von unserem 
Bonus-System aut Abos 
und Fixstunden! 

Fitness + Tanz 
- Fitness für Hausfrauen 

Nun, die Geier haben die Vorrunde 
glorios überstanden. Es sprieht ei
gentlieh niehts dagegen, dass aueh 
die Rüekrunde erfolgreich gestaltet 

[lJ 
mit Gratis-Babysitling 
(Mi 9.30-10.30 Uhr) 

- Gym-Fit (Mi 19-20 Uhr) 
- Low Impact (Mi 20- 21 Uhr) 
- Rock'n'RolI-Kurse 

Dienstagabend 

werden kann. Geschãftsessen 
für sportliche Firmen! Der Geier-Obmann 

Werner Sehmid BadmintonpJausch mit anschliessendem Essen 
im Restaurant Bannebrett? 

Rufen Sie uns an: Te!. 36 26 68 
ab 23.3.% 363 26 68 

Stefano Pedrazzi Peter Sommer 
Bauspenglerei San. Anlagen-Heizungen 
8353 Elgg 8352 Elsau 

Elektro GOBO AG Coiffeur Jeannette 
Im Halbiaeker 9 Jeannette Sommer 
8352 Rümikon 8352 Obersehottikon 

Zehnder AG Sehônbaehler Druek 
Holz + Bau Hofackerstrasse 15 
8409 Winterthur - Hegi 8409 Winterthur-Hegi 

Esther Sehmid Hans Steiger 
Restaurant Frohsinn Getrankehandel 
8352 Elsau 8418 Sehlatt 

Peeo T ours AG Coiffeursalon Uschi 
S!.Gallerstrasse H. Bosshardstrasse 
8352 Ratersehen 8352 Rümikon 

Mario Marge)iseh Oscar Fritschi 
Basler Versieherung Orla-Montagen 
8500 Frauenfeld 8352 Ratersehen 
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VMC Rãterschen 

Trainingsfleissiger VMC 
Riiterschen 
Naeh der anstrengenden Strassensaison 
1995 startet die gesamte VMC-Rater
schen-Familie motiviert ins neueJahr. 
Wahrend sieh die Renngruppen
Mitglieder bis zu fünf Mal in der 
Woehe zum gemeinsamen Training 
treffen, bleiben aueh die Hobbyfah
rer und Radsportsehüler nieht unta
tig. In Trainingsstunden mit dem 
Mountain-Bike oder in der Turnhal
le halt man sieh fit und motiviert 
sich, um im Sommer fuI Grosstaten 
auf dem Velo gerüstet zu sein. 

Aueh in den letzten Woehen des al
ten Jahres sorgte der VMC Ratersehen 
auf nationaler Ebene no eh einmal 
für Furore. Der erst 19jahrige Mar
eel Pfister gewann im Rahmen des 
Züreher Seehstagerennens die Bron
eemedaille am traditionellen 
Kilometertest, einer nationalen 
Naehwuehsfbrderungs-Veranstaltung. 

Überrasehend sehaffte die erste Mann
sehaft der Raterseher Radballer, Toni 
Amoriello / Andreas Zurbrügg / Steffi 
Sieber den Aufstieg in d ie National
liga B. In der Auf-Abstiegsrunde be
legten die Raterseher den seehsten 
Sehlussrang und stiegen auf, weil sieh 

Der VMC-Riitersehe/1-Fahrer Marcel 
Pfíster auf dem Weg zur Kilometer-Test
Broncemedaille 

zwei NLB-Teams zurüekzogen. [n der 
Saison 1996 übernehmen die jungen 
Martin Stojan/Markus Stofer den 
NLB-Platz und werden diesen in den 
Farben des RV Stadt Winterthur zu 
verteidigen versuchen. 

Patrik Ettlin 

ANDRÉ CLERC 

40 

Schattikerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefan 052/36 1692 
Telefax 052/361604 

ab 23.3,96 
052/363 16 92 
052/363 16 04 

Wii rmetechnische Anlagen 
Wiirmepumpen 
Oel-Gas-Halzfeuerungen 

**** Unsere Herstellung geht von der Klein- bis zur Grossanlage. 
**** Reparaturservice 24 5td. für Heizungs-, Sanitãr- und Klimaanlagen. 
**** Technisches Büro. 
**** Mit uns klappt's auf dem Bau. 

Trainingszeiten VMC 
Riiterschen 

Renngruppe: 
Dienstag: Lauftraining 
19.00 Uhr, Sa[vadari-Cieli, Rater
sehen 
Freitag: HalIentraining 
19.15 Uhr, Turnhalle Süd, EIsau 
Samstag: Vela ader Bike 
13.30 Uhr, Salvadori-Cicli, Rater
sehen 

Radsportschule: 
Montag: Hallentraining 
18.15-19.30 Uhr, Turnhalle Süd, 
E[sau 

Hobbyfahrer: 
Montag: Hallentraining 
19.30 Uhr, Turnhalle Süd, EIsau 
Samstag: Velo oder Bike 
13.30 Uhr, Salvadori-Cieli, Rater
sehen 

Aueh Nieht-Clubmitglieder sind zu 
den Trainings des VMC jederzeit 
herzlieh willkommen. 

Ab sofort in Elsau: 
Die Sackgebühr! 

Ab sofort müssen Sie Entsorgungs· 
gebü hren bezahlen. 

... Darum jetzt erst reeht: Glas, Me· 
tali, Aluminium, Konservendose n 
und Kleinm eta ll, OI ete. zur Sepa· 
ratsammelstelle bringen. So spa· 
ren Sie in Zukunft Abfallmarken. 

... Was übrig bleibt, in den Kehrichtsaek 
- ade r als Sperrgut hinausstellen. Ihr 
Abfuhrwesen holt beides auf der regu
laren Kehrichttour. 

1iIU»me Wint.rthur -
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Frauenverein 

Chnüpflibüetzer-Fasnacht 
17. Februar 
Aufruf zum jahrlichen Kuehenbak
ken für die Booggli 

Wie jedes Jahr su eh en wir hilfreiehe 
Kuehenbaekerinnen. 

Wir benotigen mindestens 25 Kuehen 
oder Cakes für die vielen hungrigen 
Kinder. 

Legen Sie den tertigen Cake oder 
Kuehen auf eine Kartonunterlage und 
bringen Sie ihn entweder am Frei
tag, 16. Februar, an die Untere Egg 4 
oder am Samstagmorgen, 17. Februar, 
zwisehen 9 .00 und 11.00 Uhr in die 
Küehe der Mehrzweekhalle. 

leh bitte um telefonisehe oder sehrift
liehe Anmeldung an: 
Christina Bantle, Un te re Egg 4, Te!. 
361830 

Die Chnópf1ibüetzerinnen und der 
Frauenverein dan ke n Ihnen zum 
voraus für [hren Beitrag. 

Christina BantIe 

~ 
<G080> 
~~ 

~ 

Profitieren 

Sie von 

Spezial

angeboten. Ein Besuch 
in unserem Showraum 

lohnt sich immer! 

Elekl ro Gaba AG 
Im Halbiacker 9,8352 Elsau 

Tel. 052-36 28 8'2. Fax 052-36 28 86 
ab 23,3.96 Tel. 363 28 82/ Fax 363 28 86 

Offnungszeilen Shawraum 
Mo 12.00 - 20.00 Abendverkauf 

Di-Fr 9,00-18.00 Uhr 
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Theater am Stadtgarten, 
Ballett Giselle 
am Dienstag, 27. Februar, 20.00 Uhr 

Liebe Mitglieder 
Dieses Jahr haben wir für uns a!le 
ein Ballett ausgesueht, und zwar von 
Adolphe Adam. Mit «Gise!le» ist er 
ganz aut die Wünsehe seiner Auf
traggeber eingegangen und hat mit 
seiner Partitur eine der gelungensten 
Ballettmusiken des 19. Jahrhunderts 
gesehaffen. Sie ist n ieht nur melodi
emeieh und klangsehón, sondern vor 
a!lem aueh ganz ausserordentlieh 
ba!lettgemass, indem sie mit weeh
selnden Farben die versehiedenen 
Stimmungen malt. Wle ausserordent
lieh wiehtig und unauslotbar «Gis
elle») ist, beweist der enthusiastische 
Kommentar des Choreograph en Ge-

Name _ _ _________ _ 

Strasse ____________ _ 

Anzahl Platze ____ Kat 

Vereine 

Hauptagentur Elsau 
Ernst Biirt5Chí 

Oorfstrasse 1 
8352 Raterschen 

Te/efon 052 368 71 81 

winterthur 

orge Balanehine: «Das Werk ist so 
gu t, dass man immer wieder Dinge 
entdeekt, die man vorher nieh t ge
sehen hat». 

Preis: I. P[atz Fr. 53.-
[I. Platz Fr. 44.-
III. Platz Fr. 36.-

Ab 10 Personen 10 % Kollektivrabatt. 

Fahrdienst wird organisiert . 

Anmeldung bei Trudi Biichi, Sehau
enbergstr. 18, 8352 Sehottikon bis 
spatestens Montag, 19. Februar. 

Vorname ________ _ 

Te!. _________ _ 

Preise __________ _ 
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Jahresrückblick 1995 

Es giht nichts Gutes 
ausser man tut es. 

Erich Kastner 

Liebe Frauen, 
Im Frauenvereinsjahr 1995 hatten wir 
wirklieh sehr viele Gelegenheiten um 
dieses Spriehwort so riehtig zu han d
haben. Beinahe jeden Tag bestimmte 
ein Anliegen oder Vorhaben des 
Frauenvereins meine Gedanken oder 
mei n Handeln. J etzt, da ieh meinen 
Rüekbliek sehreibe, merke und freue 
ieh mieh, dass wir alles Vorgenom
mene mit Ihrer und unserer Mithil
fe und Zusammenarbeit, mit viel Bra
vour, Freude und Ausdauer gel6st und 
erarbeitet haben. AII das Gute, liebe 
Frauen, das Sie für unseren Frauen
verein getan haben, wo und in wel
eh eI Form, haben Sie immer zum 
Wohle anderer Mitmensehen getan. 
Von ganzem Herzen danke ieh Ih
nen dafüI. 

Naeh unserer GV im Februar 95 -
für die Organisation und die aparte 
Tisehdekoration geht mei n Dank an 
die Basarbastelgruppe 83/87 - kam 
im Marz als erstes unser Zi trusfrüeh
teverkauf für die Sehweizer Landwirt
sehaftliehe Sehule in Naehlat Jehu
da. 1995 konnten wir in unserer Ge
meinde 350 kg Orangen, 238 kg rote 
und gelbe Grapefruits und 40 l<g Zi-

tronen verkaufen . Wie immer wa
ren die Früehte saftig und besonders 
lange haltbaI. In der Bibliothek er
lebten wir einen vergnügten Frau
enzmorgen mit dem Kinderbuehau
tor Max BoIIigeI. 
Viel Spass und Hunger haUen alle, 
die unseren Veloausflug mit den Kin
dern am letzten Freitagmorgen der 
Frühlingsferien mitmaehten. 
Im Mai informierte uns Frau Rut
man von der ProJuventute zumJahr 
der Familie und zur Vielfalt der Pro 
Juventute. Manehe von uns erIebte 
an diesem Morgen einige Überrasehun
gen, vieles ist uns doeh bekannt, und 
dennoeh weiss man wenig bezüglieh 
dieses Hilfswerkes. 

Im Saal, und leider nieht unter den 
schbnen Kastanienbaumen, erfreute 
uns das Ensemble des Sommerthea
ters mit Loriots Dramatisehen Wer
ken. (Es ware vorteilhaft, wenn wir 
var unseren Theater-Besuchen mit 
Petrus reden k6nnten. Kennt jemand 
die Nummer?) 
Dieses Jahr fand kein Pestalozzihaus
Fest staU, darum aueh keine Frauen
verein -Kaffeestu be. 
Im September war aIIes tip-top vor
bereitet für unsere Vereinsreise na eh 
Sehinznaehbad in die Knopffabrik. 
Kurz vor dem 12. September erreiehte 
uns die Hiobsbotsehaft, dass die Fa
brik sehliesse und samtliehe Arbeiter, 
infolge Konkurses der Finna, entIas-

~dff'<:::- L\'T()nen 
o-<"~ G ra Pefru its 

-~----------------------------
Bestellungen 
Bis Mittwoeh, 6. Marz, sehriftlieh oder telefoniseh an: 
Marianne Weniger, St. GallerstI. 68, Te!. 36 12 82 

...... Netze Orangen 

...... Netze Grapefruits rot 

...... Netze Grapefruits gelb 

...... Stüek Zitronen 

...... Karton Orangen 

...... Karton Grapefruits rot 

...... Karton Grapefruits gelb 

...... Karton Zitronen 

Name ...... ................ ... ... ............. . 

Adresse ....... ............. ............... . 

D Die Früehte werden abgehoIt D BiUe die Früehte zustellen 
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sen seien. Für uns a150 keine Ver
einsreise, aber leider wieder etliehe 
Mensehen ohne Arbeit und Verdienst. 

Für den gemeinsamen Frauenzmor
gen der Bibliothek und des Frauen
vereins haUen wir den Pfarrer und 
Krimiautor Ulrieh KneIIwoIf einge
laden. Heiter und spannend erzahl
te er aus seinem Leben und von sei
nem neusten Werk «Das Klassentref
fen». 
Vom 6.-10. November war Hoehbe
trieb im KeIIerraum des Kindergar
ten Raterschen . Kerzenziehen waI 
Trumpf. Mit viel Freude und Initia
tive planten und organisierten unsere 
Ludo-Frauen das Ganze. 

Sehon wahrend des ganzen Jahres 
ha ben wir für diesen bestimmten Tag 
gearbeitet, hergestellt, vorbereitet, ge
plant, besteIIt. Ja, und dieser Basar
Samstag fÜekte immer naher. Mit Hilfe 
einiger Frauen kranzten, verzierten, 
bereehneten, füIIten und verpaekten 
die Vorstandsfrauen in den letzten 
Tagen vor dem Basar noeh etliehes. 
Eine toIIe Woehe war das! 
... Und dann war unser Basar-Samstag 
da! 
Was für ein praehtiges, farbenfrohes, 
wunderseh6nes und riesiges, mit viel 
Liebe und Freude hergestelltes Ver
kaufsangebot! Was für ein "Chrab
beh, Lachen und Arbeiten, dazwi
sehen eine Pause mit Kaffee und Gipfeli 

Aueh di ese s Jahr führen wir wieder 
den bereits traditionellen Früehtever
kauf dureh, dessen Erl6s vollumfang
lieh der Sehweizerisehen Landwirt
sehaftssehule «Naehlat Jehuda» zu
kommt. Profitieren aueh Sie von den 
frisehen Früehten direkt ab Import
lager die, kühl gelagert, mindestens 
vier Woehen haltbar sind. 

Früehteverkauf: 
Mittwoeh, 13. Marz, 16.00 bis 17.30 
bei Fam. Bischofberger, Carl SpiUe
lerstrasse 7 

Jaffa-Orangen: 
Karton ea . 14 kg netto 
Netz zu 8 Stüek 

Jaffa-Grapefruit, gelb: 
Karton ea. 14 kg neUo 
Netz zu 3 Stüek 

Jaffa-Grapefruit, rot: 
Karton ea. 14 kg netto 
Netz zu 3 Stüek 

Zitronen: 
Karton ea. 5 kg netto 
Stüek 

FI. 32.
Fr. 4.-

FI. 32.
FI. 2.80 

FI. 32.
Fr. 3.60 

FI. 15.
Fr. - .60 
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an den seh6nen Tisehen, und sehon 
war es 11.30 UhI. - Die Türen zum 
Frauenverein-Basar wurden ge6ffnet. 
Wer hatte das gedaeht, riehtig über
rannt wurden wir fürs Mittagessen 
und maneher fand bis 13.00 Uhr 
keinen Platz mehI. Zu diesem Zeit
punkt war unser Mittagessen ausver
kauft. Es herrsehte ein riesiger An
drang beim Verkauf, wie au eh in der 
Kaffeestube und am Dessertbuffet. 
(Mein Basar-Wermutstropfen, das Des
sertbuffet war nieht so gut bestüekt.) 
Vor und naeh dem Kasperlitheater 
verzierten die Kinder Lebkuehen-Steme 
und -Herzen oder konnten mit den 
Ludo-Frauen die neusten GeselIsehafts
spiele durehtesten. 
Unser Küehen-Team wurde gefordert 
in Saehen wie friseher Kaffee, saube
res Gesehirr und Besteek. Es herrsehte, 
wie bei al1 unseren Frauenvereins
Basaren, eine ganz bestimlnte, freu
dige und angeregte Stimmung, ein 
besonders gutes Gefüh!. 
Ieh freue mieh sehr, dass ieh Ihnen 
den Basar-Erl6s mitteiJen darf. Naeh 
Abzug samtlieher Unkosten, konn
ten wir no eh vor Weihnaehten 
Fr. 8100.- der Sehweizer Berghilfe über
weisen. Was für eine riesige Freude . 
Mit unserem gemeinsamen Einsatz, 
mit der Freude am Mithelfen haben 
wir dieses Ergebnis zu Stande gebraeht. 
Vielen herzliehen Dank. 

Bis zur GV liegen noeh folgende Ver
anstaltungen var uns: 

Samstag, 17. Februar: 
Kinderfasnaeht, Kuehen baeken für 
die Chn6pflibüetzer-Frauen. 
Dienstag, 27. Februar: 
Stadttheater Winterthur, BalleU 
«Giselle» 
Dienstag, 12. Marz: 
Frauenzmorgen in der Bibliothek, 
Zu Gast haben wir Teamfrauen vom 
Miuagstiseh Elsau, und Roswitha 
Keller, die si eh mit familienergan
zender Erziehung befasst. 
Mittwoeh, 30. Marz: 
Orangenverkauf 

Vereine 

Dle Frauenvereln-Spenden 1995 

Sehweiz. Multiple Sklerose Gesellsehaft 
Frauenhaus Winterthur 

FI. 
FI. 

500.-
500.-

Therapie- und Rehabilitationszentrum 
Hirsehen, Turbenthal FI. 400.-
Mütterzentrum Winterthur 
Chn6pflibüetzer Elsau 
Mitenandladen Elsau 
Mittagstiseh EIsau . .. 
TotaI 

Basar 1995 
Schweizer Berghilfe 

An dieser Stelle m6ehte ieh Sie sehon 
heute zur Frauenverein-Generalver
sammlung, am Montag, 18. Marz 96, 
ins Kirehgemeindehaus einladen. 
Für den Grosseinsatz, die Mitarbeit 
und die Spenden 1995 m6ehte ieh 
allen Frauen herzlieh danken. 
Vielen herzliehen Dank an: 

unsere Mitarbeiterinnen des Haus
hilfe- und Hauspflegedienstes 
unsere Vermittlerin 
unsere Hauspflegekommission 
unsere Ludothek-Frauen 
alle Kerzenziehhelferinnen 
die Frauenvereins-Revisorinnen 
die Bébé-FinkIi-Frauen 

für all die unzahligen Stunden, die 
sie für den Frauenverein Elsau im 
Einsatz waren. 

Mein Dank geht aueh an meine lie
ben Vorstandskolleginnen, die in 
diesem Basar-Vereins-Jahr 1995 un
ermüdlieh, m it viel Kraft, Zeit und 
Einsatz, aber au eh mit viel Freude 
gearbeitet haben. 

Liebe Frauenvereinsmitglieder, ieh 
freue mich auf unsere gemeinsamen 
Stunden, auf unser Arbeiten, Lachen, 
Erleben und Freuen 1996. 

Marianne Magro 

Fr. 300.-
FI. 300.-
FI. 300.-
FI. 286.-

Fr. 2586.-

Fr. 8100.-

BASAR 1995 

An alle Helferinnen und Spende
rinnen vor und hinter den Kulis
sen ein spezielles und herzliehes 
Dankeseh6n. 

Mit Iluer HiJfe und dank dem Gross
andrang zum Essen und zu den 
Verkaufsraumen wurde unser Ba
sar zu einem grossen Erfolg. 

Naeh Abzug der Unkosten kbn
nen wir ei nen Betrag von über Fr. 
8'000.-
an das zweekgebundene Projekt 
der Berghilfe überweisen. Wir freuen 
uns darübeI. 

Der Vorstand des Frauenvereins 

lommer Elektro- und Telefonanlagen Reparaturservice lommer _Ei Jakob Sommeor 8~54 Dickbuch Ei 
Elektro - Anlagen Eidg. dipl. Elektroinstallateur Telefon 052/36 21 02 Elektro - AnlQgen 
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Herzliche Einladung zum 
Frauenzmorge 

In der Gemeindebibliothek EIsau 
Dienstag, 12. Marz 

8.30-9.30 Uhr: 
Morgenessen (Fr. 10.- pra Person) 

9.30-10.00 Uhr: 
Allerlei Interessantes und Heiteres rund 
um den EIsauer Mittagstisch 

10.00-11.00 Uhr: 
Referat und Gesprach von und mit 
der Autorin des Buches «Kleinkinder
Gesellschaften», Frau Roswitha Kel
ler, DI. phi\. Psychologin und Psy
chotherapeutin FSP, zum Thema 
«Familienerganzende Kindererzie
hung», 

Um die FamiIie zu erganzen und die 
fur die Entwicklung notwendigen Er
fahrungsmõglichkeiten für das Kind 
zu bereichern, sind neue Modelle der 
Betreuung und BiIdung entstanden. 

-~------------
AnmeIdungen für das Morgenessen 
bitte bis Freitag, 8. Marz 1996, an 
Maríanne Magro, C.F. Meyerstr. 20, 
Te\. 36 16 58 

Name _ _________ _ 

Vorname 

Adresse __________ _ 

Te\. ______ _ _ __ _ 

AlIe Frauen, auch Nichtmitglieder des 
Frauenvereins Elsau, sind ganz herz
lich willkommen. 
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Samariterverein 

Rac/ette-Plauseh am Samariter-Chlausabend. 

Chlausabend 
Am 1l. Dezember besuchte der Sa
michlaus die Samariter. 

Nach dem feinen Raelette k10pfte es 
an der Türe, der Chlaus lnÍt seinem 
Schmutzli trat ein. In der Hand hielt 
er sein grasses Sündenregister. Was 
haUe er unter dem Jal1f wohl wieder 
alles beobachtet? 

Vor allem auf der Reise muss er auf
gepasst haben. Das Rucksacktragen 
ist wohl nicht jedermanns Sache. Ein 
BeU soll nicht sehr stabiI gewesen 
sein. Das Brat auf dem Frühstücks
tisch soll nicht allen gleichermassen 
gemundet haben und sogar die stil
le Freundin wurde ausgeplappert. 

Das und vieles mehr wusste der Chlaus 
zu berichten. Erfreulich ist jedoch 
immer, dass er auch Lob aussprechen 
kann. 

Bereits traditionsgemass wurde an 
diesem Abend das Geheimnis der stiI
len Freundin gelüftet, wenigstens für 
all jene, die es unter dem Jahr nicht 
herausgefunden haben. Dies trifft ja 
auch für die meisten zu. Jemandem 
eine Freude zu bereiteo, selber ei
nen Gruss oder eine kleine Aufmerk
samkeit zu erhalten, ist schõn. Das 
Geheimnis des Nichtwissens, des 
Nichtkennens macht das ganze noch 
interessant. jetzt wissen wir über das 
vergangene Jahr Bescheid. Wir alle 
kennen unsere Freunde und Freun-

Der Samiehlaus weiss natürlieh al/eh iiber Priisidentin Vreni [sliker Beseheid. 
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dinnen. Das jetzige Geheimnis wird 
am nachsten Chlausabend gelüftet. 

Herzlichen Glückwunsch 
Príska Ebneter hat es geschafft. In 
Rekordzeit hat sie sich zur Samariter
Lehrerin ausbiIden lassen und mit 
Erfolg abgeschlossen. 

Liebe Priska, wir alle - Vorstand und 
Mitglieder - gratulieren Dir von Herzen 
zum erfo lgreichen Abschluss der 
AusbiIdung. Wir freuen uns auf «Deine 
Übungen» und danken Dir heute 
schon für den Einsatz. Mõge Dir diese 
Tatigkeit neben dem enormen Ar
beitsaufwand auch viel Freude und 
persõnliche Befriedigung bringen. 

Erika Schõnenberger 

Ortsverein Rümikon 

Wahlen in Rümikon ! 
Ein wichtiges Ereignis fur die Kinder 
ist in Rümikon der VOln Ortsverein 
alljahrlich organisierte «Rabenliechtli
Umzug». Hier k6nnen die Vereins
mitglieder kostenlos Raben für ihre 
Kinder an einem bezeichneten Ort 
beziehen und am Umzug teilnehmen. 
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Am Sonntag, 20. November, punkt 
18.12 Uhr, begann der mit zwei Tam
bouren angeführte «Rabenliechtli
Umzug« durch den alten Dorfteil von 
Rümikon. Schatzungsweise beteilig
ten sich, grass und klein, 50 Perso
n~n an diesem Anlass. Die Kinder, 
das jüngste war 1S Monate «jung», 
hie1ten stolz ihr~ zum Teil selbst ge-

Vereine 

schnitzten beleuchteten Raben in den 
Handen . Die grõsseren unter ihnen 
begleiteten den Umzug mit Fackeln. 
Nach dem Rundgang fand der Um
zug, aufgrund der kalten Wiuerung, 
im «Bannebretb vorerst seinen Ab
schluss. 
Anschliessend begann der spannen
de Augenblick. Samtliche Kinder, an 

oben, v.l.n.r.: 
Martin Andreoli, Caroline Kiinzi, An
gela Fahrni, Martin Gerth 

links: 
Riibe/ieehtlillYnZllg in Rümikon 

diesem Abend «stiInmberechtigt», 
wahlten einstimmig die neuen Ra
benliechtli-Hauptleute Angela Fahrní 
und Caroline Künzí. 
Ihre beiden Vorganger, Martín An
dreoli und Martín Gerth, erhielten 
fur ihre einjahrige Tatigkeit ein Prasen!. 

Die beiden neuen «Hauptleute» werden 
fur ein Jahr bei einem Vereins-An
lass die «Ortsverein-Fahne» am «Kra
merbucb hissen und jedes wichtige 
Ereignis in Rümikon in einem spezi
ellen Buch eintragen. Diese Eintra
gungen werden beim nachsten «Ra
benliechtli-Umzug» vorgelesen. 

Nach dem Zeremoniell fand der dies
jahrige Rabenliechtli-Umzug nach 
einem kleinen Imbiss und Getrank 
seinen Abschluss. 

Ruedi Hahni 
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Freie Evangelische 
Gemeinde 

Sie sind herzlieh eingeladen zu un
seren Anlassen im Gemeindezentrum 
an der St. Gallerstr. 70! 

Gross 
Metallbau AG 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

Wintergãrten 

Gottesdienst 
Sonntag 10.00 Uhr 

Kinderhort 
Sonntag 10.00 Uhr 

Sonntagsehule 
Sonntag 10.00 Uhr 

Bibelstunde 
Dienstag 20.00 Uhr 

Ameisli 
Samstag 14.00 Uhr 
17. Februar, 2. und 16. Marz 

]ugendgruppe 
Samstag 19.30 Uhr 
3. und 17. Februar, 
2. und 16./17. Miirz 
Fun-Weekend 

Prediger 
Ueli Jungen, Pestalozzihaus, Rater
sehen 
Te!. P: 36 20 45; Te!. G: 3621 11 

Weitere Kontaktpersonen: 
Kurt und Vreni Sehlatter, Rümikon 
Te!. 36 10 56 

8352 Rãterschen 
Telefon 052 / 36 16 14 

I 1111 IIII I 

Toe~EA :CMAElnEAEI + eUmTe~U ~= 

Gottfried Tobler 
... D'pl. Schreinermeistet 
leI. 052 - 242 66 63 
Fax 052.2425402 
Hegistrasse 37 
8404 Winterthur 

Privat 052.362338 
Im Husacker 11 

8352 Elsau 

NDKIA. Sehen Sie Fernsehen mal mit anderen Augen. 
Nokia 7497 VT schwarz 

Flimmerfreies 100 Hz-Fernsehbild, automatische 
Senderprogrammierung und intelligenten Teletext. 
Digitale Klangverarbeitung mit 4 Lautsprechern 
und einem aktiven Subwoofer. Ein unerhõrtes 
Vergnügen. Multinorm. 

Farbversionen Grün-, Rot-, B!aumetallic 
oder Kirschbaum (Echtholz). Aufpreis Fr. 100.-- Fr. 2990.--

Besuchen Sie unseren Laden im Gewerbehaus 
in Rümikon! 

Bei uns ist im günstigen Preis auch 
der gute Service inbegriffen ! 
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TV-Video-Abteilung im Laden Elsau. Ueber 30 Farbfern
sehgerate vorführbereit. 

Gratisparkpliitze vor der Tür. 

Dietiker " Humbel 
e~pert 
Obertor 37 Winterthur 052 212 55 58 
Im Halbiacker 5a Elsau 052 36 28 48 
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.---------------~~Jugend 

)UVEL 

Aueh fürs laufende ]ahr hat si eh die 
]ugendvereinigung EIsau, ]UVEL, 
wieder vorgenommen, attraktive 
Veransta1tungen für alle EIsauer ]u
gendliehen anzubieten. Das defini
tive ]ahresprogramm wird an der 
Generalversammlung vom 27. Februar 
verabschiedet, zu der wir auch an 
di ese r Stelle alle unsere Passivmit
glieder herzlieh einladen. Wer noeh 
nieht Passivmitglied ist und es ger
ne werden mbehte: Bestellen Sie un
ter Telefon 36 27 82 ei ne Anmelde
karte und unterstützen Sie damit 
unsere Aktionen. 

Ski- und Snowboardtag 
Der ]UVEL-Skiear bringt Skifahrer und 
Snbber am 18. Februar auf die win
terliehe Lenzerheide, wo wieder Ge
legenheit besteht, ausführlieh die weis
se Praeht zu geniessen. Wiederum 
deekt die ]UVEL einen Teil der Un
kosten aus Erlbsen von gelungenen 
Anlassen, so dass der Spass sieher 
für alle erschwinglieh ist. Eine per
sbnliehe Einladung wird an alle EI
sauer ]ugendliehen versehiekt. Wer 
keine Einladung zugesehiekt bekommt, 
kan n das Info-Blatt unter Telefon 36 
16 19 (Marcel Schenk) bestellen. 

]ahresschIussessen, 16. Februar 
Bei einem gemütliehen Raclette
Plauseh im Kirehgemeindehaus mbeh
ten wir auf einige Highlights aus 
unserem neuen]ahresprogramm auf
merksam maehen. Natürlieh sind wir 
aueh dankbar für Ideen zu interes
santen Anlassen . Wir freuen uns auf 
Euren Besueh! 

Erfahrungen mit Drogen 
«Alle reden über Drogen - Er weiss 
WQvon er spricht!» Unter diesem Motto 
mõchten wir für einmal einen Be
troffenen zu Wort kommen lassen. 
Thomas Heller aus Thun ist Ex-]un
kie und wird uns am 15. Marz um 
19 Uhr im Kirehgemeindehaus von 
seinen Erfahrungen mit Besehaffungs
kriminalitat, Drogenelend und Ent
ziehungsversuehen beriehten. Ein 
paekender Abend, au eh für jene, die 
dieses Thema bis anhin kalt gelas
sen hat. 

Markus Kleeb 

Dle niichsten JUVEL
Anliisse aut einen 8lick 

16. Februar 
Raclette-Plausch für alle 

im Kirehgemeindehaus 

18. Februar 
Ski- und Snowboardtag 

in der Lenzerheide. 

15. Marz 
Ein Ex-Drogenabhangiger 

erzahlt, 
im Kirehgemeindehaus 

@TOYOTA Garage Nüssli, Schottikon 
Inh. R. Diethelm, Tel. 36 1977 

Ist Dir Dein Auto lieb und wichtig, dann komm zu uns. 

Denn bei uns bist Du richtig! 

An- und Verkauf von Neu- sowie Occasionswagen, Service und Reparaturen aller Marken. 
offizielle Toyota-Vertretung. Tel. 052 I 36 1977 
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Pfadi Bubenberg 

Ausgelassene Gesellschaft «Underem Sarasani .. 

Al/e zwei lahre veranstaltet die Pfadi-Abteilung Bubenberg einen Eltemabend, der 
Eltern und Verwandten ein Stiick Pfadfinder-Romantik vermitte/n sol/. Mit kurz
weiligen Lagerepisoden, verpackt in einen musikalischen Rahmen, haben die Pfa
der am 13. und 14. lanuar ihr Publikum iil der vollbesetzten Mehrzweckhalle 
unterhalten. ' 

(mk) Die Pfadfinderbewegung geniesst 
sei t jeher besondere Beachtung in 
der Offentlichkeit; trotz eines riesi
gen Konsumangebotes, das Kindern 
heute zur Verfügung steht, hat die 
Pfadi für viele ihren Reiz behalten. 
Die 1942 gegründete Abteilung Bu
benberg besteht aus rund 150 Pfa
dern in fünf Altersstufen. Der grbs
ste Teil kommt aus der Stadt Win
terthur, rund ein Drittel aus der Ge
meinde EIsau, 

Zeltlager-Atmosphare 
Unter dem Titel «Underem Sarasa
ni>, prasentierte die Abteilung Bu
benberg in einem eigenen Musical 
Episoden aus einem spektakularen 
Pfadileben. Ein Sarasani, so wird den 
staunenden Zuschauern erklart, ist 
ein aus Blachen zusammengesetztes 
Zelt, und genau unter diesem Dach 
schwelgt ein erfahrener Pfader in 
Erinnerungen an vergangene Lager 
und bannt mit seinen Erzahlungen 
nicht nur seine Schützlinge sondern 
das ganze Publikum. Von Traum-Er
lebnissen in Pfadilagern berichten 
etliche Episoden des Musicals. Ob 
ein unvorsichtiger Wolf VQn einem 
giftigen Pilz isst oder eine Meute kleiner 
Pfader von ihrer Leiterin mit einer 
Geistergeschichte verangstigt wird; 
in ihren Traumen erleben die klei-

nen Helden die tollsten Abenteuer. 
Mit (ist wird gegen schauerliche 
Geister gekampft, die Welt vor einer 
Invasion aus dem All bewahrt und 
die Leiter in einer Nachtübung ge-
hbrig verschaukelt, ' 

Zeitkritik und Gerneinschaftssinn 
Etwas bodenstandiger prasentierten 
sich die Darbietungen der alteren 
Pfader. «D'Schwyz isch es Paradies» 
wird in einem professionell herge
stellten Videoclip behauptet. Doch 
schnell wird auch die Kehrseite sicht
bar; die Rover prangern die Ressen
timents gegen Asylanten und den 
Rassismus in unserem «Paradies» an. 
Nicht wegzudenken aus dem Alltag 
der ]ugendlichen, und damit auch 
aus dem Pfadi-Musical, ist natürlieh 
das Fernsehen, genauer die Kultsen
dung Bravo-TV. Themen wie Musik, 
Aufklarung, das richtige «Anbaggern» 
werden auf die Schippe genommen 
und au eh ein versehmitzter Seiten
hieb auf die ach so penetranten Wer
bespots fehlt nieht, 

Selbst des englisehen Gründers der 
Pfadfinderbewegung, Lord Baden
Powel1, wird in einem originellen 
Kurzauftritt gedaeht. Sein Gedanken
gut, die Fbrderung des Gemeinsehafts
sinnes ist wohl au eh heute noeh ei-

Phantasievol/er Auftritt der Bubenberg-«WiJlfli». 
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Jugend 

Auf der Wanderung hilft ein Spruch 
aus dem Zauberbuch .. . 

nes der Grundanliegen der Pfadfin
derbewegung. Wie wichtig ein guter 
Zusammenhalt und gegenseitige Re
spektierung sein kbnnen, wird ge
gen Ende des Spiels vorgeführt; ein 
Pfader wird seines übergrossen La
gergepacks wegen von sein en Kame
raden gehanselt und ausgeschlossen . 
Erst als sich nach einem Unwetter 
im vollgepackten Rucksack für jeden 
Pfader etwas Warmendes findet, wird 
auch der Aussenseiter in die Gruppe 
aufgenommen. 

Phantasievolle Aufführung 
Mit viel Engagement haben die Bu
benberg-Pfadiführer zusammen mit 
ihren Schützlingen ein unterhaltsa
mes Abendprogramm aut die Bühne 
gestellt, Dass der eine oder andere 
Satz im Gelachter des Publikums 
unterging oder die jungen Schauspieler 
mal ein Stichwort verpassten tat der 
glanzenden Unterhaltung keinen 
Abbruch, Es scheint fast, als sei ein 
Satz aus einer der inszenierten Phan
tasie-Episoden plbtzlich Realitat ge
worden: «Wir kbnnen glücklich sein, 
dass es in der heutigen Zeit noch 
Pfader gibt, die mit einfachsten Mit
tein und gesundem Menschenverstand 
die Welt vor dem Untergang bewah-
ren ... » 

• 
Fotos: mk 
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Gruppe «Ameislh> 

Kinderfest - eine spannende 
Sache! 
Gespannt warteten wir als Leiter dieses 
Kinderfestes: Wieviele Kinder werden 
wohl kommen? Bald war das Ratsel 
gelóst: Gut 30 Kinder trudelten an 
diesem Naehmittag im Zelt ein. Naeh 
einem Lied hórten wir die spannen
de Gesehiehte über Onkel Werner. 
Onkel Werner - von Beruf Pilot -
erklarte uns, wie ein Flugzeug funk
tioniert und was es alles braueht, damit 
ein Flugzeug überhaupt fliegen kann. 
Es war nicht schwer herauszufinden, 
dass ohne Motor und Flügel niehts 
geht. Die Flügel tragen das Flugzeug 
bzw. sorgen dafür, dass es nieht ab
stürzt. Genauso ist es mit lesus. Er 
ist da, um uns Menschen zu tragen 
und uns zu helfen, wenn wir es nb
tig haben. 

Naeh der Gesehiehte bastelten, mal
ten und klebten wir, bis die sehón
sten Papierflugzeuge und Fallsehir
me für den Testflug bereitstanden. 
leder konnte nun selber ausprobie
ren, ob die Flügel tatsaehlleh so wiehtig 
sind. Naeh einem feinen Z'vieri gab 
nun jedes Kind sein Bestes bei den 
Gruppenwettbewerben mit Kegeln, 
Pfeile auf Ballone sehiessen, Wasser 
mit Strohhalmen transportieren und 
Saekhüpfen. Denn was gibt es Sehó
neres, als wenn die eigene Gruppe 
gewinnt?! Naeh der Rangverkündi
gung hiess es bereits wieder Absehied
nehmen. Aber kein Kind braueht trau
rig zu sein, dass dieser Naehmittag 
sehon vorbei ist, denn es besteht die 
Mógliehkeit ahnliehe Dinge wieder 
mitzuerleben, und zwar alle zwei Wo
ehen in der Gruppe «Ameisli» (6-
9jahrige) an der St. Gallerstrasse 70. 
l edes Kind ist herzlieh willkommen! 

50 

FEG, EIsau 
M. Ramseyer 

~ ~ 
1 Farbfotos 

in Stunde 
aus unserem eigenen Fotolabor 
von allen 135er Farbfilmen 
in Profi-Qualitãt 
(auch Nachbestellungen) ! 

Kinderfest - eine spannende Saehe 

V\R.MEYERI 
A'@spritzwerk 8404 Winlerthur 

Frõschenweidstrasse 4 
Telefan 052/.233 38 28 

Sãmtliche Unfallreparaturen • Carrosseriearbeiten 

Schulhausklima-

ein Projekt. Konflikte ohne Gewalt zu lõsen. 

Informationsabend 

Donnerstag, 22. Februar 1996, 20.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Elsau 
Referent: Dr. D. Suter 

Arbeltsgru ppe der 
Schulpn egen Elsau 
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r------~~----------Parteien 

SP 

SP Personlich 
In loser Folge wol/en wir hier Mitglieder der SP vorstel/en, die dazu beitragen, dass 
unsere Gemeinde «rund» /auft, die also irgend ein Amt innehaben oder in einer 
Kommission tatig sind. Uns ist es wiehtig, nieht nur bei den Wahlen ein Foto mit 
dem obligaten ,dc/1-bin-38-und-Lehrer-Satz». zu bringen, sondern aueh aufzuzei
gen, was diese Leute in der Zeit zwisehen den Wahlen für tjie Gemeinde leisten 
und somit aueh direkten Einfluss auf das Leben der Einwoh'1erinnen und Einwoh
ner haben. Der Anfang hierzu bildet ein Interview mit Gemeinderatin Esther 
Bisehof. • _. 

Gemeinderatin Esther Bisehof 

Esther, Du bist 37jiihrig, verheira
tet und Kulturingenieurin. Aber wie 
hat es Dieh iiberhaupt in unsere 
Gemeinde versehlagen? 
Mein Mann Thomas arbeitete seinerzeit 
in Elgg und ieh in Zürieh. Da ent
schlossen wir uns, ei ne Wohnung ir
gendwo dazwisehen zu su eh en - und 
landeten in Untersehottikon . 

Du bist nun seit rund zwei fahren 
im Gemeinderat. Wurden Deine Er
wartungen erfiillt oder bist Du ent
tiiuseht? 
Es ist schqn in etwa das, was ich mir 
vorgeste11t habe. Ieh habe beruflieh 
sehon vorher mit Gemeindebeh6r
den zusammengearbeitet und so von 
dieser Seite aus die Arbeit des Ge
meinderates ziemlieh gut gekannt. Ieh 
habe also gewusst, was auf mieh zu
kommt. Was ieh doeh etwas unter
sehatzt habe, ist der benótigte Zeit
aufwand. 

Du musstest Dieh bei den Wahlen 
gegen eine riehtiggehende Sehlamm
sehlaeht behaupten. Es wurde da
mais gesagt, dass Du den Gemein
deratssaal kaum je lian innen se
hen würdest, sondem díe 1neiste Zeít 
im Ausstand auf dem Biinkehen vor 
der Tiire zubringen werdest ... 
Leider muss ieh die meiste Zeit mit
arbeiten und kann mieh nieht aufs 
Bankli verdrüeken ... 
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lm Ernst, es gibt natürlieh Gesehaf
te, die unser Büro betreffen und bei 
welchen ieh in den Ausstand trete. 
Das kommt jedoeh relativ selten vor, 
und ieh bin au eh nieht das einzige 
Mitglied des Gemeinderates, das ab 
und zu vor der Türe anzutreffen ist. 

Und Du hast kein Problem, mit den 
Leuten, die offen, aber auch lIer
steekt, gegen Dich opponiert haben, 
jetzt am gleiehen Tiseh zu sitzen 
und gemeinsam Lõsungen zu suchen? 
Naeh den Wahlen war das Ganze kein 
Thema mehr. Ieh kann sagen, dass 
die Zusammenarbeit im Grossen und 
Ganzen gut ist und wir eine positive 
Stimmung haben. 

Ihr geht also naeh den Sitzungen 
aUe in die g/eiehe Beiz? 
Kiar! Diese Tradition wird stets ein
gehalten ... 

Du bist ja nieht nur von der SP, 
sondern auch 1I01n Frauen VORum 
unterstiitzt worden. Maeht es denn 
wirklich einen Unterschied, ob eine 
Frau ader ein Mann ein gewisses 
Amt inne hat? 
Ieh merke einfaeh, dass bei vielen 
Gesehaften Frauen andere Aspekte ein
bringen und die Sehwerpunkte an
ders setzen. Es ist au eh wiehtig, nieht 
die einzige Frau in diesem Gremium 
zu sein, da gerade in Sachen, die von 
einem weibliehen Hintergrund her 
betraehtet selbstverstãndlieh 
erscheinen,von den Mãnnern aber 
nur sehwer naehvollzogen werden 
kónnen, die gegenseitige Unterstüt
zung von grosser Bedeutung ist. 

Du hast das Ressart «Gesundheit» 
inne. Was bedeutet {las? 
Dieses Ressort ist unglaublieh viel
faltig und umfasst von den Lebens
mittelkontrollen über die Hundever
sauberung zum Friedhofswesen, dem 
Kehriehtwesen, der Lufthygiene und 
dem Kadaverwesen so ziemlieh al
les, was ebe n zu der Gesundheit in 
einer Gemeinde an sieh gehórt. Ieh 
bin also Prasidentin der Gesundheits
beh6rde und bereite dadureh deren 
Sitzungen vor und leite diese aueh. 

Ieh nehme an den meisten Sitzun
gen der einzelnen Ressortleiter in
nerhalb der Gesundheitsbeh6rde tei! 
und bin von Amtes wegen Delegier
te vom Zweekverband Krankenheim 
Eulaehtal. Aueh bin ieh als Gesund
heitsvorstand Prasidentin der «Betriebs
kommission Sportanlage Niderwies». 

Das tont nach einem enannen Zeit
aufwand! 
Pro Woehe investiere ieh im Mini
mum zehn Stunden für die Bearbei
tung der laufenden Gesehafte und 
für die Sitzungsvorbereitungen. Dazu 
kommen dann natürlieh noeh die 
eigentliehen Sitzungen - 1995 wa
ren das rund 90 (30 im Gemeinderat 
und ea. 60 zusatzliehe der Gesund
heitsbehórde ete.). 

Da musst Du ja ziem/ich viel Ereu
de an dieser Arbeit ha ben, um dies 
aUes auf Dich zu nehmen! 
Mir gefallt es wahnsinnig gut, und 
ieh finde die ganze Arbeit unglaub
lieh spannend und lehrreieh. Aber 
es ist sehon aueh eine Belastung. 

Rein zeitlieh oder aueh psyehiseh? 
Beides. Wenn ieh mieh mit bestimm
ten Problemen besehaftige, habe ieh 
einfaeh standig meinen Kapf dort 
und komme kaum davon los. Aueh 
ist die Verantwortung reeht gross, 
z.B. dass Termine eingeha1ten wer
den, und das besehaftigt mieh je
wei!s sehon. 

Du bist jetzt in der Hiilfte der Amts
dauer. Welche Sehwerpunkte und 
Ziele hast Du Dir fiir die iibrigen 
zwei fahre gesetzt? 
Diese sind indirekt dureh mein Res
sort bestimmt und ergeben sieh aus 
den Aufgaben, die jetzt ge1óst wer
den müssen. Die Erarbeitung der neuen 
Abfallverordnung und die Einführung 
der Saekgebühren, die enorm viel Zeit 
beansprueht hat, ist jetzt dann ab
gesehlossen. Dies bringt aber mit sieh, 
dass wir den Entsorgungsplatz drin
gend verbessern müssen, damit er 
dem gesteigerten Bedarf gewaehsen 
ist. 
Ein weiterer Punkt ist die Sehaffung 
eines Spitex-Raumes oder eventuell 
sogar eines Spitex-Zentrums. 

Dieses ist fiir die erfolgreiehe Dureh
fiihrung der vorgesehenen Spannass
nahmen im Bereich des Gesundheits
wesens eine eigentliche Varausset
zung, ader? 
la, wir merken sehon jetzt, dass die 
Leute früher aus den Spitalern en t
lassen werden und somit der Auf
wand der Gemeindesehwestern steigt. 
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Neue Massstiibe 
persónliche Beratung bei Werkstattarbeit 

persónliche Beratung bei Kauf und Eintausch 
Vaflfinanzierung - Teilzahlung - Leasing 

procar @)&Jrf&J@)® 
Jo Ludescher 
Im Hafbiacker, Postfach 

8352 RümikonlWinterlhur 
<....:::.Ao. .. \o .... -"":I~ .... ~7i~el. 052 / 36 26 18 

M. WagnerAG 
Schreinerei 
Im Halbiacker/Rümikon 
8352 Raterschen 
Telefon 052/36 23 36 

Die Schreinerei in ihrer Nãhe tür: 
• sãmtliche Innenausbauten 
• Einbauküchen 
• Eingangstüren 
• Reparaturen 

Gebrüder Albanese AG 
Bauunternehmung 
Riiterschen 

Hoch- und Tiefbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 052/36 1258 • 8352 Riiterschen 

1'14 ~ 
Ott . Giirtnerei 
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• BJumen 
• Gartenpf/ege 

Blumenstrausse 
Azaleen 
eigene Primeln 

Rümikon, H. B06shardstrasse 11, 8352 Raterschen. Te/, 052 / 36 16 80 

Neuhypotheken 
mit variablem Zinssatz 

4', ·5'~ , ... '0 
Inbegriffen: 

Kompetente Beratung . Prompte Abwicklung 
Individuelle Finanzierung 

Wenden Sie sich mit Ihren Finonzierungswünschen 
an unsere Fachleute 

+ Z L B Zürcher Landbank 
8352 Ri:iterschen SI. Gollerstr. 66 Tel. 052/361672 

Wir zeigen Ihnen gerne die grosse Auswahl an 
neuen Textil- und Papiertapeten . 
Für kalte Zimmerwiinde empfeh len wir 
unsere bewiihrten Raum-Isolationen. 

Wir beraten Sie gerne 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschãft 

Riedstrasse 13 
8352 Raterschen 
Telefon 052 / 36 22 48 

O. Hallenstein 
Bauschreiner-Mantagen 
Channerwisstrasse 3 

8352 Raterschen 

Te/efan 052/361662 
Te/efax 052/36 1606 
Nate/ 077 / 71 12 25 

Küchen • Fenster • Türen 
Kleinere Umbauten & Reparaturen 
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Es braucht eine Mõglichkeit, dass die 
Leute für kleinere Versorgungen, wie 
Blutdruckmessen oder Verbandwech
seIn, zu uns kommen kõnnen, um 
so den Gemeindekrankenschwestern 
den leitaufwand für den Weg zu spa
fen. 

Dieser Spitex-Rawn wiire ja im Aus
bau des Werkgebiiudes enthalten ge
wesen, welcher jedoch von, Stitnm
volk abgelehnt wurde. Gibt es in 
der Überbauung Heidenbühl eine Mog
lichkeit, den Rau1n unterzubringen? 
Natürlich verfalgen wir diese Ent
wicklungen sehr genau, und die Lage 
ware natürlich idea!. Wir mõchten 
uns aber aUe Optianen affen halten 
und schauen, WQ zuerst etwas reali
siert wird, sei dies Heidenbühl ader 
doch Werkgebaude. 

Das waren Ziele fiir Dein Ressort. 
Welche Anliegen hast Du in Bezug 
auf die Gemeinde als Ganzes? 
[ch mõchte nicht, dass sie aufgrund 
eines übertriebenen SparwiUens an 
Attraktivitat verliert, weil einfach nichts 
mehI realisiert wird, sei dies ein ver
nünftiger Entsargungsplatz ader z. B. 
auch ei ne neue Rutschbahn für die 
Badi. Die Aufgaben, welche die Ge
meinde zu erfüllen hat, sollen gut 
gelõst werden und dafür saU auch 
etwas investiert werden. 

Wie ist es für Dich, als SP-Mitglied 
im Gemeinderat zu sitzen? Hast Du 
das Gefühl, dass Urs Krieg uud Du 
soziale Anliegen einbringen kon nen 
oder spielt das Parteibüchlein auf 
Gemeindeebene gar nicht ei ne so 
wichtige RaI/e? 
Man lnerkt natürlich , ob man von 
«rechts)) ader «lin ks» kommt, weil 
eine ganz andere GrundeinsteUung 
da ist und andere Wege zur Errei
chung des gleichen liels eingeschla
gen werden (faUs nicht schon die 

liele ganz verschieden sind!). Kiar, 
wenn ich einen Antrag einbringe, wird 
dieser meiner sozialen Gesamteinstel
lung entsprechend formuliert sein. 
Vielfach sind es aber võllig «unpoli
tische Geschafte», über die entschieden 
w~rden muss. 

Du gehorst bei elen Abstimmungen 
also nicht zu deit ewigen Verlierem? 
Nein. kh ware natürlich schon noch 
gerne haufiger bei den Siegern ... 
Man meIkt einfach, dass WiI von ver
schiedenen Lagern kommen, und man 
ist ja nicht vergebens in der SVP .und 
nicht in der SP. !eh würde das aber 
nicht als Parteienkampfe bezeichnen. 

-' 
AIso keine {<Arena>>- im Gemeinde
ratssaal? 
Manchmal schon ein bisschen, aber 
nicht ganz so extrem ... 

Mit Esther Bischaf sprach 
Yvonne Beutler 

E5teinmog 
A Greutmann 

Bildhauerei + Steinhandel 

• Grabmãler 
• Treppen 
• Cheminées 
• Tische al/er Art 

Gewerbehaus Eulach 
Im Halbiacker 7, 8352 Ràterschen 
Te/elon 052 I 36 26 39 

Kompetente Beratung und Ausführung 
sparsamer Energienut:zung 

• 
In 

SONNENENERGIE 

elsauer zytig Nr. 88 I Februar 96 

SANITÃR HEIZUNG 

SOLTOP SCHUPPISSER AG 
Elsauerslrasse 41 8352 Ralerschen 
Tel. 052 36 26 89 Fax 052 36 26 85 

Parteien 

Mehr Persõnliches 
Und noch mehr «Personliches» von 
der Âmtli-Front. Wir schatzen uns 
glücklich, mit Dora Schlumpf eine 
engagierte und sympathische Frau 
gefunden zu haben, die sich darauf 
freut, in der Kirchenpflege tatig zu 
werden. 

Dora Schlump(, Kandidatin für die Kir
chenpf1 ege 

Dara Sch lumpf ist hier in EIsau auf
gewachsen, 58jahrig, Mutter dreier 
erwachsener Kinder und achtfache 
Grossmutter. Sie arbeitet zur leit auf 
einer deutschen Bank in lürich. l u 
ihren Habbies zahlt das lüchten von 
Burma-Katzen, mit welchen sie Aus
stellungen im In- und Ausland be
sucht. Sie hat aber auch sehr gerne 
Besuch, natürlich besanders von den 
Enkelkindern, und sie freut sich darauf, 
gerade auch durch das Amt in der 
Kirchenpflege neue Kontakte zu knüp
fen. 

Liebe Dora, herzlichen Dank, dass 
Du Dich für diese Aufgabe zur Ver
fügung gesteUt hast! Wir wünschen 
Dir dabei viel Freude und Erfolg. 

Zum Schluss noch eine 
Voranzeige: 
Einen spezieUen Tag für einen spezi
eUen Anlass - am 29. Februar gibt 's 
um 20 Uhr im Singsaal, Schulhaus 
Ebnet, einen Palit-Apéro mit Natio
nalratin Anita Thanei. Wallten Sie 
nicht schon immer wissen , wie man 
Nationalratin oder Nationalrat wird 
und was «die da oben» so treiben?! 
Dieses und vieles mehr kõnnen Sie 
an diesem Abend aus erster Hand 
erfahren. AIso nichts wie los und den 
29. Februar rot (was denn sanst?!) 
in der Agenda anstreichen! 

Für die SP 
Yvanne Beutler 
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Parteien 

FDP Elsau 

Der Behordentreff - Plattform 
für Gedankenaustausch und 
Meinungsbildung 
Zweimal imJahr wird in unserer Partei 
ein Behõrdentreff durehgeführt. Diese 
traditionellen Zusammenkünfte dienen 
dem Gedankenaustauseh zwisehen 
dem Vorstand und den freisinnigen 
Behõrdenmitgliedern. Formel!e Be
sehlüsse werden dabei keine gefasst. 
Im Mittelpunkt steht die gegenseiti
ge Information über die Tatigkeit in 
den versehiedenen Behõrden (Gemein
derat, Sehulpflegen und Kirehenpflege) 
und den Kommissionen einerseits 50-

wie im Vorstand und in der Partei 
anderseits. Es versteht sieh von selbst, 
dass die Treffs damit au eh der Mei-

Ab sofort: 

nungsbildung über die Gemeinde
politik dienen. 

StabiIisierung der Ausgaben 
Im Rahmen des letzten Behõrden
treffs Mitte Januar wurde unter an
derem die Finanzlage erõrtert, die 
nach wie va! sehI angespannt ist. 
Besonders ins Gewieht fal!en die lau
fenden Ausgaben, von denen ein gros
ser Teil gebunden ist. Im Hinbliek 
auf die Budgetierung für 1997 wur
de darum vereinbart, in diesem J ahr 
zu einem frühen Zeitpunkt sowohl 
über finanzpolitisehe Aspekte, als aueh 
über einzelne Positionen der Vor
ansehlage zu spreehen. Ausserdem 
sol!en die Budgetierungen der ver
sehiedenen Güter zwisehen den ein
zelnen Behõrden besser aufeinander 

Krawatte obligatorisch! 
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Die Abfallmarke gehõrt auf jeden Kehrieht,aek_ 
Und so wird's ~~t: _ ~~_ _ _ ._ 

t I , , . - , 

17-Liter-Saek = '" Marke_ 3s-Liter-Saek = l Marke. 
S.eke ohne Zugb.ndel: Marke al, "Krawatte" um den 
Bund kleben. -~- -
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6o-Liter-Saek = 2 Marken. S.eke mit Zugb.ndel: 
Marke al, "Etikette" in die Sehlaufe kleben. 
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l1o-Liter-Saek = 3 Marken. Marken gut ,iehtbar 
im oberen Bereieh auf den Saek kleben. 

Abfall Mark. Winterthur .. ! 

BrDtten Elsau Neftenbilch Seuzach Wiesendancen 

abgestimmt werden. Die õffentliehen 
Aufwendungen sollten nieht weiter 
überproportional zunehmen, sondern 
stabilisiert werden. 

Die Teilnehmer des Treffs nahmen 
ausserdem Kenntnis von einer Infor
mation der Vertreterin der Gesund
heitskommissioll, gemass der die 
Züniker Halde für die Deponierung 
von Grüngut nieht mehr zur Verfü
gung steht. Im Hinbliek darauf ist 
ein Konzept ausgearbeitet worden, 
das eine zweekmassige Entsorgung 
au eh in Zukunft gewahrleistet. Das 
Grüngut wird nun von Bauern abge
nommen, die über Kompostieranla
gen verfügen. Diese Lõsung kommt 
günstiger zu stehen als die Verfraeh
tung des Materials auf die Deponie 
Riet der Stadt Winterthur. 

Fõrderung des privaten Kompostie
rens 
Die Behõrden- und Vorstandsmitglie
der erbrterten in diesem Zusammen
hang au eh kurz die Grünabfuhr, wie 
sie in Stadten (z.B . Winterthur) in
stitutionalisiert ist. Dabei bestand Über
einstimmung in der Meinung, eine 
solche Dienstleistung sei für EIsau 
als õffentliehe Aufgabe nieht oder 
kaum zweekmassig. Mit unserer Sied
lungsstruktur sei es sinnvoller, das 
pri va te Kompostieren zu fõrdern. 

Eine Diskussion gab es sehliesslieh 
über sehleeht besuehte Veranstaltun
gen der Kirehgemeinde. In den Sonn
tagsgottesdienst kommen oft nur noeh 
ganz wenige Leute, so dass sich schon 
die Frage gestellt hat, ob die Zahl 
dieser Gottesdienste reduziert wer~ 
den soi!. Einige Teilnehmer des Be
hõrdentreffs hielten es für überlegens
wert, einen Sonntagsgottesdienst pro 
Monat dureh einen Abendgottesdienst 
zu ersetzen. In andern Gemeinden 
konnte der Besueh so verbessert wer
den. 

Vorstand FDP 
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SVP 

Die Schuldenwirtschaft geht 
weiter! 
Alle Güter der Gemeinde EIsau ha
ben dem Souveran anlasslieh der letz
ten Gemeindeversammlung einmal 
mehr zum Teil stark defizitare Vor
ansehIage für das Jahr 1996 unter
breitet. Der kumulierte Aufwand
übersehuss des Politisehen Gutes und 
der Sehulen maeht satte Fr. 780'000.
aus. Dazu gesellen sieh Investitionen 
von über 3,2 Millionen Franken. Unter 
Berüeksiehtigung des beseheidenen 
Cash Flows sol! demnaeh die Ver
sehuldung um weitere rund Fr. 
2'800'000.- zunehmen. Dies sind mehr 
als die Halfte der jahrliehen Steuer
einnahmen. Aueh für das Folgejahr 
1997 sol!en gemass Finanzplan über 
zwei Millionen Franken fremde Mit
tel aufgenommen werden. 

Die Sehuldenwirtsehaft unserer Ge
meinde scheint nur vereinzelte Ex
ponenten zu beunruhigen - sie wird 
offenbar mit al! ihren Folgen bewusst 
in Kauf genommen. Es ist zwar rich
tig, dass anlasslieh der Gemeinde
versammlungen ein Bruehteil der 
Stimmbereehtigten diese Politik ab-

segnet. Diese werden aber in der Re
gel mit der doeh reeht komplexen 
Finanzmaterie überfahren bzw. über
fordert und für die einzelnen Inve
stitionsprojekte werden die entspre
ehenden Interessengruppen mobili
si~rt. 

Die direkte Verantwortung für diese 
Sehuldenexzessé liegt prima r bei den 
Behorden. Diese haben sieh zwar vor 
Jahresfrist selbst ein finanzpolitisehes 
Leitbild verpasst. Mehr als ein paar 
kosmetisehe Einsparungen hat die
ses aber nieht gebraeht. Aueh .ein
zelne Parteien sind zwar der Meinung, 
dass «die Entwicklung mit Steuerer
hõhungen gebremS"t werden müsse». 
Auf Selbstbesehrankung auf der Aus
gaben- und Investitionsseite wird je
doeh grosszügig verziehtet. Die Fi
nanzierung unserer Defizite und In
vestitionen erfolgt mehr und mehr 
statt über Steuern über eine raseh 
ansteigende Versehuldung. Über die 
Sanierung der Gemeindefinanzen 
fehlen Vorstellungen oder gar Mo
del!e vollumfanglieh. 

Die Rosskur auf diesen «Wohlstand 
auf Kredit» wird folgen! Das finanzi
elle Loeh, das wir mit unserer Poli-

1%1 H ofe r 
Spenglerei I Sanit:ãr AG 
Haushaltapparate 
8352 Ráterschen • Te!. 052 I 36 16 32 

seit 1950 

• Bauspenglerei 

• Sanitare Anlagen 

• Blitzsehutzanlagen • Reparaturservice 
• Boilerentkalkungen • Um- und Neubauten 
• Briefkastenanlagen • Kühlschrank-Austauschservice 

Wir liefern und montieren Ihnen zu günstigen Konditionen Qualitats
grosshaushaltgerate wie 

Wasehautomaten , Tumbler, Gesehirrspüler, Staubsauger, Kühl
sehranke, Tiefkühlgerate ete . 

der Marken Miele, V-Zug, Baukneeht, Elektrolux ete. 

Rufen Sie uns an und verlangen Sie ei ne Offerte! 
Telefon 052 36 16 32 
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Parteien 

tik auf unverantwortliehe Art und 
Weise produzieren, muss eines Ta
ges gestopft werden. Und es wird keine 
sehmerzfreien Lõsungen geben, denn 
die Gemeinde EIsau lebt ganz ei n
faeh über ihre Verhaltnisse. Naeh
dem in zwei Jahren bereits wieder 
Wahlen stattfinden werden, kann diese 
Bürde ja viel!eieht auf die Naehfol
ger abgesehoben werden. Es ware aber 
wünschenswert, wenn bereits die 
Behõrden von heute den Mut für struk
turel!e Veranderungen aufbringen 
würden! 

Vorstand SVP EIsau 

Korrigenda 

Leider hat si eh in der letzten ez 
ein Druekfehler eingesehliehen: 

Fiir die gesetzlichen Abschreibllngen 
miissen 1,2 Mio. aufgewendet wer
den. Dies entspricht rund 29 Steu
erprozenten und nicht wie ;rrtüm
lich gedruckt zwei Prozenten. 

Wir bitten um Entsehuldigung. 

Die Redaktion 

Ab 23. Mórz in unserer I'.egion: 
Neue Telefonnummern! 

Spezialangebat: 
Abdecl<I<leber 15 x 34 mm 
in orange, ror, gelb, weiss; 
mir Ihrer neuen Nummer 

200 Ex. 
500 Ex. 

1000 Ex. 
3000 Ex. 

Fr. 30.
Fr. 40.
Fr. 65.
Fr. 110.-

Weiter Formote und Forben 
offerieren wir Ihnen gerne. 

Hofockersrrosse 15 Gestoltung 
8409 Winterthur-Hegi Offsetdruck 
Telefon 052 I 246 05 05 Sotz-Belichtungen 
Telefox 052 I 246 05 06 Desktop-Publi5hing 
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Ge1Nerbe 
Das einheimische Gewerbe stellt sich vor 

Restaurant Bahnhof, Raterschen 
Am 1. November 1995 wl/rden im Bahnhiif1i Riiterschen nach kl/rzem Unterbruch 
wieder Giiste bedient. Das von SI/sanne Koch geführte Team m6chte, dass die 
gemütliche Gaststllbe wieder Zllm TreffplInkt der einheimischen Bevdlkenmg I/nd 
der Dor(vereine wird. 

Restaurant Bal1l1hof, St. Gallerstrasse 

(pr) Einige ez-Leser erinnern sieh si
eher: Wahrend rund fun1jahren (1978 
bis 1983) führte Rosrnarie Meyer als 
Wirtin das «Bahnhõfli» an der St. 
Gallerstrasse. In den darauffolgenden 
jahren erlebten die Ratsehtemer einige 
Weehsel der Wirteerew. 

Am 1. November letzten jahres kehrte 
Rosmarie Meyer nun wieder an ihre 
ehemalige Wirkungsstatte zurüek . 
Zusammen mit Sltsanne Koch und 
dem Servieepersonal halt sie den Be
trieb im Bahnhõfli von Montag bis 
Samstag in Sehwung. 

Susanne Koeh ist a ls ausgebildete 
Servieefaehangestellte neu im Wir
tefaeh. Die Zusammenarbeit mit Ros
marie Meyer hat ihren Ursprung in 
einer persõnliehen Beziehung aus 
früheren Zeiten. Aktiver W intersport, 
Velofahren und Krafttrain ing sorgen 
bei ihr fur die im Wirtefaeh notwendige 
Kondition und Ausdauer. 

Aber Halt! Nieh t nur die Wirtsleute 
sollen Ausdauer zeigen. In erster Li
nie mõchten sie, dass die einheimi
sehe Bevõlkerung und damit au eh 
die Dorfvereine d en Weg ins Bahn
hõfli Ratersehen wieder finden und 
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so einen w iehtigen Be itrag für ein 
gu tes Betriebsklima leiste n. 

Im 45platzigen Restaurant werden 
nebst einem günstigen Tagesmen u 
versehiedene Snaeks sowie Pouletflügeli 
an Knoblisauee als besondere Spe
zialitat angeboten . Wer im Bahnhõfli 
nach einer «schwarzen Susanne» ver
langt, erhalt dafür einen Kafi mit? 
(Betriebsgeheimnisse gibt es aueh im 
Gastgewerbe!) 

Zur Zeit lauft im Bahnhõfli ein nieht 
zu verpassender Wettbewerb. Vom 
Wirteteam aufgenommene Sehnapp
sehüsse von Gasten werden von eben 
diesen abgeliehteten Besuehern be
wertet. Der Sieger wird mit einer Be
gleitperson zu einem Naehtessen ins 
Bahnhõfli eingeladen. Das Siegerbild 
soll , natürlieh mit dem Einverstand
nis der darauf abgebildeten Perso
nen, in der ez verõffentlieht werden. 

In diesen Tagen beginnt in der Regi
on die Beizenfasnaeht. Aueh das neue 
Bahnhõfliteam halt an dieser Tradi
tion fest (siehe Inserat). 

• 

.:::~ 
e.!. DBKORA'I'lORSEIlOFFIm BIS!.OOB 

9.!.. BOCKItBERD BJS t..OOB 

1 s..z. BOCKItBERD BlS !.OOB 

1 e.L P'iAIIA - PAltn" BIS !.OOB 

!3.2. 80CKAHlID RIS f..OOB 

Die ehemalige Wirtin Rosmarie Meyer 
(Iinks) lInd SI/sanne Koch, seit drei 
Monaten Wirtin im Bahnh6f1i Riiter
schen 

Gianna geh6rt als {est angestellte Ser
viertochter eben{alls Zl/m Bahnh6f1i-Team 
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Mitenand-Lade 

Hallo Teefreunde 
Haben Sie es sehon gehõrt? 
Unser Mitenand-Lade führt ein ver
grõssertes Sortiment an erlesenem Tee. 
Natürlieh sind alle mit dem Max
Havelaar-Gütesiegel ausgezeiehnet und 
stammen aus biologisehem Anbau. 

Was garantiert das Max-Havelaar
Gütesiegel? 
- existenzsiehernde Lõhne 
- Sozialleistungen 
- Verbot von Kinderarbeit 
- 20 Rappen pro 100-Gramm Paek-
lein Tee zugunsten eines Fonds für 
Sozialprojekte 

Assam Banaspaty 
(Slngle Garden Tea) 
Assam ist der Welt grõsstes zusam
menhangendes Teeanbaugebiet in 
Nordindien. Der Fair Trade Tea «As
sam Banaspaty» stammt aus dem 
Banaspaty-Teegarten in der Assam
Tiefebene. Es ist ein Single Garden
Tea (= nur aus einem Teegarten). Dieser 
Garten weehselte vom konventionellen 
Teeanbau zum Bioanbau und sollte 
in den naehsten jahren mit der Knospe 
ausgezeiehnet werden. 

Qualitat: 
herb-malziger Gesehmaek 
Er stammt von einer der zehn be
sten Assam-Plantagen, es werden nur 
die besten Blatter der zweiten Ernte 
(seeond flash ) verwendet. Er ist der 
perfekte Tee zum Aufwaehen und wird 
gerne mit Milch oder Rahm getrun
ken. 

Darjeellng Samabeong 
(Slngle Garden Tea) 
Nordostindiseh es Anbaugebiet im 
indisehen , Bundesstaat Bengalen, es 
Iiegt mehr als 2000 Meter über Meer. 
Der Garten Samabeong wird bereits 
seit 1990 biologiseh bewirtsehaftet 
und tragt die Knospe. 

Qualitat: 
goldgelbe Farbe, blumiger Gesehmaek 
und sommerlieher Duft - ein Fest 
für die Sinne. 

Darjeellng Grüntee 
(Slngle Garden Tea) 
Nordindisehes Anbaugebiet am Süd
hang des Himalayagebirges, mehr als 
2000 Meter über dem Meeresspiegel. 
Der Fair Trade Tea stammt aus d en 
Garten Rongbong oder Samabeong . 
Der Rongbong-Garten ist diejenige 
Plantage, die 1995 den besten Tee 
produzierte. Dieser Tee ist einer der 
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seltenen Darjeelings, die nieht fer
mentiert sind. Er ist im allgemeinen 
etwas koffeinarmer und gerbstoffrei
eber als der sehwarze Tee. Der Gar
ten Samabeong wird bereits seit 1990 
biologiseh bewirtsehaftet, Rongbong 
ist in Bioumstellung und sollte in 
den "nachsten jahren ebenfalls mit 
der Knospe ausgezeiehnet werden. 

Qualitat: 
feingliedriger und zarter Gesehmaek 
Er ist der Tee der Teezeremonien. Er 
beugt zudem Karie~l Bluthoehdruek, 
Arteriosklerose und Gehirnsehlag vor. 

Engllsh Breakfast (Blend) 
Dies ist eine Misehung naeh dem 
klassiehen Oxford-Rezept: 80 % As
sam (Bahaspaty) und 20 % Darjee
ling (Rongbong). Aueh er wird in den 
naehsten jahren mit der Knopse aus
gezeiehnet werden. 

Qualitat: 
herb-würziger Gesehmaek 
Man la,sst ihn drei Minuten ziehen
so wirkt er weekend - und serviert 
ihn mit Toast, Butter und Orangen
marmelade. Er sehmeekt gut mit ei
nem Sehuss Mileh. Good morning. 

Earl Grey (Blend) 
Dieser Fair Trade Tea ist eine Mi
sehung (Blend) aus SO % Assam- und 
SO % Darjeeling-Tee mit einem Quent
ehen natürliehem Bergamotteõl. Da 
die beiden Garten Banaspaty und 
Rongbong in den naehsten jahren 
die Knospe erhalten sollten, wird aueh 
der Earl Grey biozertifiziert werden. 

Qualitat: 
ei ne erI ese ne Mischung, aromatisiert 
mit Bergamotteõl 

Gewerbe 
----

Am Morgen getrunken, drei Minu
ten ziehen gelassen, wirkt er anre
gend. Naeh strengem Arbeitstag ge
trunken, fünf Minuten ziehen gelas
sen, entspannt er Sie (was übrigens 
für alle Tees gilt). 

Indian Dream (Blend) 
Dieser Fair Trade Tea ist ebenfalls 
ei ne Misehung aus SO % Assam (Ba
naspaty) und SO % Darjeeling 
(Rongbong), mit natürliehen Frueht
aromen und traditionellen indisehen 
Gewürzen aromatisiert. Aueh er sollte 
in den naehsten jahren die Knospe 
erhalten. 

Qualitat: 
eine sehr sehmaekhafte Misehung 
Im Sommer geben Sie Zitronensaft 
und Vollrohrzueker in die Teekan
ne, lassen diese im Kü hlsehrank ste
h en , und der Indian Dream verwan
deit si eh in einen wunderbaren Eis
tee. 

Dle TPI (Tea Promoters Indla) 
Ein eher kleines Familienunterneh
men mit Sitz in Caleutta ist Liefe
ran tin fur die Fair Trade Teas. Es zeieh
net si eh d ureh sein soziales Engage
ment aus. TPl will nieht nur erst
klassigen Tee vermarkten, sondern 
darüber hinaus die Lebens- und Ar
beitsbedingungen auf den Plantagen 
verbessern. In erster Linie soll der 
Bildungsstand der Arbeitnehmer und 
ihrer Kinder gehoben werden . Ferner 
fõrdert TPI den Bio-Anbau und 
bekampft mit Aufforstung die enor
m e Erosion im Himalaya. Eine we
sentliehe Leistung von TPI ist, dass 
sie den Tee im Lande verarbeiten und 
verpaeken . Dadureh sehaffen sie in 
der 15-Millionenstadt Calcutta Ar
beitsplatze. Und: der Mehrwert aus 
der Weiterverarbeitung des Rohstof
fes Tee bleibt in Indien . Ein betraeht
Iieher Mehrwert übrigens, denn bei m 

Dekorative und stromsparende Luftbefeuchter in verschiedenen 

Variationen oder nach Ihren personlichen Wünschen gestaltet. 

• Hydrokulturen • Innenbegrünung 
• Zimmerbrunnen • Pflanzenservice 

IRJ~ cil IT® J]3 ffi cil@IT 
Tobelweg 8, 8352 Elsau, Te!. 052/36 22 39 

Ôffnungszeiten: Dienstag-Freitag 13-18 Uhr, Samstag 13-16 Uhr 
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Gewerbe 

Beuteltee maeht der Tee selbst 15 % 
des Wertes aus, Verpaekung und Ver
arbei tung hingegen 85 %. 

Was sind die Vorzüge, bei TPI zu 
arbeiten? 

gesetzlieh vorgesehriebener Min
destlohn 
alle gesetzlieh vorgesehriebenen 
Sozialleistungen (freie Wohnung, 
Ferien, Krankengeld, bezahlter drei
monatiger Muttersehaftsurlaub, sub
ventionierte Lebensmittel, Alters
vorsorge) 
gratis Sehulbesueh (Primar- und 
Sekundarsehu le) 
Pflanzplatze für Kartoffeln und Mais 
zur Selbstversorgung 
Mógliehkeit zu Fisehfang 

Wozu dient der Mehrpreis des fai 
ren Handels 

für Bildungsmassnahmen 
soziale Einriehtungen (z. B. Gemein
sehaftszentrum) 
Ansehaffung von Kühen (; zusatz
liehe Geldquelle dureh Verkauf von 
Milch sowie Dünger für den Bio
landbau) 

Neues von der Post 

Neue Telefonnummern 

Gesehatzte Kundinnen 
Gesehatzte Kunden 
Am 23. Ma rz werden aueh in unse
rer Gemeinde die neuen siebenstel
ligen Telefonnummern eingeführt. Aus 
36 .. wird 363 ... !!! 
Viele Drueksaehen müssen angepasst 
werden. Deshalb móehten wir Sie über 
die aktuellen Bestimmungen bezüg
lieh Adressierung informieren . 

- Absenderangaben sind mógliehst 
hoeh zu plazieren, auf jeden Fali hóher 
als die Empfangeradresse. Die Anga
be ist aueh auf der Rüekseite des 
Couverts móglieh. 

- Um die masehinelle Lesbarkeit zu 
erl eiehtern bitte keine Leerzei len 
anbringen und den Bestimmungsort 
n ieht unterstreiehen. 

- Unsere Postfaehinhaber erhalten 
ihre Sendungen früher, wenn die 
Adresse mit «Postfaeh .. . » erganzt wird. 

- Bei Fensterumsehlagen darf der 
Absenderort unterhalb der Empfan
geradresse nieht siehtbar sein, sonst 
wird dieser Brief wieder an die Auf-
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Ceylon Highgrown Bio-BOPF 
Dieser Fair Trade Tea stammt aus 
ausgewahlten Teegarten der Uva-Re
gion im Hoehland Sri Lankas (1300 
bis 2000 m). 

Qualitat: 
kriifiger, aromatisel!er Tee 
Der Tee wird von Stassen Natural 
Foods, einer kommerziellen Firma, 
gehandelt. AlIerdings hat sieh diese 
Firma dem entwieklungsorientierten 
Teehandel verpfliehtet. So gewahrt 
Stassen überdurehsehnittliehe Lóh
ne und Sozialleistungen, unterstützt 
Sozialprogramme (Hausbau, Sehulung 
ete) und fórd ert - als eines der er
sten Teehauser der Welt - den óko
logisehen Anbau. 
Die Verpaekung in handgefloehtene 
Palmblattkórbehen ist ókologiseh und 
sehafft ea . 2000 Arbeitsplatze. 

Inhaltstoffe und Wirkung des Tees 
Die wiehtigsten Bestandteile des Tees 
sind das Koffein und die Gerbstoffe. 
Im Tee wirken d iese beiden Bestand
teile in besonderer Weise zusammen 
und sorgen für eine san f t ansteigen-

gabestelle gesandt (die Masehine liest 
die zwei untersten Zeilen, welche sie 
erkennt). 

- Briefumsehlage bis Format C 5 (22,9 
x 16,2 em) und 5 mm Dieke kónnen 
mit den Hoehleistungslesern sortiert 
werden. Verwenden Sie deshalb bit
te keine Büroklammern und derglei
ehen. 

- Die Mindestgrósse für Briefe be
t ragt 14 x 9 em. Kleinere Briefe ko
sten einen Zusehlag von 20 Rp . für 
erhóhten Bearbeitungsaufwand, zu
dem besteht d ie Gefah r dass sie ver
lorengehen. 

_ A-Post Sendungen müssen so ge
kennzeichnet sein, das s «A» nicht 
dureh den Poststempel überdeekt wird. 

Neue Adressstempel erhalten Sie bei 
uns besonders günstig, ab Fr. 25 .- . 
Mit Ihrem Beitrag ermógliehen Sie 
lhrer Post ei ne rationelle und ko
stengünstige Verarbeitung. 

Wir danken Ihnen für Ihr Verstand-
nis. 

Ihr «Ratschtemer» Postteam 

de, langanhaltende und allmahlieh 
ausklingende Belebung. Sie wirken 
anregend, aber nieht aufregend, d.h. 
geistige und kórperliehe Krafte wer
den mobilisiert, Müdigkeit und Er
sehópfungswstande werden ver
seheueht, wohliges und heiteres Be
finden stellen sieh ein. 
Ausserdem enthalt Tee atherisehe Ole, 
Fluor, Kalium, Theophyllin, Theobro
min und Vitamine der B-Gruppe. 
Kurz gesagt: Der Genuss von sehwar
zem Tee reduziert naehweislieh Ka
ries, zerstort Bakterien und Viren, 
bekampft Infektionen, wirkt blutdruek
senkend und sehützt vor koronaren 
Herzerkrankungen, kraftigt die Ka
pillaren und verzógert d ie Arterio
sklerose. 

Wir freuen uns auf Ihren Besueh und 
wünsehen Ihnen viel Genuss! 

"", .. odDII~ft 
aiI.~"'."","U tr. " 
lM' scfth .... 

Ursu la Lüthi 

Riel!tig adressierter Brief Oie Absel1-
deradresse steht I10her als die Adresse. 

.... ,~. II~II .. 
zhchern ... u H 
noo rr ••. .at.ld 

ru" 
"._t~._ 

N.l}<ot.H ..... l 
. 0'1 .... 1 

E • 
.. - - _. - -Codi el'"7.one 140 _--- - • E_a{ 

!l • 

Bei der masehinel/en Briefverarbeitung 
werdel1 die beiden IIntersten Zei!en der 
Adresse erfassst. Fiir die Sortiermasehi
ne wird ein Striehcode allf den Um
sehlag augebraeht. 

elsauer zyUg Nr. 88 / februar 96 

,----.---~-------und ausserdeln ... 
Unsere Auslandkorrespondentin berichtet: 

Etwas verspiitetsind die Weihnaehtsgriisse 
unseres Teammitglieds Sus; Steiner aus 
AlIstralien bei uns eingetroffen. 
Wir moehten I11/1en aber die stimmungs
vol/e Weihnachtsgesehiehte alleh kurz 
vor der Fasnaeht Ilieht vore/ltlwlten. 

Weihnachten am andern Ende 
der Welt 
(ssr) Gerade erzah lt das Radio, dass 
morgen Sommeranfang sei! Morgen 
ist der l. Dezember, und da hier die 
}ahreszeiten der Einfaehheit halber 
jeweils zu Monatsbeginn weehseln, 
ist morgen also der erste Sommer
tag. Wetter- und temperaturmassig 
kann man das sogar einigermassen 
glauben, die Tageshóehsttemperatu
ren sehwanken zwisehen 20 und 30° C. 
Anderseits .. . in vier Woehen soll 
Weihnaehten sein? leh glaube, wenn 
man in einem Land der nórdliehen 
Hemisphare aufgewaehsen ist, sehafft 
man es nie, Sommer mit weihnacht
liehen Gefühlen in Einklang zu brin
gen. 
Die Australi er seheinen daw ihre ei
genen Methoden zu haben. Seit 
Wochen ist jedes anstandige Gesehaft 
mit Weihnaehtsdekoration versehen. 
Das beginnt bei den Fenstern, die 
aufgemalte Girlanden, Tannenzwei
ge, Glóekehen und ahn liehes zeigen, 
und endet beirn Verkaufspersonal, das 
nun meist «5amichlausmützeo » tragt. 
Nieht zu vergessen d ie Dekorationen: 
am haufigsten sieht man einen Weih
naehtsmann (bei uns der Samiehlaus) 
in einem Rentierschlitten aut einem 
Meer von weissem Sdmee (ah ... weisser 
Watte, wollte ieh sagen). 
Das Ganze wirkt auf mieh so absurd, 
wenn man bedenkt, dass di e wenig
sten Australier je in illIem Leben weisse 
Weihnaehten geseh en oder erlebt 
haben urfd es an Weihnaehten hier 
Hoehsommer ist, mit 30° C im küh
len Süden und 40 oder mehr Grad 
im Inn ern sow ie im Norden des 
Kontinents. 
Etwas jedoeh gefa llt mir hier an 
Weihnaehten: ei ne Weihnaehtsge
sehiehte, die hier jedes Kind und erst 
reeht jeder Erwaehsene kennt. Mir 
war sie komplett neu - und es war 
gar nieht so eirúaeh, ein (Kinder-)Bueh 
mit der Story aufzu treiben. Sehein
bar ist sie so bekannt, dass sie nieht 
mehr aufgesehrieben zu werden 
braueht! Soll ieh sie Eueh allen er
zahlen? Ich versueh's mal als freie 
Übersetzung - und wünsehe gleieh
zeitig allen sehóne Weihnaehten und 
«es guets Nõis»! 

Susi Steiner 
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Rudolph, das rotnasige Rentier 
Es war einmal.. . eil1 Rentier namens 
RlIdolf, das lebte im Spielzellgland am 
Nordpol. RlIdolph war jiinger und kleiner 
als die andern Rentiere dort. Sie al/e 
hatten stolze, grosse Geweihe. RI/dolphs 
Geweih bestand aus zwei kleinen 
Stumme/chell. Am al/ersehlimmsten aber 
war, dass Rudolphs Nase gross lInd 
leuehtend rot war. Sie war so rot, dass 
sie sogar im Dunkeln lellehtete. Oer arme 
RlIdolph! Er wol/te so gern sein wie die 
andern Rentiere il1 Spielzeuglalld. Oh, 
was würde er geben, um eine kleine, 
braune Nase Zll haben statt dieser grossen, 
leuehtendroten! 

Oie andern Rentiere laehten ihn gar alls 
lInd gaben ihm Übernamen. «Rudolph, 
das rotnasige Rentier» Ileekten sie ihn 
immer wieder, bis Triillen lIm RlIdolphs 
grosse Nase glitzertell. Manehmal bildeten 

, die anderll Rentiere alleh einen Kreis 
IIm RI/dolph und sangen Spottsongs. Dabei 
warfen sie mit iluen kleinen Hufen 
Sehneebii l/e und bedeekten RlIdolph mit 
eiller Deeke aus weissem, f1allmigem 
Sehnee. 

Al/ die kleinen Rentiere liebten Spie/e 
wie Baum-Fangen oder Sehnee-Rutsehen. 
RlIdolph jedoeh liessen sie nie mitspielen. 

Er stand traurig und einsam hinter ei
nem Baum lInd schaute ZU. Nicht ein
mal mit den kleinen Hiischen konnte er 
Versteeken spielen - seine leuehtende 
Nase verriet ihn immer. 

KlIrz vor Weihnaehten wurde am Ein
gang Zll Spielzeugland ein Plakat al1ge
schlagen: «Santa wiihlt sein Team», stand 
darallf Al/e Re/!tiere waren a/l fgefo r
dert, sieh am niiehsten Tag fiir die MII
stenmg allf der nahe/! Wiese einzllfin
den. Santa kam, um das Team Zllsam
menzustel/en, das al/en lieben kleinen 
Miidehen /lnd Knaben in der Welt Wei"
naehtspiiekehell bringen sol/te. 

Die Rentiere waren ganz aufgeregt, als 
sie die Ne/ligkeit vernahmen. Sie stolzierten 
"en/m, schiittelten ihre Geweihe lInd 
seharrten nerv;;s im Seh l1ee. ' edes Rentier 
11Offte, dass es ausgewii"'t wiirde, Santas 
Sehlitten anzllfiihren. Das war sehliesslieh 
die hae"ste Ehre, die einem Re/!tier Zll
tei! werden konnte. 

Rudolf seufzte. Er sehiimte sieh viel zu 
stark wegen seiner lellehtendroten Nase, 
um Santa auch nur unter die Augen zu 
treten. Darum besehloss er, sie" zu ver
steeken. 
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und ausserdem ... ~----------------~~~------, 

Um aeht U/u, als al/ die andern Ren
tiere zur grossen Wiese gegangen wa
ren, versteekte sieh Rlldolph hinter ei
ner Steehpalmenheeke. Das war das ideale 
Versteek filr ihn, da die leuehtendroten 
Beeren genau die Farbe seiner Nase hatten 
IInd die diehten Blatter seinen Karper 
giinzlieh verbargen. N iemand wiirde ihn 
finden! 

Unterdessen standen auf der grossen Wiese 
al/e Rentiere von Spielzeugland in Reih 
LlI7d Glied, IInd Santa inspizierte sie. Er 
wahlte vorsiehtig - nur die sehnel/sten, 
starksten und besten Rentiere waren gllt 
genug. «leh denke, Dasher wiire gut. Er 
ist das grasste Rentier», sagte Santa. 
«Dasher», schrieb einer sein er Elfen
Assistenten in eil1 grosses Buch. «Und 
Dancer ist der Stiirkste», meine Santa, 
wiihrend er sein en Bart kralllte. A Iso 
schrieb der Kobold: «Dancer» . «Und da 
haben wir 110ch Prancer und !7ier Vixen 
- sie werden fii r die sanften LandLlI7gen 
auf den Diichern verantwortlich sein», 
meint Santa. «Nicht zu vergessen Donder 
llnd Bli tzen. 5ie s;nd die Besten, wenn's 
ums Überf1 iegen der Te/ephon-Stangen 
oder sehnel/e W enden ;iber den Daehem 
geht!» 

Die Rentiere in Santas Team waren sehr 
zufrieden. Sie rieben die Nasen aneinander, 
tiinzeltenlll7d sehlugen (reLlI7dsehaftlieh 
ihre Geweihe gegeneinander. Sogar die 
Rentiere, die nicht Z W l1 5cl7/ittenziehen 
gewiihlt worden waren, hatten gllte Jobs. 
Eines hatte al/ die e/ektrise/len Eisen
bahnen zu testen, und e;n anderes musste 
sieh IIm die jungen W eihnaehts-Kiitz
chen kümmern. 

Das einz ige Rentier 0/1I1e einen Job war 
RlIdolpl1. Eigentliel1 /1iitte er sehr gem 
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alleh geholfen, aber er wllsste ganz ge
nau, dass die andern il111 nur aus/a
ehen wiirden. So blieb er versteekt l1in
ter seiner Steel1palmenlleeke. 

Sel1liesslieh war es Heiligabend. Santas 
Elfen waren ei(rig dam it besehiiftigt, 
den Sehlitten Zll paeken. Platzliel1 fasste 
Rudolpl1 doel1 noel1 Mut. «Es ist mir 
gleich, wenn die andern lachen, aber 
ich wiJl auch helfen», meill te er. Er 
stürmte aus seinem Versteck hervor, um 
San ta l U sllchen. «Es muss doch etwas 
geben bei dem ieh helfen kam,», be
sehloss er. 

Die Naeh t war bitter kalt llnd diehter 
Nebel bedeekte die ganze Erde. Santas 
Elfen kollidierten stiindig, als sie ver-

sllehten, das Team aufzustel/en und 
zusammenzul1alten . Sie sahen beinahe 
nichts, wiihrend sie die Rentiere mit 
roten Gesehirren anspannten und il1-
nen Glaekehen anse/1l1al/ten. Zu allem 
Elend hatten Dasher und Dal/eer 
begonnen, llm die Vorherrsehaft ZLl 

streiten. «Ich bin zlIerst ausgewiihlt 
worden», sagte Dasl1er, wiitend allfstamp
fend. "Aba dll sel1Íesst immer iiber das 
Ziel hinaus», antwortete Dancer, lInd 
gab sei1leeMgelarll1t einem gefal/enen 
Stem einen Tritt. Sogar Santa war miir
risch: « Wir werden nie /ln ten ankol11-
men, wenn ihr beiden nieM bald al/f
hdrt I II streiten» , brummte er. «Und 
wo ist eigentlieh meine Weil1l1aehtsliste? 
Himmelnoehmal! In diesem Nebel kann 
man ia iiberhaupt nichts sehen!» 
Genau in diesem Allgenbliek erl1ellte 
ein sanftes Gliihen den Se/wee. 
"Gottseidank», sagte Santa, p16tzlieh 
wieder ganz vergniigt. 4etzt hab ieh 
meine Liste wieder gefllnden. Hatte sie 
wohl in mei nen Gurt gesteekt. Wer l!atte 
eigentliel1 die tol/e Idee mit diesem netten 
Laternehen? Iel1 mllSS es unbedingt 
mitnehmen, so seh ich niimlich bestens». 
«Es ist keine Laterne», meldete sich 
RLldolph sehiieMem. "Das ist ... ah .. das 
Licht kommt von ... von meiner Nase! ». 
"RlIdolpl1, das rotnasige Rentier!» rief 
Santa . " Was bin ieh (roh, dieh ZLl sehen. 
Dein Liel1t wird meinem Sei1litten dureh 
diese Naeht leuehten. Iell eme/1ne Dieh 
l U meinem Teamleader Ilnd Rentier Nr. 
1 der Welt!» 

Nun h ielt Rudolpl1 seinen Kopf ganz 
11Oel1 Lmd tiinzelte stolz vor das Team. 
All die andem Rentiere kn ieksten vor 
ihm. Donder Lll1d Daneer l1alfen illm, 
sein Gesehirr anzulegen, und Cllpid be-
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kriinzte ihn mit einem Steehpalmenzweig 
voller roter Beeren. Dann ging's hil1lln
ter, himmter dl/reh die Wolken und iiber 
die sehlafenden Hiiuser ... Santa und sein 
Team f10gen du!'eh den nebligen Hei
ligabend. Und die ganze Sehar wurde 
angefiihrt von Rudolph, dem rotnasi
gen Rentier. 
Fa lls Du also am Heiligabend ein sanf
tes Gliihen am Himmel siehst, kannst 
Du sicher sein, «Rudolph, das berühm
tes te al/er Rentiere», ist nicht weit. 

• 
Neus US da Sunne! 

Leserbriefe 

Austrltt von zwel Schlatter 
Feuerwehrmiinnern aus der 
Feuerwehr Elsau-Schlatt 
In seinem Artikel über den Feuer
wehrzweekverband Elsau-Sehlatt (ez 
Nr. 87) aussert .sieh der abtretende 
Kommandant Ernst Langhard in dif
famierender Weise über den Rüek
tritt von zwei Sehlatter Feuerwehr
mannern. Unklar bleibt, warum er 
nieht aueh zu den zahlreiehen wei
teren (vorzeitigen) Austritten .von 
Sehlattern Stellung nimmt. Vielleieht 
mangelte es ihm an Ideen, wei tere 
Ursaehen für deren' Rüektritt zu er
finden. Ins eigene Fleiseh sehneidet 
si eh Ernst Langhard aber mit seiner 
Anspielung auf den kameradsehaft
liehen Geist innerhalb der Feuerwehr. 
Gibt es ei nen besseren Beweis für das 
sehleehte Klima als den, dass der 
Vorgesetzte selbst sieh in der Offent
liehkeit über TeiJe seiner Mannsehaft 
laeherlieh maeht? Wohl kaum! An
statt dass einem für die geleistete Arbeit 
gedankt worden ware, erntet man 
nur Hohn und Spott. Tatsaehe ist, 
dass es· in l ukunft sehr viel Über
zeugungsarbeit brauehen wird, Sehlat
ter Manner neu für die gemeinsame 
Feuerwehr Elsau-Sehlatt begeistern zu 
kõnnen. !eh jedenfa lls bin froh, mieh 
den beiden überforderten Kollegen 
angesehlossen zu haben und mei nen 
Austritt ebenfa lls auf Ende 1995 be
kanntgegeben zu haben. Sonst müs
ste ieh dies jetzt sofort naehholen. 

Hansjõrg Furrer, Sehlatt 

$/WIESER 
~~/--'--~/ Innenausbau 

8352 Ricketwil -Wi nterthur, Tel. 052/2331225, Fax 052/2331226 

Ih re Schreinerei mit kompetente r und persónlicher Beratu ng tür: 

- Saubere, komplette Schreinerarbeiten 
- Neu- und Umbauten 

Einbausehranke 
- Mbbel naeh Mass 

Haustüren 

- Tãfer- und Isolationsarbeiten 
- Prompten Reparaturservice 
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Leserforum 

Berichtigung zum Bericht von 
E. Langhard, ez 87 
Ernst Langllard sehrieb in seinem 
Berieht u.a. von zwei jungen Sehlatter 
Feuerwehrleuten, die sie h vo m 
kõrperlieh anstrengenden Übungsbe
trieb überfordert fühlen, und darum 
ihren Austritt aus der Feuerwehr ei n
gereieht hatten. 

Dem ist n ieht so! Jch bin namlieh 
einer dieser zwei Sehlatter Feuerwehr
leute, von denen Langhard sehrieb. 
Darum weiss ieh aueh ganz genau 
(Langhard übrigens aueh) was in 
meinem Austrittssehreiben stand. Jch 
hatte einige andere Gründe aufge
führt aber kein Wortüber «kõrper
lieh zu anstrengende Ubungen» ver
loren . Es ware doeh viel sehõner und 
ehrlieher von Ernst Langhard, wenn 
er von den wirkliehen Austrittsgrunden 
seiner Feuerwehrkameraden schrei
ben und nieht etwas zusammendieh
ten würde. Wenn zehn (nieht zwei) 
von 26 Sehlatter Feuerwehrleuten 
sehon naeh einem Jahr lweekverband 
den Rüektr itt einge reieht h abe n , 
stimmt doeh etwas nieht. Aber um 
sich den wirkli chen Problemen zu 
stellen braucht es einiges mehr als 
diehterisehe Fahigkeiten . 

Stefan An liker 

Machen Sle mit - bei der 
Revislon der Bundesverfassung: 

Wenn Sie au eh der Meinung sind, 
dass es si eh lohnt, grundsatzlieh 
über die Sehweiz naehzudenken 
und zu diskutieren ... 

Wenn Sie dazu Unterlagen über 
den Revisionsentwurf der Bundes
verfassung mõehten und ... 

wenn Sie leit haben, am Abend 
des 13. Februar über den Reform
vorsehlag zu diskutieren ... 

dan n melden Sie sieh bei mir. 

Ruedi Ruchti Te!. 36 10 4S 
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Leserbriefe 

Tourlstlsche Sensation In 
Rümlkon! 
Am Weihnachtstag erhielt Rümikon 
ungewollt touristische Anziehungs
punkte, über Nacht war namlich ein 
See und zusatzlich ein Wasserfall zu 
sehen. 

Durch die anhaltenden Regenfalle 
über die Weihnachtstage entstand 
in der Wiese zwischen den Liegen
schaften Heinricl. Gross und Edwin 
Hofmann ein «See» ungeahnten Aus-
masses. Mitten im «See» schwam-
men mehr als zehn Wildenten fried-
Iich hin und her. Die Tiere wurden 
durch Spazierganger bestaunt und 
zum Teil gefüttert. 
Manch einer der «alten RümikeI» er
innerte sich an die früheren Zeiten, 
als die «Eulach» über die Ufer trat 
und grosse Überschwemmungen und 
Verwüstungen in Rümikon und Hegi 
anrichtete. Dank der vor jahren er-
fo lgten Bachkorrektur konnten bis «See» il1 Riimikol1 
heute solche grosse Überschwemmun
gen verhindert werden. 

Ruedi Hahni 

Weihnachtliche Klange in 
Rümlkon! 
Am 4. Advent spielte die «Rümiker
Musik», es handelt sich um ei ne 50-

genannte Ad-hoc-Formation mit 
Musikantinnen und Musikanten aus 
fünf verschiedenen Musikvereinen. 
Bei dieser Gelegenheit m6chte ich 
unseren «Fans» für ihre Ausdauer und 
ihr Zuh6ren danken. Besonders dan
ken mochte ich im Namen meiner 
Musikkollegen für die Spenden von 
bekannten und unbekannten Spen
derinnen und Spendern. Auch die 
unterwegs erhaltenen warmen Ge
tranke u.a.m. schatzten wir sehr. 

Wir fre uen uns jedes jahr auf den 4. 
Advent und hoffen, dass wir mit 
unseren Weihnachtsliedern noch vie
len Bewohnern in unserer Gemein
de eine Freude bereiten k6nnen. 

Der «Start» unseres SUindchens ist 
immer um 9.00 Uhr bei m Miststock 
bei Ueli Weiss . Anschliessend spie
len wir, sofern genügend Musikan
ten am verabredeten Ort eintreffen, 
verteilt an verschiedenen Orten in 
unserer Gemeinde. Diesmal endete 
unsere Tour erstmals beim «Banne
bretb>. Unser «DorfbeizeI», Brullo 
Bischof, spendete eine Runde und 
6ffnete trotz misslichen Wetterver
haltnissen vor Begeisterung alle Tü
ren seines LokaIs. 

Ruedi Hahni 
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Grüsse an die Redaktion und Leser der ez 

Greetlngs from . 

COOK 

Wír sínd wieder 11l1terwegs! 

Durch die Wiiste Nllllarbor (lat: keine Biil/me) mit dem Indian-Paciflc-Zl/g (von 
Adelaide !1ac/1 Perth). 

Liebe Griisse Susi & Werni 

Sommer Sanilar Heizung 
Wir beraten, pia nen und organisieren 

Ihr Wunschbad 

YOn A-Zahnglas 

Ihre Heizung 

yon A-Zimmerthermostat 

Peter Sommer, Oberhof, 8352 Ratersehen, Telefon 052 36 13 13 

elsauer zytJg Nr. 88 I Februar 96 

Leserbriefe 

Korrigenda 

In meinem Artikel über «Deregulie
rung» hat der elsauer zytig das Druck
fehlerteufelchen einen k1einen Streich 
gespielt. In der Zeitung stand zu le
sen: «Aufgabe der Offentlichkeit ist 
die F6rderung, nicht aber die Strell
IIng der Kultur.» Ich habe dagegen 
in meinem Manuskript geschrieben: 
« ... nicht aber die Steuerung der Kul
tur. » 

Gegen die Streuung der Kultur ware 
eigentlich nichts einzuwenden. Be
denklich finde ich aber die Steue
rung der Kultur durch die Obrigkeit. 
Wir haben im zu Ende gehenden]ahr
hundert sowohl unter dem Regime 
des Nationalsozialismus wie des Kom
munismus denkbar schlechte Beispiele 
erlebt. Der ehemalige Postkartenmaler 
Adolf Hit1er disqualifizierte bedeu
tende Werke als «(entartete KunsÍ», 
den Geschmack seines russischen Kol
legen Sta lin k6nnen wir beurteilen 
auf Grund des Nachlasses an Hel
dendenkmalern und architektonischen 
Sch6pfungen im Zuckerbackersti!. 

Mit freundlichen Grüssen 
josef Winteler 

Der Druckfel7ler-Obertellfel entschuldigt 
sich! 

Die Redaktiol1 

Nottelefon 
--

WEN-DO Selbstverteldigungs
kurse für Frauen 
Das Frauen-Nottelefon Winterthur 
organisiert auch 1996 Kurse: 

Daten: 
9./10. Marz, 15./16. ]uni, 14./15. 
September, 16./17 . November 
(Aufbaukurs) 
jeweils am Samstag von 12.30-19.00 
Uhr und Sonntags von 11.00-17.00 
Uhr 

Kursort: 
Turnhalle Schulhaus Neuwiesen, 
Wartstrasse 46, 8400 Winterthur 

Kurskosten: 
Fr. 160.- pro Wochenende 

Anmeldung: 
Frauen-Nottelefon, Postfach 2036, 
8401 Winterthur, 
Te!. 213 61 61 
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Werkzeugschãrferei 

W. Huggenberger 
Ricketwil 

8352 Rãterschen 
Tel. & Fax 052/233 40 77 

SCHÓN13ACHLER 

Ab 23. Mórz 
in unserer Region: 

Neue Telefonnummern! 

Wir bringen Ihre Drucl~chen 
gerne wieder aut 

den neuesten Stand. 

Lassen Sie sich beraten! 

Hofockerstrosse 15 Gesrolrung 
8409 Wlnterthur-Hegi Offserdruck 
Telefon 052 / 246 05 05 5arz-l3elichrungen 
Telefox 052 1246 05 06 Oesktop-Publishing 
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Garage Grob AG 
K. Grob 8352 Ricketwil-Rãterschen T. Hafner 

Tel. 233 23 68 Fax 232 40 51 
Der zuverlãssige und preisgünstige Kleinbetrieb 

mit persõnlicher Beratung 

• Reparaturen aller Marken • Verkauf 
• Pneu-Service • Abschleppdlenst 

• Abgaswartung 

eh. + B. Tendera 
St. Gallerstrasse 72 
8352 Riiterschen 

Hotel Sternen 
Ristorante, Pizzeria 

Te/efan 052/361913 
Fax 052/3620 71 

Landi Raterschen, lKG Elsau und Umgebung 
Verwaltung, 8352 Rãterschen, Telefon 36 1022 

Landi Elsau und Umgebung mit dem umfassenden 
Verkaufssortiment. Unmittelbar in Ihrer Nãhe. 

- Getranke im Harasseverkauf zu Dlscountpreisen 

- auserlesenes Weinsortiment der VOLG-Weinkellereien 
- Heim- und Kleintierfutter 

- alles für Haus und Garten 

- Agrola-Markentreibstoffe 

- Agro la-Heiz61 zu günstigen Tagespreisen 
- Agrola-Schmiermitte l 

Neu kon nen Sie an unserer Agrola-Tankstelle an der St. Gallerstrasse 
ausser mit der Agrola-Kundenkarte auch mit 

• ec-direct • Postcard • Eurocard • Notenautomat 

Óffnungszeiten: 
Mo- Fr 8-12 (ausser Minwoch). Sa 8-11, Di+Fr 16-18 Uhr oder Telefon 36 10 22 
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hoppla! 

Mich ~ 
wundert's ... ~ 

... wie viele Hundebesitzer das 
"Geschaft» ih res Lieblings nicht 
zusammennehmen. Bitte verges
sen Sie nicht; mit jedem «Hau
fen », der irgendwo liegenbleibt, 
wird das Image des Hundes noch 
mehr angekratzt. 

Hundebesitzer 
Horst Scharfenberg 

... dass für die Veranstaltungen 
der Gemeinde (z.B. «Heute Ab
stimmung» oder «Ab 2. Februar 
Sackgebühren») die vom Gewer
beverein aufgestell ten Hinweis
tafeln nicht benützt werden. 

Ernst Bartschi 
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Mich 
argert's ... 

... dass es . (immer noch) Leute 
gibt, welche ihren ausrangierten 

• F1'rnseher irgendwo wild deponie-
fen . 

Manuela Schneider 

dass die Wiesendangerstrasse 
je langer je mehr als Teststrecke 
für künftige Formel l Fahrer und 
Lastwagen hefhalten muss. 
Was da gerast wird, ist kaum zu 
glauben . Da die Strecke so wun
derbar übersichtlich ist, kann man 
doch mal probieren, was der Wagen 
so bringt, und mit «Bleifus$» los
preschen. 
Wen kümmert es da, ob ein Fuss
ganger, ein Reiter oder ein Kind 
mit dem Velo unterwegs ist, die 
Strasse gehórt schliesslich dem 
Auto,oder? 
So manches Mal ha be ich schon 
«P'ãustchen» gemacht, wenn ein 
Wagen mit voller Geschwindig
keit an einem langsameren Ver
kehrsteilnehmer vorbeigerast ist. 
Bis i etzt habe ich «erst» tote rie
re auf der Strasse gesehen, wohl
verstanden auf der Strasse, nicht 
am Rande, aber wenn das so wei
tergeht, ist es wohl nur ei ne Fra
ge der Zeit, bis etwas noch schlim
meres passiert. 

Claudia Leutenegger 

Leserforum 

Mich 
freut's .. . 

... dass ein Fachgeschaft (nicht 
in der Gemeinde) für die Entsor
gung der Bildróhre eines wild 
deponierten Fernsehers (siehe mich 
agert's) nichts veriangt (eigent
lich kostet's Fr. 30.- ), nachdem 
unser Sohn und seine Kollegen 
das Gerat hinter der Haltestelle 
Schottikon gefunden hatten. 

Manuela Schneider 

... dass ich dieses Jahr am Schul
silvester ke ine einzige Reklama
tion bezüglich Sachschaden oder 
Áhnlichem erhalten habe. 

U rsula Schónbachler 

Restaurant Bãnnebrett 
Rümikerslrasse 5b, 8352 Rümikon, Telefon 052 36 10 28, Telefax 052 36 12 18 

Ab 9: Februar Rosti Woche 

Taglich ab 18 Uhr: 
Verschiedene Spaghetti oder Fondue Chinois 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch Das Bannebrett -Team 
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Gratulationen 

Den Jubilaren gratulieren wir ganz 
herzlich und wünschen ihnen ein 
sch6nes Fest, viel Freude und gute 
Gesundheit. 

Zur goldenen Hochzeit 
2. Marz 

Berta und Max Ott-Peter 
Heinrich-Bosshardstrasse 13 

Zum 96. Geburtstag 
2. Marz 

Hans Baderlsclrer 
Neuguet 

Zum 93. Geburtstag 
13. Februar 

' ean Forrer-Traclrsler 
Rümikerstrasse 22 

Zum 85. Geburtstag 
5. Marz 

Frieda Kob!et-Wittwer 
Auwiesenstrasse 19 

Zum 80. Geburtstag 
18. Februar 

Berta Elisabetlr Fries-Bosslrard 
Schauenbergstrasse 19 

19. Febraur 
Hedwige Marti-Aeby 

Am Bach 

20. Marz 
Car! Rllf-HllX 

Unt. Scharerstrasse 9 

Die Redaktion 

Carrosserie Eulachtal 
Roland Nüssli 

• Uniallreparaturen 

• Scheibenservice 
• Rostreparaturen 

l!fiêJ "llllllln 
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Mitglied des Schweizerischen 
Carrosserie-Verband VSCI 

3& 1155 

Erfolgreiche Studienabschlüsse 
junger Elsauer 

Ende 1995 haben mehrere junge Leute 
aus unserer Gemeinde ihre Ausbil
dung erfolgreich abgeschlossen . So
weit uns bekannt, sind dies (in al
phabetischer Reihenfolge): 

Stefan Erzinger, als dipJ. Umwelt
naturwissenschafter an der ETH ZÜ
rich, mit einer Diplomarbeit über 
«Schottische Hochlandrinder auf ei
ner montanen Weide im Oberen T6ss
tai». 

Tlromas Erzinger, als Bauingenieur 
HTL am Technikum in Winterthur, 
mit einer Diplomarbeit «Grundbau» 
rur einen komplexen Büro- und Ge
werbehausbau an der Glatt in ZÜ
rich Oerlikon. 

Reto Traclrse!, als Maschineninge
nieur HTL am Technikum in Win
terthur, mit einer Diplomarbeit «Vor
stellwagen» rur Ausflugsbahnen in 
Leichtbauweise. 

Clrristoplr Zeller, als Elektroingenieur 
HTL am Technikum in Winterthur, 
mit einer Diplomarbeit «Maschen
generato[» für Simulationen von Sen
so r- und Aktorsystemen. 

Eltern, Verwandte, Freunde und Be
kannte gratulieren herzlich und wün
schen alles Gute rur die Zukunft. In 
diese Wünsche schliessen wir selbst
verstandlich auch all jene ein, von 
deren Studienabschluss wir nichts 
wussten, und die deshalb hier nicht 
namentlich erwahnt sind. 

Die Redaktion 

Kleininserate 

Zu vermieten: 
Laax: 

Sch6ne, sonnige 
3-Zimmer-Wohnung 

mit sechs Betten 
Telefon 36 17 25 

Zu verkaufen: 

Vespa, blau 
7000 km, Jg. 89, Fr. 950.
M. Tir, St. Gallerstrasse 48 

8352 Raterschen 

Gesucht per sofort 
Allrounderin 

rur ca. 2 x 4 Std. pro Woche 
TeJ. 36 21 77 

Pressespiegel 

Elsauer Schlagzeilen aus dem 
Landboten (L B) und der Elgger
Zeitung (EL) 

4.12.95 (LB) 
Elsau: Renovierte Turnhalle mit Fest 
ei ngeweiht 
- Nach 60 fahren I/mfassend «geli(tet» 

5.12.95 (LB) 
Elsau: Befrachtete «Budgetgmaind» 
am 7. Dezember 
- RPK in Opposition 

7.12.95 (EL) 
Schlusshauptübung der Feuerwehr 
Elsau-Schlatt 

Kommandant I/nd Stv. - mhn - ab
treten! 

9.12.95 (LB) 
Elsau: Gemeindeversammlung geneh
migt Kredite rur die Erweiterung des 
Werk-/Feuerwehrgebaudes und rur den 
Krankenheimausbau 

Steuererh6hung fiir Oberstl/fe/1schl/le 
abgelehnt 

9.l.96 (LB) 
Elsau: Orientierung über «Heidenbühh 
- Gestaltlmgspla/1 liegt al/f 

13.l.96 (LB) 
Elsau: Keine grundsatzlichen Einwen
dungen zum Gestaltungsplan 

Weichen fiir Wohniiberbauu/1g ;m 
«Heidenbiihl» si/1d ges tellt 

16.l.96 (LB) 
Elsau: Elternabend der Pfadfinderab
teilung Bubenberg in der vollbesetz
ten Mehrzweckhalle 

Ausgelassene Gesellscha(t «lll1derem 
Sarasan;» 

23.l.96 (LB) 
Elsau: Kantonaler Harmonika-Musik
Verband tagt 

Der Vorsta/1d wii/1scht sich bessere 
Zusammenarbeit 

Wir freuen uns über alle 
Beitrage für den «Elsauer 
Schnürri» 1996. 

Beitrage bitte bis am 9. Februar 
an die Redaktion. 
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Ende Juli 1996 wird in der ref. 
Kirchgemeinde Elsau die Stelle 

einer/eines 

Hauswartin/Hauswartes 
im Nebenamt 

für die Betreuung des 1990 erbauten 
Kirchgemeindehauses frei (ca. eine 

Drittelstelle, Besoldung im Rahmen der 
übl ichen Besoldung lür Hauswarte von 

Kirchgemeindehausern). 

Der Aufgabenkreis umlass!: 
- Die Vorbereitung der Rau me lür 

kirchliche Veranstaltungen 
- Mithille bei kirchlichen Veranstal

tungen 
- Bedienung der technischen Ein

richtungen 
- Übergabe und Abnahme der Raume 

und Einrichtugen bei Vermietungen 
- Gebaudereinigung, Kontrollen, kleine 

Reparaturen, lnstandhalten der Um
gebung 

- Entgegennahme von Rese rvationen 
der Raumlichkeiten 

Kinderfreundliche, preisgünstige Vier
zimmerwohnung im renovierten Wohnteil 
des ehemaligen Bauernhauses (Kachelofen, 
Holztaferung, Garten mit Sitzplatz) steht 
zur Verfügung. 

Wenn Sie daran Freude haben, einen Dienst 
zu übernehmen, der der Zusammenge
hiirigkeit einer Kirchgemeinde dient, und 
gerne mit Kirchenpfiege, Plarrer und kirch
lichen Mitarbeitern zusammenwirken, dann 
sind Sie fi)r uns die richtige Frau, der richtige 
Mann oder das richtige Ehepaar. 

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung und 
geben Ihnen gerne weitere Auskünfte. 

Kirchenpflege Elsau 
Isabella Biedermann, Prasidentin, Im Glaser 
3, 8352 Raterschen, Tel. 36 17 66. 

Bitte beachten: 
Für die Richtigkeit der Ein
tragungen im Wochenkalen_ 
der sind die jeweiligen Ver
anstalter verantwortlich. 
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Vermischtes 

Wochenkalender 
M01Jtag 

Die • .n~.tag 

Mitrwocll 

Don uerstag 

Freitag 

Samstag 

Sontltag 

11.00 - 13.30 Schüler-Mittagstisch 
14.00 - 17.30 Sauna Frauen allgemein 
15.00 - 17.00 Ludothek 
16.00 -17.00 Madchenriege 1. bis 3. KI. 
17.00 - 18.00 Madchenriege 3. und 4. KI. 
17.00 - 18.15 FC-Training Junioren D 
18.00 - 22.00 Sauna Gruppen 
18.00 - 19.00 Jugendriege 1.-4. Klasse 
19.00 - 20.30 jugendriege 5.- 9. Klasse 
18.00 - 19.30 FC-Training jun. B 
18.15 - 21.45 VMC Radba lltraining 
20.30 - 21.45 Damenriege DTV 

9.00 - 11.30 Sauna Gruppen 
9.00 - 10.00 Wa lking 

11.00 - 13.30 Schüler-Mittagstisch 
12.00 - 22.00 Sauna Manner allgemein 
16.30 - 18.30 Bücherausgabe 
17.00 - 18.30 FC-Training Jun . C 
17.00 - 21.45 TV Gerate / Kunstturnriege 
17.15 - 18.45 Konfirmandenunter. KI. 1 
18.15 - 19.45 Domino-Treff 

Kirchgemeindehaus 
Niderwis 

Kindergarten Elsau 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Schulhaus Süd 
Niderwis 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Niderwis 
Schulhaus Süd 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 
Niderwis 

Kirchgemeindehaus 
Niderwis 

Gemeindebibliothek 
Schulhaus Ebnet 

18.30 .. r 20.30 FC-Training 1. u. 2.Mannschaft 
20.00 - 21.15 Sibelstunde Gemeindezentrum FEG 

Turnhalle Süd 
Kirchgemeindehaus 
Kirchgemeindehaus 

Turnhalle Ebnet 
St. Gallerstr. 70 

Schulhaus Süd 20.00 - 21.30 Frauenchor 
20. 15 - 21.45 Gemischter Chor, Proben 
20.30 - 21.45 Handball Aktive 
jeden 1. Mittwoch im Monat 
jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat (ausg. Schulferien) 

Schulhaus Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Seniorenwanderung 

14.00 - 16.15 Mütterberatung Schulhaus Ebnet 
jeden 2. Mittwoch im Monat Mittagstisch für Senioren 
jeden 3. od. 4. Mittwoch im Monat Seniorennachmittag 

8.00 - 9.00 Gymnastik Pestalozzihaus 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
9.30 - 10.30 Muki Turnen 

13.30 - 15.00 Bücherausgabe 
16.00 - 17.30 Handball Junioren D 
17.00 -19.00 FC-Trainingjun. F 
17.30 - 18.45 FC j unioren B 
18.45 - 20.00 FC-Training Senioren 
19.00 - 20.00 Handball junioren C 
19.00 - 22.00 jugendtreff Elsau 
20.00 - 21.45 Mannerriege 
20.00 - 21.45 Mannerriege Senioren 

8.00 - 9.00 Seniorenturnen 
9.00 - 22.00 Sauna Frauen aIlgemein 
9.00 - 10.00 Muki Turnen 

Gemei ndebibliothek 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 
Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Ebnet 

Turnhalle Süd 
jugendraum 

Turnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Turnhalle Ebnet 
Niderwis 

9.50 - 10.50 Altersturnen allgemein Singsaal Ebnet 
11.00 - 13.30 Schüle r-Mittagst isch Kirchgemeindehaus 
15.00 - 17.00 Ludothek Kindergarten EIsau 
16.30 - 17.45 FC junioren E Turnhalle Ebnet 
16.45 - 18.00 Handball Junioren D Turnhalle Süd 
17.15 - 18.45 Konfirmandenunterricht KI. 2 Ki rchgemeindehaus 
17.45 - 18.45 Madchenriege ab S. KI. Turnhalle Ebnet 
18.00 - 19.15 FC Madchen Turnhalle Süd 
18.45 - 20.15 EI Volero Turn halle Ebnet 
19.15 - 20.15 Seniorinnen Damenturnverein Turnhalle Süd 
20.1 5 - 21.45 Harmonika-Club Singsaal Süd 
20.15 - 21.45 Frauenriege DTV Turnhalle Ebnet 
20.15 - 21.45 Mannerriege Volleyball Turnhalle Süd 

9.00 - 10.30 Sauna Gruppen Niderwis 
9.00 - 18.30 Mitenand Lade Lade geóffnet 

11.00 - 16.00 Sauna Frauen allgemein Niderwis 
13.30 - 14.30 Werktagssonntagsschu le Gr. 1 Pestalozzihaus 
13.30 - 14.30 We[ktag~~onntagsschule Gr. 2 Kirchgemeindehaus 
16.30 - 22.00 $auna Manner aflgemein Niderwis 
17.30 - 19.00 Handball Junioren C Turnhalle Ebnet 
17.45 -19.15 j + 5 Volleyball Turnh.lle 5üd 
19.00 - 20.15 Handball Aktive Turnhalle Ebnet 
19.15 - 21.45 VMC Radballtraining Turnhalle Süd 
19.00 - 22.00 jugendtreff Elsau jugendraum 
20.00 - 21.45 Mannerchor Singsaal Ebnet 
20.15 - 21.45 Turnverein Aktive Turnha lle Ebnet 

9.00 - 1.8.00 Sauna Manner allgemein Niderwis 
18.00 - 22.00 Sauna gemischt Niderwis 
09.30 - 11.00 Bücherausgabe Gemeindebibliothek 
13.00 - Pfadfinder gemass Anschlag 
14.00 - CEVI gemass Anschlag 
14.00 -16.45 «Ameisli» Gemeindezentrum FEG St. Ga llerstr. 70 
19.30 - jugendgruppe Gemeindezentrum FEG St. Ga llerstr. 70 
9.00 - 22.00 Sauna Paare allgemein Niderwis 
9.30 Evangelisch ref. Gottesdienst Kirche Elsau 

10.00 Gottesdienst Gemeindezentrum FEG St. Ga llerstr. 70 
10.00 Sontagsschule Gemeindezentrum FEG St. Gallerstr. 70 
10.00 Kinderhort Gemeindezentrum FEG St. Ga llerstr. 70 
10.30 Sonntagsschu l~ Kirchgemeindehaus 
10.30 ]ugendgottesdlenst Kirche Elsau 
11.00 Rôm. Kath. Gottesd ienst Schulhaus Ebnet 
19.00 - 22.00 ]ugendtreff Elsau jugendraum 



Veranstaltungskalender 
Denken Sie beim Planen von AnJassen an eine eventuelle Datenkollision. Um di ese zu vermeiden, liegt in der 
Gemeindekanzlei ein Veranstaltungskalender auf. Wir bitten Si e, auf bereits eingetragene Vorhaben Rücksicht zu 
nehmen. 
Bitte für periodische Veranstaltungen den Wochenkalender konsultieren. 

Februar 96 2. elsauer zytig 
9. elsauer zytig 

13. R.ef./Kath. Kirchgemeinden 
15. Okum Gruppe 3. Welt 
16. Samariterverein . .. 
16. ]UVEL 
17. Chn6pflibüetzer 
18 . ]UVEL 
19. Schulen 
20. Ref./Kath. Kirchgemeinden 
22. Primarschule .' 
23. Frauenchor 
23. elsauer zytig 
23. Harmonika·Club 
24. Gemeinde 
25 . Ref. Kirchgemeinde 
28. Pro Senectute 
29. Oamenturnverein 
29. SP 

Marz 1. Ortsverein Rümikon 
1. Kirche 
4. Schulen Elsau 
6. Ludothek 
6. Mannerriege 
8. elsauer zytig 

13. Ref./Kath. Kirchgemeinden 
15. Gewerbeverein 
15. ]UVEL 
16. FCR 
16. ]ugend·Club 
16. ]ugendmusikschule 
16. Cantilena Kammerchor 
16. Gemischter Chor 
18. Frauenverein 
19. Vereinskommission 
21. Ókum. Gruppe 3. Welt 
21. SP 
22. FOP 
23. Suppórter FC 
23. Cantilena Kammerchor 
28. Gewerbeverein 
29. elsauer zytig 
29. Flurgenossenschaft 
29. Vereinig. Elsauer Katholiken 
31. Ref. Kirchgemeinde 

April 5. Ref. Kirchgemeinde 
7. Ref. Kirchgemeinde 

11. Gemeinde 
20. Schulen Elsau 

Mai 10. elsauer zytig 
11. Turnverein 
12. Samariterverein 
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Die Vereinskommission 

Verteilung ez 88 
Redaktionsschluss "Schn6rri» 
Altersbildung 
3.-Welt-Zmittag, KGH 
GV 
]ahresschlussessen, KGH 
Fasnacht, MZH, Ebnet 
Ski· und Snowboardtag auf der Lenzerheide 
Infomationsabend 5-Tage·Woche, Singsaal Ebnet 
Altersbildung 
Vortrag zum Thema Gewalt 
GV 
Verteilung "Schn6rri» 
GV 
Theater des Kantons Zürich, MZH 
3. Welt·Familiengottesdienst 
]ahresversammlung 
GV 
Politapéro mit Anita Thanei, Singsaal Ebnet 

GV 
Weltsgebetstag mit Frauenchor 
ausserordentliche Gemeindeversammlung 
Spielnachmittag 
GV 
Redaktionsschluss ez 89 
Altersbildung 
Betriebsbesichtigung 
Infoabend Orogen, KGH 
Altpapiersammlung 
GV 
1. Konzert, Schulhaus Süd 
Konzert, Kirche Oagerlen 
Abendunterhaltung, MZH 
GV 
Vereinsprasidentenkonferenz 
3.-Welt-Zmittag, KGH 
GV 
GV 
Preisjassen 
Konzert, Kirche Dinhard 
GV 
Verteilung ez 89 
GV 
GV 
Palmsonntag, Einsatz neue Kirchenpfleger 

Abendmahlsgottesdienst Karfreitag 
Abendmahlsgottesdienst Ostern 
ausserordentliche Gemeindeversammlung 
Frühlingsferien bis 4. Mai 

Redaktionsschluss ez 90 
Altpapiersammlung 
Muttertags-Zmorge, MZH 
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